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Illegalen Schmierereien Paroli bieten: 
Stadt präsentiert Anti-Graffi ti-Flatrate 

Fair gehandelte Produkte probieren: 
Am 11. Mai lädt Fairtrade-Frühstück dazu ein

EINE neue Anti-Graffiti-
Flatrate soll Leipzigs Miete-
rinnen und Mieter ab sofort 
noch stärker in den Kampf 
gegen illegale Farbschmie-
rereien einbeziehen.

Der Kriminalpräventi-
ve Rat der Stadt Leipzig 
(KPR) und der Verein Ak-
tionsbündnis Stattbild e.V. 
präsentierten Ende April 
ihr neues Konzept zur Anti-
Graffiti-Flatrate. Hausbe-
sitzer, Verwalter und Mieter 

sollen dazu animiert werden, 
illegalen Farbschmierereien 
durch deren zeitnahe Be-
seitigung wirksam Paroli zu 
bieten und damit das Stadt-
bild sauberer zu gestalten. 
Demnach erhalten Häuser, 
deren Eigentümer eine solche 
Flatrate abschließen, einen 
Aufkleber mit einer Hotline. 
Rufen die Mieter dort an, 
werden die Schmierereien 
innerhalb von 48 Stunden 
beseitigt. 

Die neue Herangehenswei-
se besteht also darin, die 
Hausbewohner noch mehr an 
der Sauberkeit ihres Wohn-
hauses zu interessieren und 
somit eine kritische Haltung 
zu unterstützen. In diesem 
Zusammenhang werden 
Verträge zwischen den Haus-
eigentümern und drei Reini-
gungsfi rmen abgeschlossen, 
welche die illegalen Farb-
schmierereien entfernen. 
www.stattbild.de 

FRISCHE Brötchen, Tee, 
Kaffee und allerlei Lecke-
reien aus fairem Handel kön-
nen Innenstadtbesucher am 
11. Mai auf dem Thomas-
kirchhof probieren. Von 11 bis 
14 Uhr lädt die Steuerungs-
gruppe „Fairtrade-Town 
Leipzig“ gegen eine Spende 
zum Frühstück unter freiem 
Himmel ein. Säfte, Bananen, 
Honig, Schoko-Brotaufstrich 
und Marmelade aus fairem 
Handel sorgen nicht nur für 

vielfältigen Genuss, sondern 
unterstützen gleichzeitig 
auch Produzentinnen und 
Produzenten aus Afrika, 
Asien und Lateinamerika, 
die eine Vielzahl unserer täg-
lichen Frühstücksprodukte 
im Ursprung produzieren. 
Mit Fairtrade erhalten die 
Kleinbauernfamilien für 
ihre Arbeit eine faire Bezah-
lung, die eine nachhaltige 
Produktionsweise erlaubt 
sowie die Fairtrade-Prämie 

für Gemeinschaftsprojekte. 
Mit dem Fairtrade-Frühstück 
nimmt die Steuerungsgruppe 
an der weltweiten Aktion des 
Vereins Trans Fair e. V. teil. 
Leipzig ist seit 2011 offizielle 
„Fairtrade-Town“ und wird 
sich in diesem Jahr erneut 
um den Titel bewerben. Wo 
in Leipzig Produkte aus fai-
rem Handel erhältlich sind, 
zeigt der Einkaufsführer auf 
der Webseite www.leipzig-
handelt-fair.de.  

Vom Ritt der Walküre zum weiten Sprung

Kleine Kostbarkeiten überraschen in allen Museen: Hier das aus Granit und farbigem Marmor gefertigte Modell des Denk-
mals für Christian Fürchtegott Gellert (1715–1769). Geschaffen hat es Adam Friedrich Oeser 1774, zu entdecken ist es in der 
Dauerausstellung des Stadtgeschichtlichen Museums.   Foto: Jacob Richter / Stadtgeschichtliches Museum

JAGDFIEBER in Leipzig und 
Halle! In den Museen der bei-
den Städte können die Besu-
cher der heutigen Museums-
nacht (4. Mai) auf die Pirsch 
gehen und nach besonderen 
Schätzen Ausschau halten. 
„Jagdrecht“ besteht bei über 
300 Veranstaltungen in 76 be-
teiligten Museen, Galerien, 
Sammlungen und Gedenk-
stätten. Und überall warten 
auch Kostbarkeiten auf Ent-
deckung, die sonst im Verbor-
genen schlummern.

Nachdem Leipzig und Hal-
le als das „Gemischte Dop-
pel“ (2009) seine „Heimliche 
Liebe“ (2011) zur „Schönen 
Nachbarin“ (2010) entdeckt 
haben und schon im letzten 
Jahr „Nachtaktiv“ gewor-
den sind,  befi nden sich heu-
te beide Städte regelrecht im 
„Jagdfi eber“, denn mit Ein-
führung der gemeinsamen 
Museumsnacht haben sich 
die Besucherzahlen fast ver-
doppelt.

Zwei Museen verbinden in 
diesem Jahr die Städte wieder 
über Ländergrenzen hinaus 
miteinander: Neben den Ju-
biläumsveranstaltungen der 
Franckeschen Stiftungen im 
Francke-Jahr 2013 widmet 
auch das Stadtgeschicht-
liche Museum in Leipzig eine 

Ausstellung dem berühmten 
Sohn der Stadt Halle. Der 
Leipziger Jubilar des Jahres 
2013 indes fi ndet zur Muse-
umsnacht doppelt Würdi-
gung: Richard Wagners 200. 
Geburtstag wird im Stadt-

geschichtlichen Museum mit 
der Ausstellung „Wagner-
lust & Wagnerlast“ und mit 
einer Tanz- und Lichtinsze-
nierung zum „Ritt der Wal-
küre“ in der Kunstsamm-
lung der Verbundnetz Gas 

AG gefeiert. Das Sportmuse-
um Leipzig zeigt seit Langem 
wieder einen kleinen Teil sei-
ner Sammlung im LVZ-Foyer. 
In der Ausstellung „Der wei-
te Sprung“ begeben sich die 
Besucher auf Jagd nach den 

Sport-Legenden Jesse Owens 
und Luz Long (siehe S. 7) 
Die Museumsnacht ist trotz 
„Jagdfi eber“ eine familien-
freundliche Veranstaltung. 
Leipzig bietet in 32 von 51 
teilnehmenden Museen Kin-

derprogramme an, wo gebas-
telt, gejagt, zugehört oder mu-
siziert werden kann.

Neu ist in diesem Jahr die 
App zur Museumsnacht – die 
mobile Version für iPhone
und die App für Andro-
id. Sie bietet Infos zur Lage 
der Museen, Routenplanung, 
Angaben zur Barrierefrei-
heit in den Museen und etli-
ches mehr.  

„Jagdfi eber“-Karten sind 
für acht, ermäßigt für sechs 
bzw. vier Euro erhältlich. 
Für Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre ist der Eintritt 
frei. Selbstverständlich gel-
ten die Eintrittskarten wie 
gewohnt als Fahrausweis 
für die öffentlichen Nah-
verkehrsmittel, Sonderlinien 
und für den Regionalverkehr 
Halle – Leipzig.  Na, dann, 
Weidmannsheil! 

Gemeinsame Museumsnacht in Leipzig und Halle verführt am 4. Mai zu Entdeckungen unter dem Motto „Jagdfi eber“

Michael Faber:
„Von Jahr zu Jahr 

nehmen mehr 
Besucher die Chance 

wahr, Museen unserer 
Nachbarstadt 
zu erkunden.“

Wagnerfestwoche

Leipzig feiert Wagner 
vom 16. bis 23. Mai auch 
mit Ose-Karikaturen
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Kirchenneubau

Grundstein gelegt 
für Propsteikirche am 
Martin-Luther-Ring
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Sportlegenden

Geschichte des Duells 
zwischen Luz Long und 
Jesse Owens im LVZ-Foyer
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Initiatoren mit Maskottchen Toni  v. l.: Fördervereinschefi n Heide 
Luckmann, Stiftungsvorstand Dittmar Machule, OBM Burkhard 
Jung, Leiter der Notenspur-Initiative Werner Schneider und Musik-
wissenschaftlerin Tatjana Böhme-Mehner.   Foto: Andreas Schmidt

HALBTON, Achtel, Quinten 
und Quarten – Noten haben 
eine eigene Sprache, eigene 
Geschichte und ein eigenes 
System. Entschlüsseln kann 
das, wer es kennt. Eine No-
tenwand im Grafi schen Vier-
tel als letzter Baustein der 
ein Jahr alten Notenspur 
hilft Neugierigen jetzt ver-
gnüglich und informativ auf 
die Sprünge.

Die interaktive Notenwand, 
eingeweiht am 26. April von 
OBM Burkhard Jung und 
Prof. Werner Schneider als 

Leiter der Notenspurinitia-
tive, komplettiert die Noten-
spurstation 8 in der Dörri-
enstraße. Hier im Grafi schen 
Viertel, wo einst bedeutende 
Musikverlage zu Hause wa-
ren, klärt die interaktive 
Notenwand über die Ge-
schichte der Noten auf und 
hilft akustisch und visuell, 
sie zu begreifen. Informati-
onen, Klangbeispiele, Rätsel 
und selbst Braille-Blinden-
notenschrift liefern Erklä-
rungen für Gelegenheitsmu-
siker als auch Spezialisten.  
Toni, das Maskottchen der 

Kleinen Leipziger Noten-
spur, ist auf der Wand eben-
falls unterwegs, damit das 
Notenentdecken auch Kin-
dern Spaß macht.

Die Notenwand biete al-
len Neugierigen die Chance, 
in die Welt der Musik einzu-
dringen, so Prof. Schneider. 
Texte, Beispiele und Ent-
deckeraufgaben seien so 
gestaltet, dass sie Menschen 
ganz unterschiedlicher mu-
sikalischer Vorbildung an-
sprechen. 

Die Idee zur Notenwand 
stammt, wie auch das ge-

Der Notencode – neue Notenwand hilft beim Entschlüsseln
Interaktive Tafel zur Notenspur am 26. April im Grafi schen Viertel enthüllt / Stiftung „Lebendige Stadt“ stemmte Budget

samte 23 Stationen umfas-
sende Wegeleitsystem der 
Notenspur, von der Leipziger 
Notenspur-Initiative. Finan-
ziert hat das lehrreiche Ab-
schluss-Element die Stiftung 
„Lebendige Stadt“. 10 100 
Euro stellte sie für die Er-
richtung der Notenwand zur 
Verfügung. Diese Bürger-
idee der Leipziger Noten-
spur habe überzeugt, erklärt 
Prof. Dittmar Machule, Mit-
glied des Stiftungsvorstands, 
denn sie sei Ausdruck unver-
wechselbarer Lebendigkeit 
Leipzigs. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael
Faber

in der Schule steht die Note fünf für 
eine ungenügende Leistung – in un-
serem Fall ist sie ein Zeichen des Erfolgs. 
Denn zum 5. Mal veranstalten wir in die-
sem Jahr die Museumsnacht gemeinsam 
mit Halle. Die Züge zwischen den bei-
den Städten sind in der Museumsnacht 
meist proppevoll, denn die freie Fahrt 
zwischen den beiden Städten ist beim 
Kauf der Eintrittskarte inklusive. Von 
Jahr zu Jahr nehmen mehr Besucher 
die Chance wahr, auch die Museen un-
serer Nachbarstadt zu erkunden. Doch 
welches der 51 Museen in Leipzig und 
welches der 25 in Halle sollte man in die-
ser Nacht erkunden? Die Orientierung 
macht in diesem Jahr eine App leichter. 
Doch die Wahl aus den über 300 Veran-
staltungen dieser Nacht muss der Besu-
cher dann am Ende selbst treffen. Sollte 
man den beiden Thomanern zuhören, 
die aus ihrem Kriminalroman lesen? 
Oder besser sich endlich mal fachmän-
nisch erklären lassen, wie weite Sprün-
ge gelingen? Oder der Licht- und Tanz-
show zu Wagners „Ritt der Walküre“ 
folgen? Ich kann Ihnen nur empfehlen: 
Gehen Sie auf die Jagd, machen Sie sich 
auf die Reise in die Museen: Hier sind 
viele Schätze versammelt und so man-
che Entdeckung garantiert.

Ihr Michael Faber
Bürgermeister und 
Beigeordneter für Kultur

Jubiläumswoche für 
zehn Jahre Panometer
DAS Asisi-Panometer feiert am 29. Mai sei-
nen 10. Geburtstag. Gleichzeitig jährt sich 
die Erstbesteigung des Mount Everest zum 
60. Mal. Beides ist Anlass für eine Jubiläums-
woche inmitten des letztmalig zu sehenden 
Everest-Rundbildes. Die Tickets (ab 9 bis 
15 Euro) für die Vorträge von Alpinisten wie 
beispielsweise Peter Habeler oder Olaf Rieck 
sind jetzt im Vorverkauf erhältlich u. a. im 
Panometer oder unter www.pikander.de. 

Bürgersprechstunde 
im Stadtbezirk Süd

OBM Burkhard Jung nimmt seine Bürger-
sprechstunden wieder auf und beginnt am 
14. Mai mit einem Rundgang und anschlie-
ßendem Bürgerdialog im Stadtbezirk Süd. 
Treffpunkt wird 17 Uhr am Werk 2, Koch-
straße 132, sein. Der Rundgang führt vorbei 
am Connewitzer Kreuz, UT Connewitz, der 
Paul-Gerhardt-Kirche entlang der Wind-
scheidstraße zurück zum Werk 2. Hier  steht 
Jung ab etwa 17.30 Uhr für die Anliegen, 
Hinweise und Probleme der Bürgerinnen 
und Bürger zur Verfügung. 

Amtliche Bekanntmachung

Sperre über den Etat der 
Stadt Leipzig verhängt
Seite 8

Amtliche Bekanntmachung

Benutzungs- und Gebühren-
satzung für Wohnungsnotfälle
Seite 10

Aktuelles auf leipzig.de

Jetzt anmelden für den Wettbewerb 
Stadtradeln vom 3. bis 23. Juni
   www.stadtradeln.de@

www.museumsnacht- 
halle-leipzig.de@

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926
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AM 22. Mai jährt sich der Ge-
burtstag Richard Wagners zum 
200. Mal. Leipzig als seine Ge-
burtsstadt feiert dieses beson-
dere Jubiläum mit über 150 Ver-
anstaltungen. Herzstück sind die 
Richard-Wagner-Festtage vom 
16. bis 23. Mai. 

Auf dem Programm stehen 
u. a. die „Meistersinger von Nürn-
berg“, „Parsifal“, der Beginn eines 
neuen „Ring“-Zyklus, aber auch 
selten gespielte Frühwerke Wag-

Leipzig feiert Wagner: Herzstück ist die Festwoche

DIE Oper Leipzig und das 
Gewandhaus haben für die 
Richard-Wagner-Festtage ein 
ambitioniertes Programm auf-
gelegt. Gespielt werden auf 
den großen Bühnen die Haupt-
werke des Komponisten. Ein-
geleitet wird der Jubiläums-
monat mit einer Neuinszenie-
rung von Wagners „Rheingold“. 
Dieser Auftakt zu den „Ring-
Opern“ feiert am 4. Mai Pre-
miere. 

„Die Oper Leipzig fühlt sich 
spätestens seit der ersten sze-
nischen Aufführung des ,Ring 
der Nibelungen‘ außerhalb 
Bayreuths in dieser Stadt dem 
Erbe Richard Wagners beson-
ders verpfl ichtet“, so Intendant 
und Generalmusikdirektor 
Prof. Ulf Schirmer. Mit den 
Aufführungen der „Meister-
singer von Nürnberg“ und 
„Parsifal“ beginnt die Oper 
Leipzig einen neuen Zyklus 
des Mammutwerks. Außerdem 
wird es einen konzertanten 
„Fliegenden Holländer“ in 
Spitzenbesetzung (Thomas J. 
Mayer als Holländer, Christi-
ane Libor als Senta und Burk-
hard Fritz als Erik) geben. 

Das Opernhaus ermöglicht 
den Besuchern während der 
Wagner-Festwoche mehrfach 

Weltenschöpfer aus Sachsen
Ausstellung im Museum der bildenden Künste vereint Richard Wagner, Max Klinger und Karl May

einen spannenden Blick hin-
ter die Kulissen der Produkti-
onen. Die Hausführungen fi n-
den jeweils von 14 bis etwa 16 
Uhr statt.

Herausragend im Rahmen 
der Geburtstagsfeierlich-
keiten ist die Inszenierung des 
Gewandhaus-Kinderchores. 
„Der Ring – Ein Musikthea-
ter“ zeichnet ein sehr aktu-
elles Bild der Konfl ikte Eifer-
sucht, Macht und Gier – also 
zentrale Themen in Wagners 
„Ring des Nibelungen“. Das 
Gewandhaus hat das Stück bei 
dem Komponisten Lutz Glan-
dien in Auftrag gegeben. Die 
Uraufführung steht am 24./25. 
Mai auf dem Programm.  

Ohne Worte hingegen 
kommt der „Ring“ am 16. 
und 17. Mai im Großen Saal 
aus, wenn das Gewandhaus-
orchester einen von Ulf Schir-
mer dirigierten Querschnitt 
aus Wagners „Ring des Nibe-
lungen“ spielt. Mit der Ver-
kürzung des Bühnenfestspiels 
auf zwei Stunden hat Lorin 
Maazel den Zusammenschnitt 
für Orchester im Konzertsaal 
kompatibel gemacht. 

EINEN amüsanten Blick auf 
Wagners zahlreiche Façetten 
zeigt der Künstler Matthias 
Ose. Seit 20 Jahren beschäftigt 
er sich mit dem Leben und Werk 
Richard Wagners aus ständig 
wechselnder Perspektive. Für 
die Ausstellung „Wagners Wäh-
nen, Richards Reisen“ zeichne-
te er mit der Feder aufgespieß-

DREI Sachsen und ihrem 
außergewöhnlichen Vorstel-
lungskosmos nähert sich eine 
zu Ehren Wagners im Bilder-
museum konzipierte Exposi-
tion: Sie verbindet Richard 
Wagner, 1813 geboren in 
Leipzig, Max Klinger, 1857 
geboren ebenfalls in Leipzig, 
und Karl May, geboren 1842 
in Ernstthal. Die Werke der 
drei „Weltenschöpfer“ wer-
den in Beziehung zur roman-
tischen Landschafts- und His-
torienmalerei des 19. Jahr-
hunderts gesetzt.

Wagners nordische Helden-
gestalten und Götter, Klin-
gers zwischen Tagtraum und 
Albtraum lebenden Existenz-
entwürfe und Mays exo-
tische Helden agieren in 
Landschaften, die Stim-
mungsbilder und drama-
tische Handlungsabläufe 
wiedergeben. Diese emoti-
onale „Besetzung“ von Na-
tur veranschaulichen etwa 
70 Gemälde, Zeichnungen 
und Druckgrafi ken – darun-
ter zahlreiche Leihgaben aus 
international bedeutenden 
Sammlungen.

Drei überdimensionale 
Licht- und Raumskulpturen 
der Stuttgarter Künstlerin 
Rosalie vermitteln neue Per-
spektiven auf das Gesamt-
kunstwerk heute: Richard 
Wagners musikdramatur-
gische Welten und Naturer-
eignisse mit ihren Göttern, 
Helden und Außenseitern 
werden als Lichteffekte auf 

„Rheingold“ auf der Leinwand: Ölgemälde von Henri Fantin-La-
tour (1836–1904).  Foto: Elke Walford

EINE wertvolle Sammlung zu 
Leben und Werk des vor 200 
Jahren in Leipzig geborenen 
Komponisten wird ab dem 13. 
Mai in der Stadtbibliothek am 
Wilhelm-Leuschner-Platz ge-
zeigt. Die Sammlung enthält 
Autographe, seltene Erstaus-
gaben von Partituren und wei-
terer Musikliteratur sowie di-
verse Kunstwerke und Uni-
kate aus dem Depot der Fran-
zösischen Nationalbibliothek 
und sie  gehört zu den größten 
ihrer Art in Europa. Haupt-
thema ist Wagners Opus ma-
gnum „Der Ring des Nibe-
lungen“.  Bruno Lussato, Hu-
manist und Systemanalytiker, 
sammelte nicht nur leiden-
schaftlich zu Richard Wagner, 
er schrieb auch eine vollstän-
dige Ring-Enzyklopädie. Im 
Ausstellungsfoyer der Stadt-
bibliothek werden zunächst 
die zehn wertvollsten Stücke 
der Sammlung gezeigt, darun-
ter die Kompositionsskizze zu 
„Siegfrieds Tod“, der späteren 
„Götterdämmerung“. Für die 
Richard-Wagner-Stiftung  ist 
die  jetzige Ausstellung ein er-
ster Schritt in Richtung Eta-
blierung eines Komponisten-
hauses in Leipzig.  Hier könnte 
dann die vollständige Samm-
lung zu sehen sein. 

Unikate der 
Lussato-Sammlung 
in Stadtbibliothek

Marke und Münze

Musikalische Festtage im Zeichen des „Rings“

Bild xx

www.mdbk.de@

www.richard-
wagner-leipzig.de

www.oper-leipzig.de
www.gewandhaus.de

@

@

Ein Wahrzeichen 
für die Wagner-Stadt

EINE 130 Jahre währende In-
itiative fi ndet am 22. Mai um 
9.30 Uhr ihren krönenden 
Abschluss: Dann präsentiert 
die Stadt Leipzig das Richard-
Wagner-Denkmal. Oberbür-
germeister Burkhard Jung ent-
hüllt um 9.30 Uhr die Skulptur 
des renommierten Bildhauers 
Stephan Balkenhol, die den 
jungen Richard Wagner in Le-
bensgröße vor einer vieldeuti-
gen Silhouette darstellt.

„Mit diesem ungewöhnlichen 
Denkmal wird die Stadt Leipzig 
nicht nur ihrer besonderen Rol-
le als Geburtsstadt des genialen 
Tondichters gerecht“, so Mar-
kus Käbisch, Vorsitzender des  
Wagner Denkmal e.V., „son-
dern erhält gleichzeitig eine 
einzigartige Chance, einen be-
sonderen Akzent in der Außen-
darstellung als Wagner-Stadt 
zu setzen.“ Der Verein hat-
te sieben Jahre lang Spenden 
gesammelt und so letztendlich 
die Realisierung des Entwurfs 
fi nanziert. Die Skulptur ist ein 
Geschenk an die Stadt. 

Seit 130 Jahren gibt es Be-
strebungen, ein Richard-Wag-
ner-Denkmal in Leipzig zu eta-
blieren. Ein kurz nach Wag-
ners Tod gegründetes Komitee 
überzeugte 1903 unter dem 
Vorsitz des Oberbürgermeis-
ters Bruno Tröndlin den Bild-
hauer Max Klinger, ein Denk-
mal zu schaffen. Dieses Vorha-
ben scheiterte jedoch am feh-
lenden Geld. Es blieb ein Ju-
gendstilsockel als Relikt. Der 
zweite Versuch 1932 unter Fe-

derführung von Oberbürger-
meister Carl-Friedrich Goer-
deler wurde nach dem Zwei-
ten Weltkrieg Opfer ideologi-
scher Vorbehalte. 

Die nun verwirklichte un-
gewöhnliche Plastik Stephan 
Balkenhols wird auf dem Ju-
gendstilsockel Max Klingers 
am Promenadenring errich-
tet werden. Das Denkmal wird 
als Wahrzeichen weit über die 
Festtage anlässlich des 200. 
Geburtstags Richard Wagners 
hinaus an Leipzigs berühmten 
Komponistensohn erinnern. 

Junger Wagner vor vieldeu-
tiger Silhouette: Die Skulptur 
von Stephan Balkenhol wird 
am 22. Mai feierlich enthüllt.
 Foto: abl

Biografi sches

ners wie „Die Feen“ und „Rien-
zi“. Nicht nur die großen Häuser 
der Stadt, auch kleinere Kultur-
stätten, Galerien und Museen 
beteiligen sich mit vielen Akti-
onen am Festprogramm.  

Die Stadt selbst ehrt ihren 
großen Komponisten mit einem 
Festakt am 22. Mai in der Oper. 
Wagner-Fans aus aller Welt als 
auch bundespolitische Promi-
nenz sowie die Urenkelinnen 
Katharina Wagner und Eva 

Wagner-Pasquier reisen dazu an 
und geben Wagner die Ehre. Mit 
diesem Festakt will Leipzig zu-
gleich eine Brücke zu der Wag-
ner-Stadt Bayreuth schlagen. 
Beide Städte kooperieren bei 
der Aufführung von „Die Feen“, 
„Rienzi“ und „Das Liebesver-
bot“ und wollen damit ihre ge-
meinsame Verantwortung für 
Wagners Werk ausdrücken. Zum 
Festakt konzertiert das Gewand-
hausorchester unter Leitung 

von Opernintendant Ulf Schir-
mer mit Auszügen aus Wagners 
„Die Meistersinger von Nürn-
berg“. Während der Festtage ver-
anstaltet der Richard-Wagner-
Verband Leipzig einen fünftä-
gigen internationalen Kongress 
mit Fachvorträgen und musika-
lischen Inszenierungen. Das In-
ternet gibt einen Überblick über 
alle Veranstaltungen. 

Oper Leipzig und Gewandhaus spielen die großen Werke Wagners / Startschuss für neuen szenischen „Ring“-Zyklus

AUS Anlass des 200. Wagner-
Geburtstags hat das Bundesfi -
nanzministerium eine Sonder-
briefmarke und eine Münze auf-
gelegt. Die 58-Cent-Marke mit 
dem Porträt Wagners gibt die 
Deutsche Post seit 2. Mai aus. 
Am 6. Mai wird sie im Alten Rat-
haus feierlich präsentiert. Noch 
im Mai soll auch die 10-Euro-
Gedenkmünze mit einem Pro-
fi lbild Wagners erscheinen.  

Wagner-Preis
DIE Widersprüchlichkeit Wag-
ners, sein Werk und Schaffen 
haben 22 internationale zeit-
genössische Künstler als Im-
puls für ihre Arbeit genommen 
und die Ausstellung „Irrevolu-
tion des Gesamten oder R. Wag-
ner + Das Motiv“ gestaltet. Die 
Plastiken, Gemälde und Gra-
fi ken sind bis zum 31. Mai im 
Tapetenwerk Halle C01 in der 
Lützner Straße 91 zu sehen. 

ALS ein Höhepunkt der 
Wagner-Festtage gilt die ein-
zige Aufführung eines Büh-
nenwerkes am 200. Geburts-
tag Richard Wagners in Leip-
zig: die „Götterdämmerung“ 
im Neuen Augusteum der 
Universität Leipzig – jener 
Universität, an der Richard 
Wagner Komposition stu-
dierte. Damit kommt das 
Werk erstmals seit 40 Jah-
ren wieder in Leipzig auf 
die Bühne.

Die freie Produktion, die 
von der Richard Wagner Ge-
sellschaft Leipzig 2013 e. V. 
auf die Beine gestellt wur-
de, wird nur am 22. Mai zu 
sehen sein. „Wir feiern Wag-
ner“, erklärt Regisseur Joa-
chim Rathke: „Die Idee der 
Geburtstagsparty wird sich 
in der Inszenierung durch 
die Jahrzehnte seit Entste-
hung des Werkes ziehen und 
viel über die Geschichte der 
Wagner-Familie erzählen.“ 
Universitätsmusikdirektor 
David Timm übernimmt die 
musikalische Leitung. 

Die Sängerinnen und 
Sänger sind allesamt Rol-
lendebütanten. Der Uni-
versitätschor und das Men-
delssohnorchester Leipzig 
begleiten das Programm. 

Der große Wagner und 
die kleinen Anekdoten

„Götterdämmerung“ 
im Augusteum 
der Universität

te Anekdoten aus Wagners Le-
ben. Die Karikaturen und Illus-
trationen sind vom 17. Mai bis 
zum 8. Juli im Tresorraum der 
Commerzbank, Goethestraße 
3-5, zu sehen.

Nicht immer sind es die 
großen, weltbewegenden Er-
eignisse, die hier betrachtet 
werden. Die kleinen Kuriosi-
täten am Rande von Wagners 
Leben sind es, denen Matthias 
Ose nachspürt. Wie zum Bei-
spiel eine Prügelei in Nürnberg, 
Wagners Fluchtgedanken nach 
Kleinasien mit Jessie Laus-
sot, ein geschenkter Papa-
gei in Hamburg, Richards Ge-
spensterfurcht als kleiner Jun-
ge oder die Jagd nach seinem 
Hund, dem Neufundländer 
Robber, im Pariser Nebel. So 
zeigt Matthias Ose die weniger 
bekannten und dennoch faszi-
nierenden Seiten des Kompo-
nisten. 

Wagner als Motiv Benefi zkonzert

Richard Wagner. 
        Foto: Ch. Sandig 

Mit spitzer Feder gezeichnet: 
Richard Wagner.
 Illustration: M. OseZUGUNSTEN des Stadtge-

schichtlichen Museums singt die 
Sopranistin Rebecca Broberg 
am 6. Mai Wagners Wesendonck
-Lieder. Das Benefizkonzert 
der Hieronymus-Lotter-Gesell-
schaft beginnt um 19.30 Uhr in 
der Alten Börse am Naschmarkt. 
Der Eintritt kostet 15 Euro. Mit 
den Einnahmen wird ein Projekt 
des Stadtgeschichtlichen Muse-
ums unterstützt. 

DIE Richard-Wagner-Stiftung 
verleiht am 22. Mai erstmals ei-
nen Preis mit dem Namen des 
Komponisten. Während des 
Festaktes werden der Schrift-
steller und Wagner-Kenner 
Friedrich Dieckmann und der 
Pianist Ammiel Bushakevitz 
die Bronzeskulptur in Emp-
fang nehmen. Der Richard-
Wagner-Preis soll künftig jähr-
lich vergeben werden. 

große Raumskulpturen pro-
jiziert. Max Klingers fan-
tastische Bildwelt wird für 
die Besucher auf ganz an-
dere Weise erlebbar – als in-
teraktive begehbare Land-
schaft aus Licht und Klang. 
Und Karl Mays abenteuer-
liche Reisewelten entfüh-
ren in einen Grand Canyon 
als „Dead End“: Ein schil-
lerndes Spiel ständiger Ver-
wandlungen.

Subjektiver Blick 
auf die Biografi e

Universitätsmusikdirektor 
David Timm gestaltete au-
ßerdem zusammen mit dem 
Künstler Falk Haberkorn 
und dem Schriftsteller Cle-
mens Meyer in Kooperati-
on mit dem Kunstvermittler 
Uwe-Karsten Günther Ar-
chiv- und Biografi eräume zu 
Wagner, Klinger und May, um 
das kulturelle Erbe aus einer 
zeitgenössischen Perspekti-
ve ebenso subjektiv wie au-
thentisch zu refl ektieren und 
zu vermitteln.

Die Ausstellung „Welten-
schöpfer“ ist vom 16. Mai bis 
zum 15. September im Mu-
seum der bildenden Künste, 
Katharinenstraße 10, zu 
sehen. Einen Katalog zur 
Schau, herausgegeben von 
Museumsdirektor Hans-
Werner Schmidt, gibt es an 
der Museumkasse und im 
Buchhandel. 

1813 22. Mai: Richard Wag-
ner wird in Leipzig als Sohn 
des Polizeiaktuars Carl Fried-
rich Wilhelm Wagner und 
seiner Frau Johanna Rosine, 
geb. Pätz, geboren.

1814 28. August: Wagners 
Mutter heiratet Ludwig 
Geyer.  DIe Familie zieht nach 
Dresden.

1828 21. Januar: Wagner be-
zieht das Nikolai-Gymnasium 
in Leipzig. 

1830 16. Juni: Wagner wird 
Thomasschüler.

1831 23. Februar: Wagner 
wird als Student der Musik 
an der Universität Leipzig 
immatrikuliert. 

1832 Aufführung eigener 
Orchesterwerke in Leipzig.

1842 April: Wagner lässt sich 
in Dresden nieder.

1842 20. Oktober: Urauffüh-
rung von „Rienzi“.

1843 2. Januar: Urauffüh-
rung „Der Fliegende Hol-
länder“.

1843 2. Februar: Wagner 
wird zum Dresdner Hof-
kapellmeister ernannt.

1845 19. Oktober: Urauffüh-
rung der Oper„Tannhäuser“.

1850 28. August: Urauffüh-
rung des „Lohengrin“ in 
Weimar.

1852 15. Dezember: Vollen-
dung der „Ring“-Dichtung.

1864 Uraufführung von „Tris-
tan und Isolde“ im Münchner 
Nationaltheater. 

1868 21. Juni: Uraufführung 
der „Meistersinger“.

1872 1. Februar: Wagner 
gründet den Verwaltungs-
rat der Bayreuther Festspiele.

1873 2. August: Hebefeier 
des Festspielhauses.

1874 28. April: Einzug der 
Familie Wagner in Haus 
Wahnfried.

1876 13.-17. August: Urauf-
führung des „Ring des Nibe-
lungen“.

1883 13. Februar: Wagner er-
liegt in Venedig einem Herz-
leiden, wird am 18. Februar 
im Garten von Haus Wahn-
fried beigesetzt. 

Szene aus „Das Rheingold“: In der Partie des Wotan der Finne Tuomas Pursio, in der Partie der 
Fricka die Schwedin Karin Lovelius.        Foto: Tom Schulze

„Die Meistersinger von 
Nürnberg“, Oper
19.5., 17 Uhr, Opernhaus

„Parsifal“, Oper
20.5., 16 Uhr, Opernhaus

„Ring für Kinder“, Oper
21.5., 18 Uhr, Haus Dreilinden 

„Die Feen“, Oper
24.5., 19.30 Uhr, Opernhaus

Aufführungen

„Ein Liebestraum“, Ballett
5.5., 18 Uhr, Opernhaus
23.5., 19.30 Uhr, Opernhaus

„Das Rheingold“, Oper
4.5., 19 Uhr, Opernhaus
18.5., 20 Uhr, Opernhaus

Richard Wagner zum 200. 
Geburtstag, Grosses Concert
16.5., 20 Uhr, Gewandhaus
17.5., 20 Uhr, Gewandhaus

„Rienzi, der Letzte der 
Tribunen“, Oper
25.5., 18 Uhr, Opernhaus

„Der Ring – Ein Musiktheater“, 
Konzert
24.5., 18 Uhr, Gewandhaus
25.5., 18 Uhr, Gewandhaus 

„Der fl iegende Holländer“, Oper
26.5., 15 Uhr, Opernhaus

Siegfried-Idyll, Konzert 
26.5., 18 Uhr, Gewandhaus
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fünf Gewinner, 
die vom Klitsch-
ko-Besuch völlig 
überwältigt wa-
ren. „Damit hätte 
ich nie gerechnet. 
Wahnsinn, so je-
manden mal live 
vor sich zu sehen“, 
berichtete Diet-
mar Fuhrmann 
überglücklich. 

Bis Septem-
ber gibt es bei 
der Warsteiner 
Jubiläums-Kron-

korken-Aktion die Chance, mit 
etwas Glück eine der Mercedes 
 A-Klassen mit AMG-Sportpaket  
zu gewinnen. Neben den sport-
lichen Flitzern locken weitere 
attraktive Preise, darunter 260 
 iPhone 5, 260 Europa Städte-Rei-
sen für je 2 Personen und insgesamt 
26.000 der beliebten  Warsteiner 
5-Liter-Zapf-Fässchen.

100 Mercedes 
A-Klassen mit 
AMG Sportpaket 
verstecken sich seit 
März unter den 
Warsteiner Kron-
korken als Haupt-
gewinne der großen 
Jubiläums-Aktion. 
Die ersten fünf 
silbernen Flitzer 
haben schon heute 
ihre neuen Besitzer 
gefunden. Petra 
Schmahl aus Ha-
gen, Jürgen Püllen 
aus Linnich, Bernd Wagner aus 
Cottbus, Ronald Neidhardt aus 
Stuttgart und Dietmar Fuhrmann 
aus Bochum hatten beim Kauf ih-
rer Warsteiner-Kästen das richti-
ge Händchen und entdeckten das 
kleine Auto-Symbol unter ihren 
Kronkorken. 

Doch damit nicht genug: Zur of-
fiziellen Preisübergabe in Warstein 

erschien als Überraschungsgast 
Box-Champion Vitali Klitschko. 
„Diese fünf Gewinner sind wahre 
Glückspilze. Wie oft findet man 
schon ein nagelneues Auto unter 
einem Kronkorken? Manchmal 
braucht es eben eine passende 
Portion Glück im Leben“, freute 
sich der Warsteiner  Alkoholfrei 
Markenbotschafter für die 

Warsteiner und Klitschko gratulieren zum neuen Mercedes 
Doppelte Freude für die ersten fünf Hauptpreis-Gewinner der Jubiläums-Kronkorken-Aktion
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Neues Management will Georg-Schumann-Straße 
wirtschaftlich weiter voranbringen

DIE Georg-Schumann-Straße soll sich zur 
pulsierenden Magistrale entwickeln. Ein  neu-
es fünfköpfi ges Management-Team um Wirt-
schaftsförderer Frank Basten unterstützt die-
ses Vorhaben. Das Team wolle die Straße 2013 
gezielt wirtschaftlich voranbringen, ansässi-
gen Unternehmen Fördermöglichkeiten auf-
zeigen und Existenzgründern fachlich zur 
Seite stehen, informiert Basten. Zentrale und 
wichtige Projekte seien 2013 u. a. der Umbau 
des Huygensplatzes, die Fertigstellung der 
Bauarbeiten an der Erich-Kästner- und der 
Coppischule, außerdem die Reaktivierung 
der Geschäfte und Gewerberäume. Kontakt: 
Magistralenmanagement, Georg-Schumann-
Straße 126,  Tel. 26 31 90 60 / www.schumann-
magistrale.de.  �

Kfz-Verkehr: Umleitungen 
über Windmühlenstraße, 
Bayrischer Platz, Bernhard-
Göring-/Arthur-Hoffmann- 
und Kurt-Eisner-Straße

Bus: Bis 26. Juli – Umleitun-
gen der Nachtbusse N9 und 
N10 zwischen Wilhelm-Leu-
schner-Platz (N9) bzw. Neu-
es Rathaus (N10) und Con-
newitzer Kreuz über Wind-
mühlenstraße und Arthur-
Hoffmann-Straße.

Straßenbahn: Am 11. und 
12. Mai Umleitung der Lini-
en 10 und 11 zwischen Au-
gustusplatz und Connewit-
zer Kreuz über Rossplatz, 
Bayrischer Platz und Arthur-
Hoffmann-Straße. Zwischen 
Rossplatz und Connewitzer 
Kreuz fahren Ersatzbusse. 

� Zahl der Woche

500 000

Mehr als 500 000 Telefonanrufe bilanziert das Team Bürgertelefon 
der Stadt Leipzig seit seiner Einrichtung vor gut zwei Jahren. Von 
diesem Telefonservice profi tieren Leipziger und Verwaltungsmit-
arbeiter gleichermaßen. Der Bürger erhält unter zentraler Einwahl 
123-0 zu allen Anliegen rund um die Stadtverwaltung in vie-
len Fällen gleich die abschließende Auskunft oder einen kom-
petenten Ansprechpartner vermittelt. Auf der anderen Seite 
werden Fachbereiche dadurch von Anrufen entlastet. Das Bür-
gertelefon ist unabhängig von den Sprechzeiten der Fachäm-
ter montags bis freitags zwischen 7.30 und 18 Uhr erreichbar.

DIE katholische Propsteikir-
che St. Trinitatis inmitten der 
Stadt nimmt Gestalt an. Am 
27. April legte der neue Bischof 
Dr. Heiner Koch feierlich den 
Grundstein für das neue Got-
teshaus. Die Grundsteinkapsel 
beinhaltet unter anderem auch 
ein handgeschriebenes und sig-
niertes Notenblatt  des renom-
mierten Kirchenmusikdirek-
tors Kurt Grahl. Ende nächsten 
Jahres soll die Kirche im Stadt-
zentrum, gegenüber dem Neu-
en Rathaus, bereits fertig sein. 

Die neue Kirche solle ein Ort der 
Gastfreundschaft werden und 
ein Denkmal sein, sagte Heiner 
Koch: Denk doch mal an Gott! 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung erhofft sich mit dem Bau 
ein „religiöses wie auch archi-
tektonisches Zentrum inmit-
ten der Stadt, das dem Leben 
in Leipzig gut tun wird“.

Die Kirche wird in einer 
dreieckigen Grundform ent-
stehen, der Glockenturm wird 
rund 50 Meter in die Höhe ra-
gen. Für die Baukosten von 
rund 15 Millionen Euro sam-
meln die Katholiken weltweit 
Spenden: Bisher haben 12 000 
Gläubige mehr als 4 Millionen 
Euro gegeben. Das Baugrund-

DIE Alte Salzstraße ist zwi-
schen Krakauer Straße und 
Straße am See im Wohnkom-
plex 8 neu gestaltet worden. Der 
800 Meter lange Bereich bietet 
mehr Grün und mehr Aufent-
haltsqualität – vor allem auch 
dadurch, dass seine illegale 
Nutzung durch Autos als Ab-
kürzung und Parkfl äche nicht 
mehr möglich ist.  Vollkommen 
verkehrsberuhigt, können in 
diesen Abschnitt jetzt nur noch  
Rettungsfahrzeuge einfahren. 
Dafür sorgen Einengungen 
und Unterbrechungen von 
„Schlupfl öchern“ sowie Poller 
und Pfl asterstreifen. Die Neu-
gestaltung greift Elemente auf, 
wie sie auch im Wohnkomplex 
4 zur Gestaltung der Alten 
Salzstraße verwendet wurden. 
So fi nden sich Steinquader als 
Sitzelemente und eine Stele aus 
Corten-Stahl mit Schriftzug. 
Die Kreuzung mit der Miltitzer 

Grundstein für Propsteikirche gelegt

Frisches Gesicht für Teilbereich Alte Salzstraße

Größter Kirchenneubau im Osten Deutschlands soll für 15 Millionen Euro entstehen

Umbau der „Karli“: KWL 
startet Sanierungsarbeiten

VOM 6. bis 8. Mai treffen 
sich in Leipzig wieder Ex-
perten aus Medien, Politik,  
Wirtschaft und Wissenschaft 
zum Medientreffpunkt Mit-
teldeutschland.  2013 dreht 
sich in der Media City al-
les um das Thema „Wer ge-
winnt? Macht und Mühsal in 
der Medienlandschaft“. Die 
AG Medientreffpunkt Mit-
teldeutschland organisiert 
den Treff, zum dem mehr als 
200 Referenten das Spek-
trum von Hörfunk, Print, 
Fernsehen und neuen Medi-
en bedienen werden. www.
mdm-online.de  �

DER erste von fünf Bau-
abschnitten zur Herstellung 
der Gewässerverbindung 
„Karl-Heine-Kanal – Lin-
denauer Hafen“ ist fertig-
gestellt. Damit besteht jetzt 
Baufreiheit für den eigent-
lichen Wasserbau, der im 
Juli begonnen werden soll, 
derzeit läuft dafür die Aus-
schreibung. Ende 2014 ist die 
Fertigstellung der eigentli-
chen Gewässerverbindung 
vorgesehen. Ende des Jahres 
werden außerdem die Bau-
arbeiten zu den Freianlagen 
und einer Fuß- und Radweg-
brücke ausgeschrieben.  �

Medientreffpunkt 
Mitteldeutschland

Baufreiheit am 
Lindenauer Hafen

DIE erste große Baumaßnah-
me im Zusammenhang mit dem 
für 2014 und 2015 geplanten 
Umbau der Karl-Liebknecht-
Straße hat begonnen. Die Kom-
munale Wasserwerke Leipzig 
GmbH  (KWL) saniert ihre 120 
Jahre alte Trinkwasserhaupt-
versorgungsleitung 2. Die Stra-
ße ist deshalb im Kreuzungs-
bereich Shakespearestraße / 
Braustraße für rund drei Mo-
nate gesperrt. 

Die von der Wasserversor-
gungsanlage Probstheida über 
die Südvorstadt bis nach Mö-
ckern verlaufende Leitung ver-
sorgt 80 000 Menschen. Dass sie 
jetzt saniert wird, verkürzt den 
Umbau der „Karli“ um ein Vier-
teljahr. Die Arbeiten an der in 
etwa fünf Metern Tiefe unter-
halb der Abwasserkanäle und 
der Gleise verlaufenden Lei-
tung stellen eine große Heraus-
forderung dar. Insgesamt inves-
tiert die KWL für die Sanierung 
rund 430 000 Euro. 

Wenn ab Januar 2014 bis 
November 2015 vom Wilhelm-
Leuschner-Platz bis zur Kör-
nerstraße die Straße samt Glei-
sen sowie Trink- und Abwasser-
leitungen erneuert wird, stehen 
großräumige Verkehrsumlei-
tungen an. Um eine leistungs-
fähige Umleitungsführung zu 
schaffen, realisiert die Stadt 
2013 vier Straßenbaumaßnah-
men. Bereits im Gange ist die 
grundhafte Erneuerung der 
Mahlmann- zwischen Brand-
vorwerk- und August-Bebel-
Straße. Mitte Juni soll sie ab-
geschlossen sein. Von Mitte Juni 
bis Mitte Dezember steht der 
grundhafte Ausbau von Du-

four- und August-Bebel-Stra-
ße an. Von Mitte bis Ende Au-
gust sind Deckensanierungsar-
beiten in der Grünewald-, der 
Windmühlen- und der Arthur-
Hoffmann-Straße vorgesehen. 
Ebenfalls im August soll die 
Decke der Schenkendorfstra-
ße von der Karl-Liebknecht- 
bis zur Bernhard-Göring-Stra-
ße instand gesetzt werden. Sie 
soll während des Baus den Rad-
verkehr aufnehmen.

Das Bauvorhaben „Kar-
li“ wird gemeinsam von der 
Stadt Leipzig, den Leipziger 
Verkehrsbetrieben und den 
Kommunalen Wasserwerken 
realisiert. Weitere Informati-
onen: www.leipzig.de/karli. �

Für City-Tunnel: DB saniert 
Bahnstrecke nach Grünau

Neue Bäume, Bänke und keine Autos mehr: Die Alte Salzstraße zwi-
schen  Krakauer und Straße am See ist attraktiver geworden. Foto: ASG 

Bild XX

Allee erhielt einen für Grünau 
typischen Belag mit Waschbe-
tonplatten und Sitzgelegen-
heiten. Vier der zur Einfassung 
des Straßenraums und der 
angrenzenden Grünbereiche 
gepfl anzten Bäume kamen im 
Rahmen von Baumpatenschaf-
ten in die Erde. 

Die Planungen begannen 
2010 nach eingehenden Abstim-
mungen mit den Vermietern und 
den Rettungsdiensten. 2011 
starteten dann die Arbeiten mit 
einem ersten Bauabschnitt. Die 
Gesamtkosten betragen rund 
320 000 Euro, aus dem Bund-
Länder-Programm „Soziale 
Stadt“ kommt eine Förderung 
in Höhe von etwa 2 15 000 Euro. 

Die 3,8 Kilometerlange Alte 
Salzstraße, die sich durch Grün-
au zum Kulkwitzer See zieht, 
ist die wichtigste Geh- und 
Radwegeverbindung in diesem 
Stadtteil. �

� Umleitungen

Das Team (v. l.): Sabine Krüpe, Jochen Gauly, Marie 
Thöne, Frank Basten, Ilka Laux    Foto: Ch.  Hueller 

stück hatte die Kirche von der 
Stadt gekauft. Die stetig wach-
sende Kirchgemeinde St. Trini-
tatis zählt momentan rund 4 300 
Mitglieder. �

DIE Deutsche Bahn macht ihre 
S-Bahn-Strecke  nach Grünau 
fi t für den Verkehr durch den Ci-
ty-Tunnel Leipzig.  Sowohl die 
Gleise als auch  die drei Halte-
punkte werden erneuert. Mitte 
April ist die 4 Millionen Euro 
teure Streckensanierung auf-
genommen worden, im Sep-
tember 2013 sollen die Arbei-
ten beendet sein.

Auf dem rund 4 Kilometer 
langen Streckenabschnitt, 
der aufgrund von Kürzun-
gen durch den Zweckverband 
Nahverkehrsraum Leipzig 
seit 2011 nicht mehr befah-
ren wird, erneuert die Deut-
sche Bahn Netz AG den ge-
samten Gleiskörper, also alle 
Schienen, Schwellen sowie 
das Schotterbett. 

Erneuerung von Schienen, 
Schwellen und Schotterbett

Insgesamt werden rund 13 Ki-
lometer Schienen, rund 11  000 
neue Schwellen sowie rund 
10 000 Tonnen Schotter ver-
baut. Während der Arbeiten 
will die Deutsche Bahn beson-
deren Wert auf  Lärmschutz le-
gen. So sollen alle besonders 
lärmintensiven Arbeiten vor 
allem in den Tagstunden vor-
genommen werden und mo-

derne, lärmarme Maschinen
zum Einsatz kommen. Außer-
dem wird auf die normaler-
weise erforderlichen automa-
tischen, akustischen Warnsys-
teme verzichtet, die die Bau-
arbeiter vor Materialtrans-
portfahrzeugen auf der Stre-
cke warnen. 

Bahnsteige und Unterstände 
werden fahrgastfreundlich

Parallel zu den Arbeiten an
der Strecke beginnt die DB
Station&Service AG im Juli  die
Sanierung der  Stationen Grü-
nauer Allee, Allee-Center und
Karlsruher Straße. Insgesamt
fl ießen rund 1,7 Millionen Euro
in die Modernisierung. Kon-
kret erneuert die DB dabei die
Bahnsteige, saniert die beste-
henden Wetterschutzhäuser so-
wie das Beleuchtungs- und We-
geleitsystem. In den Stationen
Grünauer Allee und Allee-Cen-
ter (Bahnsteig 1) werden die be-
stehenden Wetterschutzhäuser
aus Beton für eine kombinierte
Nutzung als Fahrradabstellan-
lage und Wartemöglichkeit aus-
gebaut. Alle Stationen verfügen
schon heute und auch künftig
über Dynamische Schriftan-
zeiger (DSA), die die Reisen-
den über Unregelmäßigkeiten
im Zugverkehr informieren. �

Seine Hammerschläge versie-
geln den Grundstein: Dr. Heiner 
Koch, Bischof des Bistums Dres-
den-Meißen. Foto: Tom Schulze, 
Propsteikirche. 
Entwurf der neuen Propsteikir-
che (li.): Er stammt vom Archi-
tekturbüro Schulz & Schulz und 
ging beim Architektenwettbe-
werb 2009 als Sieger hervor.  
Visualisierung: Schulz & Schulz

DIE Stadt will Planungs-
recht für den Bau eine Quar-
tiersgarage an der Rochlitz-
straße in Schleußig schaffen. 
Damit soll die Parkplatz-
situation besonders östlich 
und westlich der Könneritz-
straße und anliegender Stra-
ßen entschärft werden. Die 
Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters hat dafür in 
der vergangenen Woche die 
Rechtsgrundlagen für Auf-
stellung eines Bebauungs-
planes beschlossen. Im dem 
Gründerzeitviertel gibt es 
deutlich mehr Autos als 
Stellfl ächen. Unbebaute Flä-
chen und Baulücken stehen 
kaum noch zur Verfügung. 
Daher soll die vom Verfah-
ren betroffene Fläche jetzt 
gesichert werden. Der Stadt-
rat wird die Vorlage im Juni 
votieren. �

Quartiersgarage 
Rochlitzstraße
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Dienstleistungen

Stellenausschreibung 

Der DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversor-
gung ist Aufgabenträger für die öffentliche Wasserversorgung und 
versorgt 48.000 Einwohner und sonstige Abnehmer zwischen De-
litzsch und Leipzig Nord mit Trinkwasser. Er betreibt dazu ein Was-
serwerk und 588 km Leitungsnetz bei einer Bilanzsumme von 40 
Millionen Euro.
Für die planmäßige Nachfolge suchen wir ab 18.11.2013 einen/eine 

Geschäftsführer/in. 
Es wird eine Führungspersönlichkeit gesucht, die durch fachliche 
Kompetenz, Verantwortungsbewusstsein und Einsatzfreude über-
zeugt. 

Die Position umfasst die eigenverantwortliche Führung des Zweck-
verbandes auf der Grundlage der Beschlüsse der Verbandsversamm-
lung mit dem Ziel, die Versorgung der Kunden mit qualitätsgerechtem 
Trinkwasser zu sichern sowie Wachstumspotentiale im Geschäftsver-
lauf zu erschließen. Dafür sind erforderlich:

• ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium mit 
mehrjähriger Berufserfahrung in der kaufmännischen Führung  

• technisches Grundwissen in der Wasserversorgungswirtschaft
• gute EDV-Kenntnisse 
• fundiertes Wissen im Verwaltungs- und Zivilrecht sowie in kom-

munal- und privatwirtschaftlichen Unternehmen 
• unternehmerisches Denken und Handeln sowie Erfahrungen im 

Konfl iktmanagement 
• Geschick in der Personalführung 
• sachliche Gesprächsführung mit Kunden 

Die Vergütung erfolgt entsprechend TV-V. 

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angaben über den möglichen Ein-
trittstermin sowie detaillierte Tätigkeitsnachweise bis zum 14.06.2013 
(Posteingang) an:

DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
z. Hd. Verbandsgeschäftsführerin – persönlich –

Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch
(Tel.: 03 42 02 / 3 40 80)

Hinweise: 
Wir versenden keine Eingangsbestätigungen für eingegangene Be-
werbungen, bestätigen Ihnen aber gern den Eingang telefonisch. Kos-
ten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, werden nicht 
erstattet. Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, 
wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Ande-
renfalls werden die Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres ab 
Ende der Ausschreibung vernichtet. Weitere Informationen über uns 
fi nden Sie auch im Internet unter: www.zv-derawa.de.

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

100% Förderung über 
Arbeitsagentur & Jobcenter 

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

STELLENMARKTBRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Pfl egefachberatung

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

PKW-Ankauf

Autoglas

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt

Ein verstopfter Abfl uss ärgerlich. 
Oft genug führt am Rohrnotdienst 
und den damit verbundenen Ko-
sten kein Weg vorbei. Dabei las-
sen sich viele Probleme von vorn-
herein vermeiden. Meist sorgen 
Abfälle wie Fett, Essensreste oder 
Haare zusammen mit dem Kalk 
im Wasser dafür, dass sich Rohre 
zusetzen. „Feste Bestandteile ha-
ben im Abfl uss nichts zu suchen, 
sondern sollten über den Haus-
müll entsorgt werden“, rät Abwas-
ser- und Entsorgungsexperte Uwe 
Türpe. Passende Siebe für wenige 
Cent, die über den Abfl uss gelegt 
werden, fangen Haare oder Es-
sensreste auf. Auch Fett sollte man 
nicht in den Abfl uss kippen: „Bes-
ser die Pfanne nach dem Kochen 
mit einem Haushaltstuch auswi-
schen.“ Die „gute, alte“ Saugglo-
cke erweist zudem immer noch 
gute Dienste. djd

Verstopfte Rohre im Haushalt vermeiden

Ein verstopfter Abfl uss ist eine är-
gerliche Angelegenheit. Oft kann 
man das Problem selbst mit der 
Saugglocke beseitigen.  Foto: djd/
Kanal-Türpe GmbH & Co. KG

Bild XXX

AUF Initiative unserer Fraktion hat Leipzig 
jetzt ein Solardachkataster auf der städti-
schen Internetseite. Mit einem Klick kann 
man sich dort über die strahlungsseitige Eig-
nung eines jeden Daches zur solaren Wärme- 
oder Stromproduktion informieren. Dun-
kelrot bedeutet, ein Dach ist „sehr gut“ ge-
eignet, die Sonnenenergie mit Kollektoren 
in Wärme oder Strom umzuwandeln. Große 

Hallendächer des Gewer-
bes, Schuldächer, Mehr- 
und Einfamilienhäuser: 
Es gibt viel rote Farbe auf 
Leipzigs Dächern. Aller-
dings – in Leipzig wird das Gericht wieder 
halbgar serviert: Andere Städte bieten zu 
ihren Solarkatastern z. B. auch Übersich-
ten von lokalen Energieberatern, Finanzie-

rungsmöglichkeiten, Qua-
litätskriterien für die Aus-
wahl von Solaranlagen und 
einen Wirtschaftlichkeits-
rechner, der aus den Ka-

tasterdaten ermittelt, wie sich eine In-
vestition wirtschaftlich darstellt – alles 
das, was an Informationen benötigt wird. 
Das Wenigste davon bietet Leipzig. Einen 

Wirtschaftlichkeitsrechner hat Leipzigs 
Kataster zwar auch, er ist aber nicht frei-
geschaltet worden. Und die Möglichkeit, 
sich damit die Berechnung vom Amt für 
Umweltschutz durchführen und schicken 
zu lassen, bleibt auf der Internetseite un-
erwähnt. Regenerative Energiegewinnung 
und Wirtschaftsförderung auf lokaler Ebe-
ne verbinden – da geht viel mehr! �

Die Sonne über 
Leipzig

„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig

LEIPZIG bezeichnet sich mit Recht als Sport-
stadt, denn die lange Tradition, die vielen Mit-
glieder in Sportvereinen und die zahlreichen 
erfolgreichen Athleten belegen das. 

Zu einer Sportstadt gehören aber auch 
entsprechend intakte Sportanlagen. Für die 
Pfl ege der Anlagen sind die Sportvereine 
zuständig, die diese von der Stadt gepach-
tet haben. Leipzig gibt etwa 1,4 Millionen 

Euro jährlich für Pachtzu-
schüsse aus, die den Verei-
nen dabei helfen sollen, die 
Anlagen in Schuss zu hal-
ten. Bei 113 Pachtvereinen 
gibt die Stadt also jährlich rund 12 700 Euro 
im Durchschnitt pro Verein und Jahr dazu.

Die Verpachtung an Sportvereine ist durch-
aus eine Erfolgsgeschichte, denn die Verei-

ne können dadurch weitge-
hend in Eigenregie auf den 
Anlagen agieren. Dennoch 
laufen wir Gefahr, dass vie-
le Vereine aufgrund deutlich 

gestiegener Preise und des Wegfalls arbeits-
marktpolitischer Maßnahmen die Pfl ege der 
Anlagen so nicht mehr ohne Weiteres bewäl-
tigen können. 

Für die SPD-Fraktion steht fest: Die Ver-
waltung muss den Pfl egekostenzuschuss für 
Pachtanlagen sinnvoll anpassen und soll An-
reize geben, die Vereine – gern auch in Ko-
operation miteinander – dazu zu veranlas-
sen,  sozialversicherungspfl ichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse für die Pfl ege der Anla-
gen zu schaffen bzw. Spielraum geben, die 
Leistungen einzukaufen. �

Pachtzuschüsse 
anpassen!

Kommunalpolitik
Leipziger Amtsblatt
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DER Winter ist vorbei, der Asphalt auf Leipzigs 
Straßen aufgebrochen. Schlaglöcher sind längst 
zum Markenzeichen unserer Stadt geworden.

2,2 Millionen Euro lässt das freiheitlich 
geführte Sächsische Staatsministerium für 
Wirtschaft und Arbeit um Staatsminister Sven 
Morlok der Stadt Leipzig zusätzlich für die 
Winterschadensbeseitigung zukommen. Das 
ist mehr als das Doppelte der von der SPD 

geforderten eine Million 
Euro für die Deckensanie-
rung. Hier drängt sich der 
Verdacht auf, dass mit der 
Differenz wieder Wohlta-
ten verteilt werden sollen. Schließlich stehen 
Wahlen vor der Tür.

Problem: Die Stadt muss gegenüber dem 
Freistaat nicht belegen, dass sie das zusätz-

liche Geld auch tatsächlich 
für die Behebung von Win-
terschäden im Straßennetz 
verwendet – anders als bei 
den 4,5 Millionen Euro Son-

derzuweisungen aus dem regulären Straßen-
lastenausgleich gemäß FAG. 

Auf die Mittelverwendung werden wir da-
her besonders schauen. Für uns heißt Stra-

ßenunterhaltung nicht, Löcher provisorisch 
zu stopfen. Straßenunterhaltung heißt De-
ckensanierung – und zwar großfl ächig Stra-
ßenzug für Straßenzug. Kleine Sofortmaß-
nahmen helfen uns zwar über den Sommer, 
überleben meist aber den nächsten Winter 
nicht. Jeder Euro, den wir heute für Stra-
ßenunterhaltung ausgeben, erspart uns spä-
ter 10 Euro für den grundhaften Ausbau. �

Grundhafter 
Straßenausbau

DIE Ratsversammlung hat mit einem ent-
sprechenden Beschluss den Weg frei gemacht 
für die weitere Sanierung der Kongreßhalle 
am Zoo. Der zweite Bauabschnitt wird von 
der Stadt Leipzig mit knapp vier, vom Zoo 
selbst mit knapp sieben Mio. Euro fi nanziert. 
Notwendige weitere knapp sieben Mio. Euro 
müssen über Drittmittel bereitgestellt wer-
den. Konkret werden neben dem Großen und 

dem Richard-Wagner-Saal 
auch der Weiße Saal  –  ehe-
mals Domizil des Theaters 
der Jungen Welt  –  und ein 
neues Restaurant in die 
Baumaßnahmen einbezogen. Zweifellos ist 
das Vorhaben nicht nur für den Zoo selbst 
von enormer Bedeutung. In unserer Stadt 
fehlt es bisher an Veranstaltungsstätten, die 

Kongresse mit Teilnehmer-
größen zwischen 500 und 
1000 aufnehmen können. 
Die Kongreßhalle am Zoo 
soll künftig genau diese Lü-

cke schließen. Geplant ist, dass die Leipziger 
Messe mit ihrem Congress Centrum Leipzig 
Pächter wird. Da sie bisher weniger als die 
Hälfte der Anfragen entsprechender Größen-

ordnung bedienen konnte, sehen wir gute 
Voraussetzungen für gute Geschäfte. Und 
die Leipziger werden im Jahre 2015 wie-
der über ein Haus verfügen, das ihnen of-
fenbar noch immer am Herzen liegt. Be-
denken, wie von anderen geäußert, dass 
die Kongreßhalle künftig zu sehr in Kon-
kurrenz bspw. mit dem Gewandhaus ste-
hen könnte, teilen wir nicht. �

Kongreßhalle – 
es geht weiter

JA, die Arbeitslosigkeit hat seit Dezem-
ber 2012 abgenommen. Die Quote stand im 
März bei 11,8 Prozent. Dennoch sind noch 
immer 31 536 Menschen in Leipzig ohne Ar-
beit. Seit März gibt es wieder 1 151 ALG II-
Bezieher mehr, und die Zahl der Bedarfsge-
meinschaften ist um 938 angestiegen. Ge-
rade die Langzeitarbeitslosigkeit nimmt 
nicht ab. Deshalb kämpft die Linksfrak-

tion um eine strategische 
Arbeitsmarktpolitik der 
Stadt. Mit einer gründ-
lichen Analyse sollen ziel-
orientierte Maßnahmen 
dort angesetzt werden, wo sie die größte 
Wirkung entfalten. Wir haben dazu bereits 
im Frühjahr 2011 einen Antrag für ein Mo-
dellprojekt des Öffentlich Geförderten Be-

schäftigungssektors (ÖBS) 
mit Mindestlohn ins Ver-
fahren gebracht. 

Er wurde auch mit der 
Stimme von OBM Jung am 

29. Februar 2012 beschlossen. Bis zum Au-
gust sollte das Konzept vorliegen. Bislang 
– zwei Jahre nach dem Einreichen und über 
ein Jahr nach der Beschlussfassung – ist je-

doch keine diesbezügliche Vorlage der Ver-
waltung in Sicht. Ist das zuständige De-
zernat für Wirtschaft und Arbeit mit einer 
solchen Aufgabe überfordert? Oder man-
gelt es möglicherweise am politischen Wil-
len der Verwaltungsspitze? Wir wollen je-
doch nicht hoffen, dass das wichtige The-
ma dem Oberbürgermeisterwahlkampf 
zum Opfer fi el. �

Bloßes Verwalten 
ist zu wenig!
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NUR die Älteren unter uns kennen es noch 
aus eigener Anschauung: das Luther-Me-
lanchthon-Denkmal vor der damaligen Jo-
hanniskirche. 1883 als Reformationsdenk-
mal eingeweiht, wurde es allein durch Spen-
den aus der Leipziger Bürgerschaft fi nan-
ziert. 1943 wurde es von den Nazis zerstört 
und für Rüstungszwecke eingeschmolzen. 
Seit Jahren bemüht sich der Verein Luther-

Melanchthon-Denkmal 
e.V. um den Wiederauf-
bau dieses bedeutenden 
Geschichtszeugnisses, 
wiederum spendenfi nan-
ziert. Die Stadt müsste dieses Anliegen le-
diglich politisch ermöglichen und stadt-
planerisch begleiten. Wir meinen: ein be-
grüßenswertes Zeichen bürgerschaftlichen 

Engagements, das unter-
stützt werden sollte. Über 
das konkrete Wie ist noch 
zu diskutieren: ein origi-
naler Wiederaufbau oder 

doch besser eine weniger dominante Neu-
interpretation? Rückkehr auf den Johan-
nisplatz, heute eine Freifl äche, oder Wahl 
eines anderen repräsentativen Standortes? 

Das Ob ist aber für uns als CDU-Frakti-
on unstrittig. Ein Reformationsdenkmal 
in Leipzig macht diese wichtige Epoche 
unserer Stadtgeschichte sichtbar und 
ist gleichzeitig auch Wiedergutmachung 
des nationalsozialistischen Unrechtsak-
tes von 1943. Das Lutherjahr 2017 wäre 
die ideale Zeitperspektive für die Reali-
sierung dieser Idee. �

Reformation 
erlebbar machen

Anzeige
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Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

Pflichten zu steuerstraf-
rechtlichen Ermittlungen 
führen können.
Wurde erst einmal ein steu-
erstrafrechtliches Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet, 
kann es auch zu unange-
nehmen Maßnahmen wie 
Hausdurchsuchungen und 
der Beschlagnahme von Un-
terlagen durch die Steuer-
fahndung kommen. 
Häufi g kann man eine straf-
rechtliche Verfolgung von 
steuerlichen Pfl ichtverlet-
zungen durch das Stellen 
einer Selbstanzeige ver-
hindern. Diese hat straf-
befreiende Wirkung – vo-
rausgesetzt man formu-
liert sie richtig und holt 
die versäumten steuer-
lichen Pflichten zeitnah 
nach. Gestellt werden sol-
chen Selbstanzeigen tat-
sächlich gar nicht so sel-
ten. In vielen Fällen erfül-
len sie jedoch nicht die vom 
Gesetz vorgegebenen Vo-
raussetzungen, sodass die 
gewünschte Straffreiheit 
nicht erreicht wird. Sie er-
möglichen in diesen Fällen 
der Steuerfahndung erst 
ein strafrechtliches Vorge-
hen.  Es empfi ehlt sich da-
her in diesem Zusammen-
hang stets, vor dem Stellen 
einer Selbstanzeige fach-
männischen Rat einzuholen 
oder die Anzeige von einem 
spezialisierten Rechtsan-
walt vornehmen zu lassen.
Kay Fietkau
Rechtsanwalt

Das Thema Steuerhinter-
ziehung ist derzeit in aller 
Munde. Doch nur die we-
nigsten wissen, wie schnell 
man hiermit selbst in Berüh-
rung kommen kann, wenn 
man seinen steuerlichen 
Pfl ichten nicht nachkommt.
So ist jeder Steuerpfl ichtige 
„zur Mitwirkung bei der Er-
mittlung des Sachverhalts 
verpflichtet.“ Dabei sind 
insbesondere „die für die 
Besteuerung erheblichen 
Tatsachen vollständig und 
wahrheitsgemäß offenzule-
gen“, § 90 Abgabenordnung.  
Gegen diese Pfl icht verstößt 
man bereits, wenn man er-
zielte Einkünfte in der Steu-
ererklärung nicht angibt, 
überhaupt keine Steuerer-
klärung abgibt, obwohl man 
dazu verpfl ichtet ist, oder 
gar Ausgaben in der Steuer-
erklärung ansetzt, die man 
tatsächlich überhaupt nicht 
hatte. So kann bereits die 
Rechnung vom letzten Re-
staurantbesuch mit der Fa-
milie, die man als Betriebs-
ausgabe in der Steuererklä-
rung ansetzt, die Einleitung 
eines strafrechtlichen Er-
mittlungsverfahrens auslö-
sen. Das Interesse der Steu-
erfahndung wird in der Re-
gel eben nicht erst durch ein 
Konto in der Schweiz oder 
nicht versteuerte Einkünfte 
in Millionenhöhe geweckt. 
Unsere Erfahrungen zei-
gen, dass häufi g auch klei-
ne oder gar unbewusste Ver-
stöße gegen die steuerlichen 

Steuerhinterziehung ist ein Thema, 
das jeden treffen kann                                                                   

Ferdinand-Rhode-Straße 5 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

Fachanwaltskanzlei

Arbeitsrecht

Tätigkeits-
schwerpunkte:

� Arbeitsrecht

� Sozialrecht

Sabine Geilen

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Ferdinand-Rhode-Str. 5
04107 Leipzig

Tel.: 0341/30 82 19 20

www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

Arbeitsrecht

Scheidungsrecht

RECHTSANWALTSKANZLEI 
JENS BELTER

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

E-Mail: info@ra-belter.de
www.ra-belter.de

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht
• Vertrags(zivil)recht
• weitere Rechtsgebiete auf Anfrage

Mario Hamerla
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Steuerrecht

Grassistraße 12 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341 / 14 93 48 - 0

Mobil: 0172 / 3 76 20 13
E-Mail: info@Anwalt-Hamerla.de

www. Anwalt-Hamerla.de

Steuerrecht

Bequem und direkt - online konfi gurieren 
und bestellen:
(http://www.stuhlpara.de/JetII)

ab 336,00 € zzgl. MwSt.*
*Unsere Angebote sind ausschließlich für Industrie, Handwerk, Handel und die freien Berufe 
zur Verwendung in der selbstständigen, berufl ichen oder gewerblichen Tätigkeit bestimmt.

JET.II 
Die Antwort auf Ihre Wünsche: 
unsere Vielfalt. In jeder Kombination perfekt.

Melanie Mütze
Sternwartenstraße 27 · 04103 Leipzig
M 0177 - 8 11 01 33  
T 0341 - 58 09 97 52 · F 0341 - 58 09 97 54
E-Mail bueroservice-leipzig@hotmail.de
www.bueroservice-leipzig.com

BÜROAUSSTATTUNG & SERVICEIHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Sind die eigenen Buchhaltungsko-
sten zu hoch? Anbieter von Büro-
service-Dienstleistungen nehmen 
viele Sorgen ab. Belege etwa wer-
den kontiert und maschinell er-
fasst, so dass sie der Steuerberater 
für den Jahresabschluss problemlos 
übernehmen kann. Für die Lohn-
buchhaltung erstellen die Büroser-
vice-Partner zuverlässig, pünktlich, 
preiswert und korrekt die laufende 
Lohn- und Gehaltsabrechnung. Die 

Kompetenz für Buchhaltung, Lohnbuchhaltung, Büroservice
dabei verwendete Software wird 
ständig den aktuellen Lohnsteuer-
richtlinien und Gesetzen angepasst 
und ist von amtlichen Stellen ge-
prüft.  Der Anschaffungs-Aufwand 
für diese Büromaterialien in eige-
ner Regie ist ähnlich groß.  Wem die 
ganze Büroarbeit einfach lästig ist 
oder wer nur vorübergehend Hil-
fe braucht, um wieder den Durch-
blick zu bekommen, ist mit einem 
externen Partner bestens beraten. 

Einmalig, stundenweise, tageweise 
oder länger – den Dienstleistungs-
takt kann zumeist jede Hilfe suchen-
de Einzelperson oder jedes Unter-
nehmen selbst bestimmen. Weitere 
kaufmännische Dienstleistungen, 
wie z.B. telefonische Erreichbarkeit 
während der Abwesenheit, sind wei-
tere effektive Erleichterungen. Zu-
verlässigkeit und Verschwiegenheit 
sollten für alle Büroservice-Dienst-
leister selbstverständlich sein. pt/ak

Ein Viertel der Bundesbürger 
glaubt, dass einen Anspruch hat, 
wer näher dran ist. Danach wäre 
derjenige, der auf der anderen 
Straßenseite blinkt und einen wei-
teren Weg hat, im Unrecht. Diese 
Annahme ist falsch: Wer zuerst die 
Absicht kundtut, eine bestimmte 
Parklücke zu besetzen, hat auch 
von Rechts wegen Anspruch da-
rauf. Wichtig ist, dass diese Ab-
sicht von einem Auto aus signa-

lisiert wird -  zum Beispiel durch 
das Setzen des Blinkers. Das Frei-
halten eines Parkplatzes durch ei-
nen Fußgänger ist nicht zulässig. 
Einen „Parkplatzklau“ nicht es-
kalieren zu lassen, darauf setzen 
45 Prozent der Deutschen. Sie ver-
suchen die Streitsituation durch 
Freundlichkeit zu entschärfen. Hit-
zige Diskussionen und lautstarke 
Beschimpfungen bleiben trotzdem 
oft nicht aus. pt

Wer hat Recht bei Parkplatzsuche?

Die richtigen Möbel für gesunde Büroarbeit
1000-fach wiederholte kleine Fin-
gerbewegungen sind eine harte
Belastung für Hände, Arme, Schul-
ter und Nacken. Beschwerden ent-
stehen schleichend. Typische Er-
scheinungsbilder sind: Karpaltun-
nelsyndrom, Sehnenscheidenent-
zündung, Tennis-Golfarm, Schul-
terprobleme, Nacken- und Kopf-
schmerzen. Schon eine symmetri-
sche, frontale Anordnung aller Ar-
beitsmittel wie Tastatur, Papier und
Monitor verhindert einseitige Hal-
tungen, spart Kraft und entlastet Ih-
re Gelenke. Die Maus sollte nahe
an der Tastatur liegen, das redu-
ziert belastende Stützeffekte im
Arm. Die Tastatur sollte nah am
Körper verwendet werden und

nicht vorn übergebeugt am Moni-
tor. Um Vorlagen und Ordner nicht
immer verdreht zu betrachten, gibt
es eine Vielzahl unterschiedlichster
Pultplatten, die zwischen Tastatur
und Monitor positioniert werden.

Monitore stehen meist zu hoch.
Optimalerweise liegt die Moni-
toroberkante maximal in Augen-
höhe oder tiefer. Das harmonisiert
Ihre Nacken-Augenmuskel-Koor-
dination. Und schließlich zwingt ei-
ne herkömmliche Maus zum Ver-
drehen des Unterarms, das Hand-
gelenk wird nach oben überstreckt.
Mit einer sogenannten Vertikal-
maus behalten Unterarmknochen
und Handgelenk die natürliche
Stellung. Ihre Unterarmmuskeln,

Sehnen und Handgelenke werden
erheblich entlastet.

Erleben Sie die Fülle der ergo-
nomischen Möglichkeiten – einzeln
oder in Kombination. Welche zu-
sätzlichen Hilfsmittel, ergonomi-
schen Sitzlösungen oder Sitz-
Stehmöglichkeiten für Sie wertvoll
sind, finden die Spezialisten von
Ergonomiefachgeschäften mit Ih-
nen heraus. Der Leipziger Ergono-
miefachhändler mit kompetentem
Team und umfangreicher Ausstel-
lung im Leipziger Süden ist JANIK
Büroausstattungen e.K. – Kompe-
tenzzentrum für Ergonomie. Pro-
bieren Sie es aus und vereinbaren
Sie einen Termin! Weitere Informa-
tionen: www.janik-leipzig.de. DJS 
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Metropolit von Wolokolamsk empfangen

DER weiteren Sanierung der 
Kongreßhalle steht nichts mehr 
im Weg. Am 17. April befürwor-
tete die Ratsversammlung die 
entsprechende Beschlussvor-
lage. Damit kann der zweite 
Bauabschnitt mit einem Inves-
titionsvolumen von 17,7 Milli-
onen Euro beginnen.

Der weitere Ausbau soll noch 
in diesem Sommer starten. Sa-
niert und umgebaut werden der 
Südfl ügel, der Große Saal, der 
Richard-Wagner-Saal, der Wei-
ße Saal und das Obergeschoss 
des Nordfl ügels. Entstehen soll 
auch ein neues Zoorestaurant. 
Nach Abschluss der Arbeiten 

werden insgesamt 14 Räume 
für Veranstaltungen zur Verfü-
gung stehen, je nach Anlass in-
dividuell nutzbar. Die Finanzie-
rung des zweiten Bauabschnit-
tes teilen sich Zoo und Stadt 
Leipzig mit jeweils 6,9 Millio-
nen Euro, zusätzlich fl ießen 3,9 
Millionen Euro  Fördermittel.

 „Wir schaffen hier in bester 
Lage und in einem einmaligen 
Umfeld ein Veranstaltungszen-
trum, um das uns die meisten 
Städte beneiden werden“,  ver-
sichert OBM Burkhard Jung. 
Zoochef Dr. Jörg Junhold freut 
sich, „dass sich alle Verantwort-
lichen weiterhin zu dem Pro-
jekt bekennen und uns mit dem 
Ratsbeschluss das Vertrauen 
aussprechen, die Kongreßhalle 
wieder dem gesellschaftlichen 
Leben Leipzigs zuzuführen“.

Zoo, Stadt und Leipziger 
Messe initiierten das Sanie-
rungskonzept für den Komplex 
in der Pfaffendorfer Straße ge-
meinsam. Angestrebt wird, das 
einstige Kulturzentrum Kon-
greßhalle zu einem multifunk-
tionalen Kongress- und Veran-
staltungszentrum im Herzen 
der Stadt wieder zu beleben.  
Bis zum 1 000-jährigen Jubilä-
um der Stadt Leipzig im Jahr 
2015 sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein. Saniert ist be-
reits der historische Bachsaal. 
Neu gebaut  und für Veranstal-
tungen in Benutzung sind der 
Händel- und der Telemannsaal.  
Ab Baustart im Sommer muss 
der Veranstaltungsbetrieb al-
lerdings pausieren. �

Historische und moderne Architektur kombiniert mit Tier- und Pfl anzenwelt: Wenn 2015 die Ar-
beiten an der Kongreßhalle abgeschlossen sind, verfügt Leipzig über einen Veranstaltungsort mit 
außergewöhnlichem Ambiente.  Visualisierung: Zoo Leipzig

Standesamtsleitung –
nicht mehr seine Hochzeit!

Sanierung Kongreßhalle geht weiter

SEIN erster Besuch in Deutsch-
land hat Ilarion Alfejew, als 
Metropolit von Wolokolamsk 
und Leiter des Außenamtes 
des Moskauer Patriarchats 
einer der führenden Köpfe der 
russisch-orthodoxen Kirche in 
Russland, am 24. April nach 
Leipzig geführt. Im Neuen 
Rathaus wurde der Geistli-
che von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung empfangen. Im 
Mittelpunkt des Gespräches 
standen die Gestaltung der 
Feierlichkeiten zum 100-jäh-

rigen Jubiläum der Russischen 
Gedächtniskirche im Oktober 
dieses Jahres sowie der aktuelle 
Stand der Sanierungsarbei-
ten am Bauwerk. Am Abend 
besuchte Metropolit Alfejew 
das Konzert des Moskauer 
Synodalchores in der Leipziger 
Thomaskirche. Das Ensemble, 
das zu den ältesten Chören 
Russlands zählt, hat zur Rus-
sischen Kirche eine besondere 
Beziehung: Es wirkte an den 
Feierlichkeiten zur Einwei-
hung 1913 mit. �

Hochrangiger Vertreter der russisch-orthodoxen Kirche zu Gesprächen in Leipzig

Ilarion Alfejew zu Gast: Der Leiter des Außenamtes des Moskauer 
Patriarchats trägt sich in das Goldene Buch der Stadt ein. Foto: abl  

Ratsversammlung gibt grünes Licht für die Fortsetzung der Maßnahme
AM 8. Mai 1945 ging der 
Zweite Weltkrieg mit der be-
dingungslosen Kapitulation 
von Deutschland zu Ende. 
An das unermessliche Leid, 
das die nationalsozialisti-
sche Diktatur und der Krieg 
über weite Teile Europas 
gebracht hatten, und an die 
mehr als 55 Millionen Toten 
erinnert die Stadt Leipzig 
am 8. Mai mit einer feier-
lichen Kranzniederlegung 
auf dem Ostfriedhof.  Die 
Veranstaltung, an der Ober-
bürgermeister Burkhard 
Jung sowie Repräsentanten 
des Konsularischen Corps, 
der Fraktionen des Leipziger 
Stadtrates sowie Vertreter 
von Verbänden und Verei-
nen teilnehmen, beginnt 10 
Uhr auf dem Ostfriedhof, 
Oststraße 119 (Treffpunkt 
Kapelle, Eingang Oststraße). 
Gemeinsam geht es zu ins-
gesamt sieben Gedenkorten, 
an denen Blumen, Kränze 
und Gebinde niedergelegt 
und Namen ausgewählter 
Opfer verlesen werden. In-
teressierte Leipzigerinnen 
und Leipziger sowie Gäste 
der Stadt sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. �

8. Mai: Stadt  
Leipzig erinnert 

an Opfer 

DIE Hauptversammlung des 
Deutschen Städtetages hat 
Leipzigs OBM Burkhard Jung 
zum Stellvertreter des neu-
en Städtetagspräsidenten Ul-
rich Maly gewählt. Jung war 
zuvor jahrelang im Präsidium 
des Städtetags aktiv und ist 
jetzt erstmalig in die Stellver-
treterriege aufgerückt. Eben-
falls erstmals zur Stellvertre-
terin gewählt wurde Dresdens 
Oberbürgermeisterin Helma 
Orosz.  Damit sind beide säch-
sische Metropolen in der Spit-
ze des Städtetages vertreten. 
Neuer Präsident des Deutschen 

IN einer Amtszeit 
– auch wenn sie 
mehr als 22 Jahre 
dauert – Zeuge von 
120 000 freudigen 
Ereignissen zu wer-
den, ist  schon etwas 
Besonderes. Der jetzt 
in den Ruhestand 
v e r a b s c h i e d e t e
Leiter des Leipzi-
ger Standesamtes, 
Dr. Hans-Joachim 
Fiedler, hat diese 
Erfahrung sammeln 
dürfen. Seit dem 1. 
Januar 1991 leitete 
der heute 65-Jährige, 
der aus den Fachrichtungen der 
Lebensmitteltechnologie und 
Ökonomie über die Rechts- 
und Staatswissenschaften zur 
Stadtverwaltung kam, die 
Geschicke des Amtes. Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
zeigte sich zur feierlichen Ver-
abschiedung von Dr. Fiedler 
zahlenmäßig bestens vorberei-
tet. „Sie, Herr Dr. Fiedler, sind 
Kenner der aktuellen Trends 
für Vornamen. Sie wissen ex-
akt, wie viele Kinder in der 
Stadt Leipzig geboren wurden. 
Bis zum Jahresende 2012 sind 

Seine Rathausbilanz:120 000 freudige Ereig-
nisse. Standesamtsleiter Hans-Joachim Fied-
ler bei seinem Abschied. Foto: S. Nöbel-Heise

OBM zum stellvertretenden 
Städtetagspräsidenten gewählt 

Städtetages, des wichtigsten 
Zusammenschlusses der Kom-
munen in Deutschland, ist der 
Nürnberger Oberbürgermeister 
Ulrich Maly.  Er löst den Münch-
ner OBM Christian Ude ab. Der 
Sozialdemokrat steht seit 2002 
an der Spitze der Stadt und ge-
hört dem Präsidium des Städ-
tetages seit 2005 an. 

Jung sagte nach seiner Wahl, 
er wolle sich nach Kräften dafür 
einsetzen, die Stimme der Kom-
munen in Deutschland zu stär-
ken und gegenüber Bund und 
Ländern deutlich vernehmbar 
zu machen. �

seit Ihrem Dienstbeginn am 
1. Januar 1991 in diesem Amt 
85 134 Kinder als Einwohner 
unserer Stadt beurkundet wor-
den. Eheschließungen waren es 
31 178“, so OBM Jung in seiner 
Ansprache. Unter dem Applaus 
zahlreicher Gäste, darunter 
Familienangehörige, Mitar-
beiter, Amtsleiterkollegen und 
langjährige Partner, dankten 
OBM Jung und der zuständige 
Fachdezernent und Erste Bür-
germeister, Andreas Müller, Dr. 
Hans-Joachim Fiedler für seine 
langjährige Arbeit. �

Rathausabschied für Dr. Hans-Joachim Fiedler

Ostfriedhof: An sieben Gedenk- 
orten werden Kränze und Blu-
men niedergelegt.    Foto: abl
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Weitere Informationen unter 
www.sebamed.de oder Info-Hot-
line: 06742/900-191. 

sebamed ist auch auf facebook: 
www.facebook.com/sebamed.
deutschland 

und stärkt da-
bei auch die 
n a t ü r l i c h e n 
Abwehrkräf-
te der Haut. 
Die enthaltene 
Aloe barba-
densis unter-
stützt spürbar 
die hauteigene 
Feuchtigkeits-
balance und 
wertvolles Al-
lantoin trägt 
zum angenehm 
glatten Haut-
gefühl bei.

Dank sebamed steht dem erfri-
schenden Sommer-Duscherlebnis 
nun auch bei empfindlicher Haut 
nichts mehr im Wege. Die  sebamed 
Limetten-Dusche ist nur für kurze 
Zeit in limitierter Auflage erhält-
lich.

In der praktischen 250ml- Tube 
ist die neue sebamed Pflege- 
Dusche mit Limette perfekt für 
alle, die sich insbesondere in den 
warmen Monaten eine trendige 
Dusch pflege wünschen, aber we-
gen ihrer sensiblen Haut bislang 
darauf verzichtet haben. 

 
dem pH-Wert 5,5 für eine 

gesunde Haut 
Nach der erfolgreichen Edition 

2012 mit der Pflege-Dusche mit 
Granatapfel, legt die Marke für 
medizinische Hautreinigung und 
-pflege nun eine weitere limitier-
te Edition auf: Die neue sebamed 
Pflege-Dusche mit Limette pflegt 
und erfrischt die empfindliche 
Haut. Da die Pflege-Dusche auf 
den pH-Wert 5,5 der gesunden 
Haut abgestimmt ist, reinigt sie 
absolut seifenfrei und schonend 

 

Endlich ist wieder Spargelzeit. 
Seinen einzigartigen Geschmack 
entfaltet dieses edle Gemüse am 
besten mit einer leckeren Sauce. Al-
lerdings ist häufig vor allem deren 
Zubereitung ziemlich aufwendig – 
möchte man nicht auf Fertigsaucen 
zurückgreifen. Eine köstliche Alter-
native ist hier Frau Antje Flüssig. 

Dank 50% echter holländischer 
Butter schmeckt es zu Spargel 
phantastisch. Einfach pur auf den 
heißen Spargel geben, einen kurzen 
Moment warten – und fertig ist ein 
leckeres Spargelgericht.

50% echte holländische Butter 
kombiniert mit feinem Sonnenblu-
menöl, das ist Frau Antje Flüssig. Im 
deutschen Markt bisher einzigartig, 
denn die meisten Flüssigprodukte 
der Mitbewerber enthalten einen 

wesentlich geringeren 
Anteil oder gar keine 
Butter. Außerdem ver-
zichtet Frau Antje bei 
ihrem Flüssigprodukt 
komplett auf Konser-
vierungsstoffe.

Zum Braten, Ba-
cken, Verfeinern 
von Speisen und 
Kochen ist das 
neueste Produkt 
von Frau Antje üb-
rigens das Produkt 

der Wahl für alle, die gerne Zeit 
sparen, aber dennoch genießen 
möchten! 350 ml 1,99 Euro 

Mehr Rezepte auf:  
www.frauantje.de

Lecker, unkompliziert und mit 50 % Butter: 
Frau Antje Flüssig

Der moderne Arbeitsmarkt ist einem tief-
greifenden Wandel unterworfen, die Anfor-
derungen an die Berufstätigen steigen. Zum
Tag der Arbeit am 1. Mai zeigt eine aktuelle
Studie im Auftrag der Amway GmbH: Unter-
nehmer zeichnen sich durch Fähigkeiten aus,
die im Arbeitsleben von morgen wichtig sind.
So glauben 84 Prozent der
Deutschen und 78 Prozent
der Befragten in 16 europäi-
schen Ländern, berufliche
Selbständigkeit werde in den
nächsten zehn Jahren weiter
an Bedeutung gewinnen
oder gleich wichtig wie heu-
te sein. „In der Selbständig-
keit ist man der Entwicklung
auf dem Arbeitsmarkt einen
Schritt voraus“, so Dimitri van
den Oever, Geschäftsführer
der Amway GmbH. „Das 
haben auch unsere 85.000
selbständigen Amway Ver-
triebspartner in Deutschland
erkannt. Mit unserer Studie
wollen wir einen Beitrag zur

Diskussion um moderne Arbeitsmodelle leis-
ten und Selbständigkeit fördern.“ In Deutsch-
land stehen 59 Prozent der Befragten der be-
ruflichen Selbständigkeit positiv gegenüber.
Davon kann sich knapp jeder Zweite vorstellen,
ein eigenes Unternehmen zu gründen und sich
vom Arbeitnehmeralltag zu verabschieden. 

Berufliche Selbständigkeit als
Arbeitsmodell der Zukunft

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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ALTERSGERECHTES Woh-
nen ist das Thema einer Dis-
kussionsrunde am 28. Mai 
im Beratungszentrum des 
Pflegenetzwerkes Leipzig 
am Augustusplatz 7 (Euro-
pahaus). Steuerberater Rai-
ner Berg und Architekt Tobi-
as Piontke erörtern in ihrem 
Vortrag „Wohnen im Alter - 
gute Alternativen!“ unter-
schiedliche alternative For-
men des Zusammenlebens 
von Senioren. 

BILDUNGSCHANCEN und 
Arbeitsmöglichkeiten für Mi-
granten sind Schwerpunkte 
der 6. Integrationsmesse am 
16. Mai im Neuen Rathaus. 

Unter Federführung des Netz-
werkes „Integration – Mi-
granten in Leipzig“ und in Zu-
sammenarbeit mit der Hand-
werkskammer stellen zwi-
schen 10 und 15 Uhr Bildungs-
träger, Zeitarbeitsfi rmen und 
Arbeitgeber ihre Angebote in 
der Oberen Wandelhalle vor.

Im Anschluss soll es im 
Rahmen einer Diskussions-
runde zu einem aktiven Di-
alog mit Leipziger Bürgern 
kommen. 

Der Eintritt ist frei. Auf-
grund der begrenzten Teil-
nehmerzahl wird um recht-
zeitige Anmeldung gebeten 
unter 0800 5832411 (gebüh-
renfrei). �

„Der Zugang zu Ausbil-
dung und Beschäftigung ist 
ein zentrales Element im In-
tegrationsprozess. Gerade 
weil die Kommune nicht der 
Hauptakteur bei der Arbeits-
marktintegration ist, liegt es 
in ihrem Interesse, die Ver-
netzung zu unterstützen, die 
die Integrationsmesse an-
strebt“, erklärt Stojan Gugu-
tschow, Referat für Migration 
und Integration. Daher förde-
re das Referat diese beispiel-
hafte  Veranstaltung. Und die 

Schirmherrschaft des Ober-
bürgermeisters unterstreiche 
ebenfalls den hohen Stellen-
wert des Anliegens – für Mi-
granten und öffentliche Hand. 

Zur Integrationsmesse 
werden zwischen 40 und 60 
Arbeitgeber und Bildungs-
dienstleister ihre vielfältigen 
Weiterbildungs- und Arbeits-
möglichkeiten vorstellen. Ein 
weiterer Schwerpunkt wird 
mit den Themen Anerken-
nung ausländischer Berufs-
qualifi kation und der Sen-

sibilisierung für das duale 
Berufsausbildungssystem in 
Deutschland gesetzt. Eine 
Podiumsdiskussion widmet 
sich der Frage „Wie kann das 
Know-how von Zuwanderern 
besser genutzt werden?“.

Weitere ausführliche In-
formationen sowie der Pro-
grammfl yer stehen im Inter-
net zur Verfügung. �

Zukunft statt Herkunft

Wohnen im Alter Spurensuche für Jubiläum

Schule in Grünau gewinnt Anti-Graffi ti-Wettbewerb

 „Mein Bild von der Stadt – wie sehe ich Leipzig“

Druckfrisch: Geschichten 
aus der Kita

„IN unserer Kita ist was los!“ 
– das gleichnamige, jetzt fer-
tiggestellte Kita-Buch zeigt 
es deutlich. Das Vorlesebuch 
für Kinder ist in Koopera-
tion zwischen dem Gesund-
heitsamt und der Gutenberg-
schule entstanden. 

Das liebevoll und aufwendig 
gestaltete Kita-Buch richtet 
sich an Erzieherinnen und Er-
zieher in Kitas. In zwölf Vor-
lesegeschichten im Jahres-
lauf werden für die Kinder 
die Themen Ernährung, Be-
wegung, Lebenskompetenz 
und Zahngesundheit in klei-
nen Episoden aus dem Kita-
Alltag erzählt. Rezepte und 
Bewe-gungsspiele, die die 
Erzieher gemeinsam mit den 
Kindern umsetzen können, 
ergänzen das Buch. Die Tex-
te entstanden in Zusammen-
arbeit von Gesundheitsamt 
und Amt für Jugend, Familie 
und Bildung. Berufsfachschü-
ler der Gutenbergschule ha-
ben es im Unterricht grafi sch, 
drucktechnisch und buchbin-
derisch umgesetzt. „Das Ki-

ta-Buch ist ein schöner Bei-
trag zur Umsetzung des Bil-
dungsauftrages in Kinderta-
gesstätten“, meint Bürgermei-
ster Thomas Fabian. „Außer-
dem zeigt es, wie kreativ und 
gut die beteiligten Berufs-
schüler der Gutenbergschu-
le schon sind“. Sichtlich stolz 
gab er das „Geheimrezept“ 
für das Kita-Buch bekannt: 
„Man nehme zwölf kurze Vor-
lesegeschichten, vermenge sie 
vorsichtig mit Spielideen und 
Rezepten. Anschließend köch-
le man das Ganze und würze 
mit frischen Illustrationen, 
lustigen Vignetten und ab-
wechslungsreichen Details. 
Zum Schluss richte man den 
Augenschmaus liebevoll in 
Form eines Buches an.“ Das 
Kita-Buch wird jetzt in ei-
ner Testphase in neun Kitas 
eingesetzt. Erste begeisterte 
Rückmeldungen gibt es schon.

Noch bis zum 6. Mai ist eine 
ebenfalls von den Gutenberg-
schülern anschaulich und lie-
bevoll gestaltete Ausstellung 
im Haus des Buches (Gerichts-
weg 28) zu sehen. �

Neue Kita entsteht 
für „Holunderzwerge“

EINE neue Kindertagesstät-
te entsteht derzeit im Leip-
ziger Ortsteil Knauthain. Mit 
einem symbolischen Bagger-
biss wurden die Bauarbeiten 
am 22. April gestartet. 

Die neue Einrichtung wird 
30 Krippenplätze und 70 Kin-
dergartenplätze umfassen. 
„Ich freue mich, dass der Neu-
bau nun an diesem zentralen 
und gut erreichbaren Stand-
ort errichtet werden kann“, be-
tonte Baubürgermeister Mar-
tin zur Nedden. Die Einrich-

tung entsteht in der Thomas-
Müntzer-Siedlung und wird 
das neue Domizil der Kita 
„Holunderzwerge“, die bislang 
in zwei Doppelhaushälften 
untergebracht ist. Dabei wür-
den 66 zusätzliche Kitaplät-
ze geschaffen und die päda-
gogischen Möglichkeiten er-
heblich verbessert, so Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian. 
Die Baukosten betragen rund 
1,4 Millionen Euro. Ende Ok-
tober sollen die „Holunder-
zwerge“ einziehen können. �

Vorlesegeschichten mit Bildungsauftrag: Das neue Kita-Buch ha-
ben Schüler der Gutenbergschule, Berufsschulzentrum 8, liebe-
voll gestaltet.               Foto:  abl

Baggerbiss und viel Applaus: Die Kinder der Kita „Holunder-
zwerge“ freuen sich auf das neue Gebäude. Foto: abl

DIE Beratungsstelle Woh-
nen und Soziales lädt am 
14. Mai von 10 bis 16 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür 
in die Musterausstellung 
(Technisches Rathaus, Pra-
ger Straße 118-136, Haus A, 
Erdgeschoss) ein. Im Mittel-
punkt steht die senioren- 
und rollstuhlgerechte Ge-
staltung von Küche und 
Bad. Neben den Führungen 
durch die Ausstellung er-
wartet die Besucher ein viel-
fältiges Programm. So bie-
tet ein Alterssimulations-
anzug u.a. die Möglichkeit, 
die typischen Einschrän-
kungen älterer Menschen 
zu erleben. �

Tag der 
offenen Tür

DIE Landesarbeitsge-
meinschaft der Familien-
verbände (LAGF) im Frei-
staat Sachsen und der 
SHIA e. V. laden am 6. Mai 
von 14 bis 17 Uhr zu einem 
„Bunten Marktplatz“ un-
ter dem Motto „Familien.
Formen.Politik!“ auf den 
Nikolaikirchhof ein. �

FÜR den Zeitraum vom 11. 
bis 30. Juli sucht der Haus 
Steinstraße e. V. ehrenamt-
liche Helfer für das Abenteu-
er-Ferienspiel „Stadt in der 
Stadt“. Interessenten, die bei 
der Kinderbetreuung helfen 
möchten, melden sich bitte 
unter Tel.: 3 91 32 19. �

DIE nächste Informations-
reihe „Leben mit Demenz 
zu Hause“ startet am 16. Mai 
von 15 bis 17 Uhr, im Zen-
trum-Ost. Die Schulung ist 
kostenfrei. Anmeldungen 
nimmt die HTWK Leipzig 
unter Tel.: 30 76 32 24 (Jan-
ka Große) oder 30 76 32 57 
(Carmen Kluge) entgegen. �

DIE Lebenshilfe Leipzig 
veranstaltet am 4. Mai, aus 
Anlass des Protesttages für 
die Gleichstellung behin-
derter Menschen, von 15 bis 
16.30 Uhr eine große Kaffee-
tafel auf dem Markt, um die 
Begegnung von behinderten 
und nicht behinderten Men-
schen zu fördern. �

Familientag

Helfer gesucht

Demenzpfl ege-Kurs

Protesttag

DIE Schule für Lernförderung 
Grünau hat den ersten Preis  
beim Wettbewerb „Mein Bild 
von der Stadt – wie sehe ich 
Leipzig“ erhalten. Gesucht wa-
ren Vorschläge zur Beseitigung 
illegaler Graffiti, Schmuddel-
ecken oder Müllablagerungen 
im Stadtgebiet.

Initiator der vom Stattbild 
e. V. unterstützten Aktion ist 
der Kriminalpräventive Rat, 
in dem die Stadt Leipzig und 
die Polizei zusammenarbeiten. 
Ordnungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal hob hervor: „Graffi-
tischmierereien sind kein Ka-
valiersdelikt.“ Die Stadt müs-
se pro Jahr 300 000 Euro für die 

Beseitigung investieren. Umso 
wichtiger sei es, bei Jugendli-
chen das Bewusstsein für den 
Aufwand zu schaffen. Polizei-
oberrat Thomas Kretzschmar: 
„In den letzten vier Jahren gab 
es einen erheblichen Anstieg il-
legaler Graffiti in Leipzig.“ Cir-
ca zehn Prozent der Verursa-
cher könne man fassen.

Beim Wettbewerb hatten 
sich Jugendliche im Alter von 
10 bis 16 Jahren beteiligt. Für 
das Projekt der Schule Grün-
au, bei der das illegale Graffito 
an der beschmutzten Turnhalle 
durch legales ersetzt wurde, fi el 
im Anschluss an die Auszeich-
nung der Startschuss. �

www.migranten.
leipzig.de

www.pfl egenetzwerk-
leipzig.de

w
le@

@

Sprühen erlaubt: Polizeiobermeisterin Nicole Moritz, Präventions-
beamtin im Polizeirevier Südost, beobachtet die Entstehung des 
Graffi to.  Foto: abl

Integration durch Information: Auf der 6. Integrationsmesse im Neuen Rathaus stellen Bildungsträger, Zeitarbeitsfi rmen und Arbeit-
geber ihre Angebote vor. Foto: Netzwerk für Integration

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der 
Stadtverwaltung im Mo-
nat  April gingen an fol-
gende Jubilare: Über ihren  
100. Geburtstag freuten sich 
Paul Herfurth (22.4.) und 
Charlotte Himmel (27.4.). 
101 Jahre alt wurden Erika 
Nötzold (20.4.) und Elsbeth 
Zeidler (25.4.). Am 24. April 
feierte die älteste Leipzige-
rin, Margarete Staack, ihren 
110. Geburtstag. �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

6. Integrationsmesse stellt berufl iche Chancen für Migranten vor

DIE Kita „Gohliser Bunt-
stifte“ feiert vom 27. bis 31. 
Mai ihren 50. Geburtstag 
und sucht ehemalige Kin-
der und Erzieher, die mit Er-
zählungen, Fotos oder Erin-
nerungen einen spannenden 
Rückblick in frühere Jahre 
geben können. 

Das Haus wurde 1963 in 
Betrieb genommen und ver-
blieb bis heute in Trägerschaft 
der Stadt Leipzig. Damit die 
jetzigen Kita-Kinder mehr 

über die früheren Jahre erfah-
ren und so die Zeitspanne von 
50 Jahren begreifbar wird, be-
gibt sich die Einrichtung auf 
Spurensuche nach Erinne-
rungsstücken und Zeitzeugen.

Wer neugierig oder inte-
ressiert ist, meldet sich bit-
te telefonisch bei der Lei-
terin der Kindertagesstät-
te Monika Bartsch unter 
Rufnummer 9 11 00 81 oder 
per E-Mail unter kleist12@
kitas-leipzig.de. �

www.pflegenetzwerk-leipzig.de
mailto:kleist12@kitas-leipzig.de
http://www.migranten-leipzig.de
http://www.pflegenetzwerk-leipzig.de


Anzeigen

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Kleines Familienhotel in ruh. Lage
„Zur Edlen Krone“ Neuhausen/Seiffen

Tel. 037361-45608 · 5 T/HP nur 152,- €

Erzgebirge

Hotel „Am Burgholz“ ***S in Tabarz/Thür. Wald
Frühlingsangebot

3 x ÜN inkl. Frühstücks- und Abendbüffet,
Sauna/Saunatuch, Leihbademantel, Fitness,

Fahrräder, Parkplatz 111,- € p.P. im DZ
Telefon 03 62 59 / 54 - 0,

www.hotel-am-burgholz.de

Thüringer Wald

Unendliche Weiten, spektakuläre 
Landschaften, unberührte Tier-
welten und eine atemberaubende 
Kulisse - Natur pur in Südaustrali-
en. Wanderern im südaustralischen 
Outback liegt sie sprichwörtlich zu 
Füßen, und die Perspektive eines 
Wanderers bietet genug Zeit, die 
Region ausgiebig zu genießen. Trotz 
Natur und Abenteuer muss dabei 
auf Luxus im Urlaub nicht verzich-
tet werden. „Great Walks of Austra-
lia“ hat die schönsten Wanderungen 
Australiens zusammengestellt - 

Unterwegs zu Fuß auf Abenteuer im südaustralische Outback
auch online auf http://greatwalkso-
faustralia.com.au/. Reisegäste wer-
den von erfahrenen Guides beglei-
tet. Übernachtet wird in Lodges, 
die Annehmlichkeiten bieten - mit 
dem Charme des Natürlichen und 
in einer privaten Atmosphäre. Auf 
den Spuren von „Slow Travel“ und 
nachhaltigem Reisen beeindru-
cken einige der Touren ganz beson-
ders, wie zum Beispiel der „Arkaba 
Walk“ durch eine der ältesten Re-
gionen der Erde. Die Beste Reise-
zeit ist zwischen April und Oktober.

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
4. Mai 2013 · Nr. 9 7

ZWEI Publikationen des Grü-
nen Rings liegen jetzt aktua-
lisiert bzw. neu vor.  Sie unter-
breiten Leipzigern spannende 
Natur- und Umweltangebote 
für die neue Saison. 

Bereits in vierter, überarbei-
teter Aufl age weist die Rad-
fahrkarte „Umwelt & Natur 
für Leipzig und Umgebung“ 
auf Partner aus Umwelttech-
nologie und Umweltbildung 
hin. Dazu gehören das Schüler-
labor des Umweltforschungs-
zentrums Halle–Leipzig, das 
Biotop Schladitz der KWL, die 
Dölitzer Wassermühle oder 
das Landwirtschaftsschulheim 
Dreiskau-Muckern. Zu all die-
sen Orten kommt man um-
weltfreundlich.

Mit einem neuen Faltblatt 
„Grüner Ring Leipzig aktiv 
2013“ weist der Umweltver-
bund hingegen auf seine Ver-
anstaltungen, Angebote und 
Termine sowie aktuelle Pro-
jekte der Saison hin. Die Pu-
blikationen sind in der Bors-
dorfer Geschäftsstelle, Leip-
ziger Straße 6 sowie an den 
Ständen des GRL erhältlich. �

Stadtverband bietet am 11. Mai Rundkurs ab Anlage „Am Kärrnerweg“ an
ZUM 100. Geburtstag von Luz 
Long (1913-1943) am 27. April 
widmet das Sportmuseum des 
Stadtgeschichtlichen Museums 
Leipzig dem Leipziger Vorzei-
gesportler bis 14. Juli eine Aus-
stellung im Foyer des Gebäudes 
der Leipziger Volkszeitung, Pe-
terssteinweg 19.

In vier Kapiteln werden Le-
bensweg und Persönlichkeit 
der Legende lebendig. Das 
Weitsprung-Duell zwischen 
Luz Long und dem US-Ame-
rikaner Jesse Owens bei den 
Olympischen Spielen 1936 in 
Berlin ist einer der legendärs-
ten Wettkämpfe der Leichtath-
letikgeschichte. Die National-
sozialisten wollten die Wettbe-
werbe als Exempel „rassischer 
Überlegenheit“ instrumenta-
lisieren. Doch Luz Long und 
Jesse Owens blieben trotz al-
ler Widrigkeiten dieser poli-
tisch brisanten Zeit dem olym-
pischen Gedanken treu. Be-
reits während des Wettstreits 
spornten sich Long und Owens 
gegenseitig an. Der Leipziger 
Europarekordhalter sprang 
persönliche Bestleistung. Der 
packende Zweikampf wurde 
für die Zuschauer zu einem 

BADEGÄSTE müssen sich in 
Leipzig noch gedulden:  Laut 
Information der Sportbäder 
Leipzig GmbH wird die dies-
jährige Freibadesaison erst am 
15. Mai starten. Öffnen wer-
den dann das Schreberbad, 
das Sommerbad Kleinzscho-
cher und  das Sommerbad Süd-
ost. Sollte es der Sommer ganz 
gut meinen, könnten die Tore 
des „Schrebi“ vorfristig am 
8. Mai öffnen, so Geschäftsfüh-
rer Joachim Helwing. Das Öko-
bad Lindenthal sowie das Kin-
derfreibecken „Robbe“ stehen 
voraussichtlich ab 1. Juni of-
fen. Das Sommerbad Schöne-
feld bleibt wegen Umbauar-
beiten geschlossen. �

DER Stadtsportbund Leipzig 
e. V. hat seine Vereinsbroschü-
re aktualisiert. Auf knapp 100 
Seiten gibt „Sport in Leip-
zig 2013/2014“ einen Über-
blick über die 394 Sportver-
eine und 16 Sportfachverbän-
de. 107 Sportarten von Aero-
bic bis Yoga sind aufgeführt, 
komplettiert mit den jewei-
ligen Vereinen, die sie anbie-
ten und ergänzt um Kontakt-
daten und jeweilige Sport-
stätten. Die Sportstätten sind 
noch einmal in einer Über-
sicht gesondert nach Stadt-
bezirken geordnet. Die Bro-
schüre ist kostenfrei u. a. im 
Neuen Rathaus und den Bür-
gerämtern erhältlich. �

Grüner Ring 
startklar für 
die Saison

www.gruenerring-
leipzig.de@

Wandern durch Leipzigs Kleingärten

Freibäder öffnen 
in Leipzig am 15. Mai

AUF geht‘s durch Leipzigs 
Kleingärten. Am 11. Mai, ab 
10 Uhr,  lädt der Stadtver-
band wieder zur inzwischen 
neunten Wanderung durch 
Leipziger Kleingartenanla-
gen ein, die in diesem Jahr 
in der Anlage „Am Kärr-
nerweg“ in Leipzig-Stötte-
ritz beginnt (Straßenbahnli-
nie 4 / Endstelle Stötteritz / 
Holzhäuser Straße oder Bus-
linie 74). 

Der Rundkurs wird im-
mer beliebter, denn Leipzigs 
innerstädtische Oasen sind 
besonders im Frühling eine 
Erkundungsreise wert. Über 
600 Wanderlustige und auch 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal werden zur 7,5 Ki-
lometer langen Tour durch die 
Gartenanlagen erwartet.  Der 
Rundkurs führt ab Kärrner-
weg durch die Anlagen Ler-
chenwiese, An der Albrechts-
hainer Straße, Osthöhe, Eige-
ne Scholle, Am Stünzer Park, 
Pfl aumenallee, Neues Leben, 
Am Walde, Kastanienallee 
zurück zum Kärrnerweg. Je-
der Wanderer erhält sein indi-
viduelles Wanderheft und an 
jeder Etappe einen Stempel. 

„Der weite Sprung“

hoch emotionalen Erlebnis. 
Mit seinem letzten Versuch er-
reichte Owens eine Weite von 
über acht Metern und gewann 
somit die Goldmedaille. In ei-
ner Geste von Sportlichkeit, 
Respekt und Toleranz ging Luz 
Long, der nun Silbermedail-
lengewinner war, auf den Sie-
ger zu und beglückwünschte 
ihn noch in der Sandgrube mit 
einer Umarmung. Ein Affront 
für Hitler, der die Wettkämp-
fe verfolgte. Zwischen beiden 
Athleten entstand eine Freund-
schaft, die heute als Sinnbild 
sportlicher Fairness gilt. 

Die Exposition zeigt circa 
50 Originale, darunter Sport-
kleidung und bisher unveröf-
fentlichte Fotografi en. Anhand 
einer Installation werden die 
technischen Bedingungen des 
Weitsprungs in den 1930er-Jah-
ren mit den heutigen vergleich-
bar. Der Eintritt zur Schau ist  
frei, Führungen können unter 
Telefon 9 65 13 40 / 9 80 51 12 
angemeldet werden. Zur Mu-
seumsnacht am 4. Mai lädt 19 
Uhr die Veranstaltung „An-
laufbahn und Weitenjagd – Wie 
gelingen weite Sprünge?“ ein, 
Führungen schließen sich je-
weils 20 Uhr und 22 Uhr an. �

Lückenlose Einträge garan-
tieren am Ziel Wertmarken 
für Getränk und Gegrilltes. 
Augen und Ohren sind wäh-
rend der Wanderung offen zu-
halten, denn das Wanderheft 

Bild XX

dem Fotoapparat einfängt, 
der hat ebenfalls Chancen 
auf eine Prämie. Der Foto-
wettbewerb wird allerdings 
erst zu einem späteren Zeit-
punkt ausgewertet. �

enthält Fragen, die am Ende 
richtig beantwortet werden 
wollen. Hier winkt im An-
schluss die Verlosung von 
Sachpreisen. Wer unterwegs 
schöne Wandermotive mit 

Gut zu Fuß durch Leipziger Kleingartenanlagen:  Seit 2005 zieht die jährlich angebotene Wanderung 
mehr und mehr Leipziger ins innerstädtische Grün.                 Foto: Stadtverband der Kleingärtner

Olympische Spiele 1936 in Berlin: Luz Long (li.) demonstrierte ge-
gen den Willen der Nazis Einigkeit und Sportsgeist mit seinem 
Wettkampfpartner Jesse Owens. Foto: Paul Wolff

Grüne Angebote: Neuer Flyer 
macht Projekte und Termine 
publik.    Foto: Grüner Ring

AM 7. Mai bieten Fachleute 
vom Umweltinstitut Leip-
zig e. V. (UIL) kostenlose und 
individuelle Beratungen zu 
Luftschadstoffen und Schim-
melpilzen in Wohnungen an. 
Die Beratung zu möglichen 
Gefahren und Vorgehenswei-
sen fi ndet von 15 bis 17 Uhr 
im Umweltinformationszen-
trum der Stadt Leipzig (Erd-
geschoss des Technischen 
Rathauses, Prager Straße 118 
- 136, Haus A.II, Fußgänger-
bereich) statt. Weitere Infor-
mationen zum Angebot gibt 
es unter www.leipzig.de/uiz 
oder telefonisch direkt beim 
UIL unter der Rufnummer 
3 91 20 83. �

Ausstellung widmet sich legendärem
Duell zwischen Luz Long und Jesse Owens

Almanach des Sports 
neu aufgelegt

Schimmel in 
Wohnräumen

DAS ist in Leipzig Tradition: 
Alljährlich wächst der Hain 
der Jahresbäume im Volkspark 
Kleinzschocher (Küchenholz-
allee) um den jeweiligen Baum 
des Jahres. In diesem Jahr 
ist es ein Wild-Apfel (Malus 
sylvestris).  Gepfl anzt haben 
ihn am 2. Mai Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal 
und Baumexperten vom Amt 
für Stadtgrün und Gewässer. 
Baumpaten sind die Schüle-
rinnen und Schüler der 24. 
Grundschule. Der heimische 
Wild-Apfel gehört übrigens zu 
den seltenen, fast vergessenen 
Baumarten, ist keine vom asi-
atischen Wild-Apfel abstam-
mende Kulturapfelsorte. �

Baum des Jahres 
in Kleinzschocher 

Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahmean-
träge, mindestens 8 Unternehmen – auch Bietergemeinschaften – zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die Annahme 
von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahmen: Wohnhofgestaltung in Leipzig

Leistungsorte: Hofanlagen in Leipzig-Volkmarsdorf, Juliusstr. 1,3/ 
Hermann-Liebmann-Str. 6-16, Hildegardstr.18-22/Dornbergerstr. 1-13, 
Hildegardstr.30-34/Zollikoferstr. 13-15a 

Leistungsumfang:
Abbrucharbeiten: 1 St. desolate Spielanlage abbrechen und entsor-
gen; 25 lfdm. Sichtschutzwand aus Rundholzpalisaden abbrechen und 
entsorgen; 190 m² Spielsandfläche aufnehmen und entsorgen; 220 m² 
Belagsflächen aufnehmen und entsorgen; 500 m² Grasnarbe abräu-
men, beseitigen
Wege- und Platzflächen herstellen: 140 m² Betonplattenbelag 20 x 
20 cm liefern und herstellen; 65 m² Einfassung von Sandspielflächen 
aus Betonsteinen geneigt; 20 lfdm. Einfassung Sandspielflächen aus 
EPDM-Kanten
Spielplatzflächen inkl. Ausstattung herstellen: 140 m² Fallschutzkies-
fläche D = 40cm: 160 m² Spielsandflächen; 1 St. Kombi. Spielanlage 
liefern und einbauen; 1 St Kleinkind-Spielplastik liefern und einbauen; 
1 St. Sandtisch liefern und einbauen; 2 St. Spielgeräte „Wipptiere“– 
im Bestand versetzen; 2 St. Lehnenbänke liefern und aufstellen;  
3 St. Tisch-Bank-Hocker-Kombinationen; 60 lfdm. Stahlgitterzaun  
H = 1,00m, moosgrün liefern und einbauen 
Vegetationstechnische Arbeiten: 150 m² Wiesenansaat mit Fertigstel-
lungspflege; 400 m² Gehölzflächen Neuanlage mit Fertigstellungspflege

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 17.07.2013 – 30.08.2013

Bewerbungen bis: 24.05.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe / Versand: 06.06.2013

Angebotseinreichung: 20.06.2013, bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 12.07.2013
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstän-
digkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen 
seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde als Garten und Landschaftsbauer
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen für bewohnte Wohngebäude 

in den letzten 3 Geschäftsjahren
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen  

(mind. 6 gewerbliche Arbeitnehmer)
- Handelsregisterauszug aus 2013; bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Beratung und Buchung Tel. 03 41 - 98 00 839 Mo-Fr 09-18 Uhr  oder  Tel.: 03 55 - 52 70 910 täglich 8-22 Uhr   
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MOBIL UND GÜNSTIG IN DEN URLAUB

   89,- € p. P. im DZ

ELBSANDSTEINGEBIRGE
★★★ Landgasthof & Hotel Zum Erbgericht 
in Gohrisch/Cunnersdorf
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtungen
• 2x reichhaltigem Frühstücksbuffet
•  2x Abendessen als 3 Gang Menü oder in Buffetform 

(nach Wahl des Küchenchefs)

ab 89,- € p. P. im DZ

HAMBURGER HAFEN  
ENTDECKEN!
★★★ Amedia Hotel Hamburg Moorfleet
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück
•  1x Barkassenfahrt pro Person im Hamburger Hafen 

(ca. 1 Std.)

 ab  69,- € p. P. im DZ

KURZURLAUB BERLIN
★★★ Days Inn Berlin West in Berlin
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung
• 2x Frühstücksbuffet
• Nutzung des WLAN
• 1x City Map Berlin

   99,- € p. P. im DZ

SOMMER IN OBERWIESENTHAL
Gasthof und Pension Am Roten Hammer  
in Oberwiesenthal
Leistungen bei eigener Anreise:
• 3x Übernachtung
• 3x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 3x Abendessen als 3-Gang-Menü

  Genießen Sie den Sommer bei einem Kurzurlaub 
in Oberwiesenthal

FeriDe Reisen GmbH • Adams-Lehmann-Straße 56 • 80797 München

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 28.04.2014 89,- 99,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ VN
ab sofort - 27.11.2013 99,- 39,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Ihre Angebotsnummer: 
WOL0397

Zeitraum DZ EZ
01.11.-31.12.2013 89,- 139,-

ab sofort - 30.06.2013 109,- 159,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

© Deutsche Zentrale für Tourismus e.V.

Zeitraum DZ EZ
01.07.-31.08.2013 69,- 109,-

ab sofort - 30.06.2013 79,- 119,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an



 Termine

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 83. öffentlichen Sitzung 
06.05., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 

Kurt-Eisner-Straße ohne Hausnummer in 
04275 Leipzig, Flurstück 3444g der Gemar-
kung Leipzig

- Sachstand zum Verfahren bezüglich der 
Ärztehäuser

- Information z. Sitzungstermin am 03.06.2013
Beschlüsse aus der 80. nicht öffentlichen 
Sitzung am 25.03.2013
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 81. öffentlichen Sitzung 
am 08.04.2013
- Vereinbarung zur Nutzungsüberlassung 

für eine Gemeinschaftsunterkunft für Asyl-
be werber und Geduldete in der Riebeck-
straße 63

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach Ansied-
lungsrichtlinie: Verkauf der Seehausener Al-
lee 54/56

- Verkauf Objekt Roseggerstraße 20, Flurstück 
315 m in Probstheida 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
13.05., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Wahl der/des Beigeordneten für das Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Kohl, Ralf: Gebäudesicherungsfonds (schrift-

liche Beantwortung)  
- Hanske, Frank: Fluglärm durch die Nutzung 

der Südabkurvung (schriftl. Beantwortung)
- Werner, Falk: Abschaffung eines Grund-

rechtes auf Asyl (schriftliche Beantwortung)
- Marx, Sören: Umbau der Haltestelle Pittler-

straße
Petitionen
Verpfl ichtung eines gewählten Ortsvorstehers
Besetzung von Gremien
- Beirat für Gleichstellung – Abberufung eines 

Mitgliedes
- Jugendhilfeausschuss – Bestellung eines Stell-

vertreters  
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Wahl/Entsendung von Vertretern und Stell-

vertretern der Stadt Leipzig in die Trägerver-
sammlung auf Basis der „Öffentlich-recht-
lichen Trägervereinbarung zwischen dem 
Sparkassenzweckverband für die Stadt- und 
Kreissparkasse Leipzig und dem Landkreis 
Nordsachsen zur Ausübung der Trägerschaft 
über die Stadt- und Kreissparkasse Leipzig“

Anträge 1. Lesung
- CDU-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die Grü-

nen, SPD-Fraktion: Grundschulausbildung 
für den Nachwuchs des Thomanerchores

- FDP-Fraktion: Europäisches Jahr der Bürge-
rinnen und Bürger: Leipziger Bürgerwochen

- FDP-Fraktion: Verfahrensregelung zur Be-
arbeitung von Anfragen

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Kostenlose 
Weiterbildung u. Schulung für Vereine in 
Leipzig

- CDU-Frakt.: Luther-Melanchthon-Denkmal: 
Bürgerschaftliches Engagement ermöglichen

- SPD-Fraktion: Ergänzung der Eigentümer-
ziele für die LWB

- SPD-Fraktion: Sanierungsprogramm Stra-
ßenwinterschäden 2013

- SPD-Fraktion: Attraktivitätssteigerung des 
ÖPNV in der Könneritzstraße

RBV-1543/13: Standgenehmigung im Clara-Zet-
kin-Park

RBV-1544/13: Ablehnung Sondernutzungsgeneh-
migung Sachsenbrücke

RBV-1545/13: Fachausschuss Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule - Abberufung und Beru-
fung sachkundiger Einwohner

RBV-1546/13: Vertreter der Stadt Leipzig für den 
Aufsichtsrat der Gesellschaft der Stadt Leipzig 
zur Erschließung, Entwicklung und Sanierung 
von Baugebieten mbH (LESG) (DS-Nr. V/2828)

RBV-1547/13: Ufergestaltung des Nordufers Na-
turbad Nordost „Bagger“ – ehemals HP 103 – 
Stadträtin I. Glöckner

RBV-1548/13: Einbeziehung der Arbeitnehmer-
vertretungen bei personalplanerischen Ent-
scheidungen in der Stadtverwaltung und den 
Eigenbetrieben – Fraktion Die Linke

RBV-1549/13: Anfertigung eines Berichtes zum 
Leipziger Vereinsleben – Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen (Neufassung vom 12.03.2013)

RBV-1551/13: Begrenzung der Zinsen für Dispo-
sitionskredite – Fraktion Die Linke

- CDU-Frakt.: Papierkörbe im öffentl. Raum
- Fraktion Die Linke: Flächendeckendes 

schnelles Internet (Breitband-Internetzu-
gang) im Stadtgebiet Leipzig – ein Erforder-
nis für Stadtentwicklung und Wirtschafts-
förderung

- Fraktion Die Linke: Analyse zur Vergabe von 
Leiharbeit in der Stadtverwaltung, den Ei-
genbetrieben und den großen Beteiligungen 
der Stadt

- FDP-Fraktion: Verkäufe städtischer Immo-
bilien transparent gestalten

- FDP-Frakt.: Hirschfeld-Tage 2016 in Leipzig
- FDP-Fraktion: Zusammenarbeit mit der Bun-

desstiftung Magnus Hirschfeld
- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Schaffung 

zusätzl. Angebote für schulmüde Jugendliche
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Kita-

Platz-Portal www.meinkitaplatz-leipzig.de 
erweitern

Anträge 2. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (Neufassg. 

v. 13.03.2013): Wettbewerb „Ökologisch wert-
voller Kleingarten in Leipzig“

- Fraktion Die Linke: Bürgeranfragen in Ver-
bandsversammlungen

- FDP-Fraktion: Einführung einer Wirt-
schaftspolitischen Stunde in der Ratsver-
sammlung

- Fraktion Die Linke: Überarbeitung des 
Stadtentwicklungsplanes für den Ortsteil 
Knauthain-Knautkleeberg

- Fraktion Die Linke: Wirksamkeit des Ver-
kehrskonzeptes Zoo

Anfragen an den Oberbürgermeister 
- Fraktion Die Linke: Schulbudget-/Lernmit-

telfreiheit
- SPD-Fraktion: Planung neue Schulstandorte 

im Planungsbereich westlich des Zentrums
- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Auswirkungen 

der Optionspfl icht auf in Leipzig lebende Be-
troffene mit doppelter Staatsbürgerschaft

- FDP-Fraktion: Zulassungen von Tagespfl e-
gepersonen in Leipzig

- Fraktion Die Linke: Konsequenzen aus dem 
Beschluss des Oberverwaltungsgerichtes 
Bautzen zum Ausgleich der Kosten für die 
Unterkunft durch den Freistaat Sachsen für 
die Kommunen in Sachsen

RBV-1552/13: Priorisierung des Harthkanals – 
CDU-Fraktion 

RBV-1553/13: Tarifmoratorium – Fraktion Die Linke
RBV-1554/13: Ergebnisse und Konsequenzen der 

Eingemeindungen in die Stadt Leipzig – Frak-
tion Die Linke

RBV-1555/13: Weiterentwicklung des Entwick-
lungskonzeptes Leipzig-Nord – CDU-Fraktion

RBV-1556/13: Erhöhung der Zuschüsse für Be-
schäftigungsprojekte freie Träger – ehem. HP 
048 – Fraktion Die Linke

RBV-1557/13: Abstellmöglichkeiten für Fahrrä-
der am „Adler“ – Fraktion Die Linke

RBV-1558/13: Instandsetzung der Straße zum 
Friedhof in Lützschena Am Bildersaal – Ort-
schaftsrat Lützschena-Stahmeln

RBV-1559/13: Satzung über die Verleihung des 
Ehrenbürgerrechts, der Ehrenmedaille und 
der Ehrennadel durch die Stadt Leipzig (DS-
Nr. V/1557)

RBV-1560/13: Einrichtung von Gräbern für Eh-
renbürgerinnen und Ehrenbürger, XI. Anhang 
der Friedhofssatzung (DS-Nr. V/2818)

- FDP-Fraktion: Kennzeichnung von Schutz-
zonen für den Radverkehr (Radfahrstreifen)

- FDP-Frakt.: Eintrittspreise Naturkunde-
museum

- FDP-Fraktion: Veräußerung von Arrondie-
rungsgrundstücken in Leipzig (teilweise 
schriftliche Beantwortung) 

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Ausfallzei-
ten in der Musikschule Leipzig „Johann Se-
bastian Bach“ (teilweise schriftl. Beantwor-
tung) 

- Fraktion Die Linke: Verfahrensregelung zur 
Bearbeitung von Anträgen, Vorlagen, Anfra-
gen und wichtigen Angelegenheiten

- Fraktion Die Linke: Mögliche Risiken aus 
Nullkuponanleihen (Zerobonds) (teilweise 
schriftliche Beantwortung)

- SPD-Fraktion: „Nicht beschulbare“ Kinder 
und Jugendliche (schriftliche Beantwortung)

Bericht des Oberbürgermeisters 
Vorlagen I
- Überprüfung, Anpassung sowie Regelung der 

Trägerstruktur für die Stadt- und Kreisspar-
kasse Leipzig/der trägerschaftl. Beziehungen 
nach Austritt aus der Sachsen-Finanzgruppe

- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 (1) 
SächsGemO in der Budgeteinheit 64_511_ZW 
zur Umbuchung von Maßnahmen aus dem Fi-
nanzhaushalt in den Ergebnishaushalt

- Bebauungsplan Nr. 311 „Cervantesweg“, 
Stadtbezirk Leipzig-Südost, Ortsteil Meus-
dorf – Satzungsbeschluss

- Standorte für Fahrradverleihstationen
- Einziehungsverfahren nach § 8 Sächsischem 

Straßengesetz: Einziehung des Parkplatzes, 
Flurstück 1466 Gemarkung Mockau

- Bebauungsplan Nr. 395 „Feuerwehrzentrum 
südlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“, Stadt-
bezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Großzscho-
cher; Aufstellungsbeschluss

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Peters-
steinweg/Karl-Liebknecht-Straße zwischen 
Martin-Luther-Ring und Körnerstraße i. V. 
mit einer überplanmäßigen Aufwendung 
im PSP-Element 1.100.54.1.0.01 gemäß § 79 
SächsGemO i. H. v. 6 600 Euro sowie einer 
überplanmäßigen Verpfl ichtungsermächti-
gung gemäß § 81 SächsGemO von 3 381 000 
Euro im PSP-Element 7.0000581.700

RBV-1561/13: Übertragung von Kassengeschäf-
ten an Dritte im Kulturamt und Thomaner-
chor (DS-Nr. V/2824)

RBV-1563/13: Wettbewerb der Montag Stiftungen 
„Pilotprojekte Schulen planen und bauen“ 
Wettbewerbsbeitrag der Stadt Leipzig (DS-
Nr. V/2855)

RBV-1564/13: Integriertes Stadtteilentwicklungs-
konzept Leipziger Osten (STEK LeO) (DS-
Nr. V/2712)

RBV-1565/13: Bebauungsplan Nr. 40.2 „The-
klafelder“; Stadtbezirk Leipzig-Ost, Ortsteil 
Paunsdorf – Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss (DS-Nr. V/2774)

RBV-1566/13: Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Erich-Zeigner-Schule, Erich-Zeigner-Allee 24 
in 04229 Leipzig; Sanierung Gebäudeteil 3 Wei-
ßenfelser Straße zur 2-zügigen Grundschule, Be-
reitstellung einer außerplanmäßigen Verpfl ich-
tungsermächtigung nach § 81, Abs. 5 SächsGe-
mO in Höhe von 1 813 000 Euro (DS-Nr. V/2777)

RBV-1568/13: Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Stadtbahnlinie 15/Lützner Straße zwischen 

- Erhöhung des Kofi nanzierungsanteils der 
Stadt Leipzig am Modellvorhaben gegen Ju-
gendarbeitslosigkeit Joblinge

- Stellvertreterregelung für die Friedensrichter
- Terminplan für die Aufstellung des Haus-

haltsplanes 2014
- 1000 Jahre Leipzig. Sachstand, Ziele und 

Gründung Verein „Leipzig 2015“
- Über-/außerplanmäßige Aufwendung ge-

mäß § 79 (1) SächsGemO für das Haushalts-
jahr 2012 für Gefahrenabwehrmaßnahme auf 
dem herrenlosen Grundstück Mühlweg 2 in 
Leipzig OT Mölkau (FL.-Nr.: 129/13 Gemar-
kung Mölkau) in Höhe von 947 500 Euro

- Städtebaulicher Vertrag zum B-Plan Nr. 245 
„Güterverkehrszentrum Süd III“

- Umsetzung des Konzeptes „Wohnen für Be-
rechtigte nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz in Leipzig“ (RBV-1293/12): Wegfall be-
stätigter Standorte

- Bestätigung von überplanmäßigen Aufwen-
dungen für den Leistungsbereich Hilfen zur 
Erziehung für das Haushaltsjahr 2012 (Teil-
produkte der Budgeteinheit 51_363_ZW)

- Bauvorhaben Stadtbezirk Mitte - Neubau 
eines 5-zügigen Gymnasiums  sowie 3-Feld-
Sporthalle am Standort Telemannstraße

Informationen I
- Ergänzung zum 19. Beteiligungsbericht der 

Stadt Leipzig
- Zielvereinbarung mit der Geschäftsführung 

des Jobcenters Leipzig im Jahr 2013
- Abschlussbericht der Geschäftsführung des Job-

centers Leipzig zur Zielerreichung im Jahr 2012
- Umsetzung RBV-1482/12, Beschlusspunkt 2: 

Ergänzung zur Bedarfsplanung Kindertages-
stätten 2013

- Einführung eines ganzheitlichen Control-
lings in der Stadtverwaltung Leipzig“

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Plautstraße und Henriettenstraße (BA 20.2) 
(DS-Nr. V/2805)

RBV-1569/13: Vorhaben- und Erschließungsplan 
Nr. 108 „Bürohaus Berliner Straße Ecke Witten-
berger Straße“, Aufhebung; Stadtbezirk Leip-
zig-Nord, Ortsteil Eutritzsch; Aufstellungsbe-
schluss (DS-Nr. V/2807)

RBV-1570/13: Einleitung des Umwidmungsver-
fahrens im Zusammenhang mit dem Baube-
schluss Umgestaltung des Platzes zwischen 
Georg-Schumann-Straße - Huygensstraße und 
Seelenbinderstraße (DS-Nr. V/2822)

RBV-1571/13: Satzung über die Veränderungssperre 
zum Bebauungsplan Nr. 399 „Stadthäuser Indus-
triestraße“, Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Orts-
teil Plagwitz, Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/2823)

RBV-1572/13: Straßenbenennungen 1/2013 (DS-
Nr. V/2782)

RBV-1573/13: Gewässerunterhaltungssatzung der 
Stadt Leipzig (DS-Nr. V/2050)

RBV-1562/13: Entgeltordnung für die Inanspruch-
nahme von Leistungen des Rettungsdienstes 
der Stadt Leipzig (DS-Nr. V/2820) 

Tagesordnung der Ratsversammlung
am Mittwoch, 15.05.2013, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 20.03.2013

Finanzbürgermeister 
verhängt 

Haushaltssperre 
für 2013 

Am 29.04.2013 hat Leipzigs Finanzbürgermeis-
ter Torsten Bonew eine haushaltswirtschaft-
liche Sperre über den Etat der Stadt Leipzig 
für das laufende Jahr verhängt. Von der Haus-
haltssperre nicht betroffen sind vertragliche 
Verpfl ichtungen und sogenannte Pfl ichtaufga-
ben der Kommune.
„Auch der Haushaltsplan 2012 ist von der Lan-
desdirektion nur unter Aufl agen erteilt wor-
den. Vor dem Hintergrund neuer Risiken bei 
der Realisierung von Erträgen und Einzah-
lungen und Mehrbedarfen einzelner Fachämter 
ergibt sich eine Gefährdung des Haushalts-
ausgleiches“, erläuterte Torsten Bonew. „Ins-
besondere werden die durch gesetzliche Rah-
menbedingungen verursachten zusätzlich be-
nötigten Mittel in den Bereichen Hilfe zur Er-
ziehung, Lernmittelfreiheit und zur neu ge-
planten Unterbringung von Asylbewerbern 
nicht oder nur teilweise durch erhöhte Zuwei-
sungen Dritter kompensiert. Die Notwendig-
keit eines Nachtragshaushalts ist derzeit nicht 
gegeben, da die aktuellen benötigten Mehrauf-
wendungen zunächst einer Prüfung unterzo-
gen werden. Darum werde ich auch keine Zah-
len bezüglich der konkreten Größenordnung 
nennen, bevor eine Verifi zierung erfolgt ist.“
Eine haushaltswirtschaftliche Sperre, kurz 
Haushaltssperre genannt, ist ein Mittel, 
welches eine Stadt oder Gemeinde einsetzen 
kann, wenn deren öffentlicher Haushalt Ge-
fahr zu laufen droht, durch sinkende Einnah-
men bzw. durch steigende Ausgaben nicht mehr 
ausgeglichen zu sein. Wenn also eine solche 
Haushaltssperre verfügt wird, dann bedeutet 
das konkret nichts anderes, dass unter Vor-
behalt über geplante Ausgaben der Stadt je-
weils im Einzelfall zu entscheiden ist, ob die-
se tatsächlich getätigt werden oder nicht. In 
Paragraf 30 der Sächsischen Kommunalhaus-
haltsverordnung – Doppik heißt es dazu: „So 
weit und so lange die Entwicklung der Erträ-
ge und Einzahlungen oder Aufwendungen und 
Auszahlungen es erfordert, ist die Inanspruch-
nahme von Ansätzen und Aufwendungen und 
Auszahlungen und Verpfl ichtungsermächti-
gungen zu sperren“. 
Eine haushaltswirtschaftliche Sperre kann 
nur durch den Stadt- bzw. Gemeinderat oder 
den Finanzbürgermeister selbst wieder aufge-
hoben werden und in unterschiedlicher Aus-
prägung zur Anwendung kommen. So kann 
sich eine Haushaltssperre auf den kompletten 
Haushalt, aber auch nur auf einzelne Teilbe-
reiche des Haushalts erstrecken. Im Falle der 
verfügten Haushaltssperre handelt es sich um 
eine Sperrung des gesamten Haushaltes. 

Städtische Ämter 
wegen des Brückentags 
am 10. Mai geschlossen

Am Freitag, dem 10.05.2013, bleiben folgende 
Ämter der Stadtverwaltung Leipzig infolge des 
Brückentages geschlossen:
- Amt für Statistik und Wahlen
- Amt für Wirtschaftsförderung
 (Für dringende Fälle – Ansprechpartner 

im Amt für Wirtschaftsförderung unter der 
Telefonnummer 1 23 58 58.)

- Amt zur Regelung offener Vermögens-
fragen

- Liegenschaftsamt
 Für dringende Fälle gibt es einen Ansprech-

partner im Liegenschaftsamt unter der Ruf-
nummer 1 23 33 50. 

- Sozialamt mit den Außenstellen 
 (nicht geschlossen sind  die Betreuungs-

behörde sowie das Übernachtungshaus für 
Wohnungslose Männer in der Rückmars-
dorfer Straße

Aktuelle Informationen unter www.leip-
zig.de 

Am 19.05.2013 (Pfi ngstsonntag), fi nden in Zwen-
kau und im gesamten Landkreis Leipzig die „Spar-
kassen neuseen classics – rund um die Braunkoh-
le“ statt. Die 75-km-Tour dieses Radrennens star-
tet 9.30 Uhr in Zwenkau und führt dieses Jahr 
erstmals am Völkerschlachtdenkmal vorbei. Die 
Anwohner der Stadt Leipzig sind daher am 19. 
05.2013 entlang des folgenden Streckenverlaufs 
von Verkehrseinschränkungen betroffen: Orts-
eingang Leipzig –> Chemnitzer Str. –> Prager Str. 
(stadtausw. Fahrbahn) –> Connewitzer Str. –> Probst-
heidaer Str. –> Zwickauer Str. –> An der Tabaks-
mühle –> Völkerschlachtdenkmal –> Prager Str. 
(stadtausw. Fahrbahn) –> Muldentalstr. –> Borna-
er Str. –> Güldengossaer Str. –> Ortsausgang von 
Leipzig.
Der Aufbau der Sperrungen auf dem Rundkurs be-
ginnt bereits ab 6.00 Uhr. Die im Übersichtplan ein-
gezeichneten Schleusen für die eingeschlossenen 
Wohngebiete sind während der Durchfahrt der Rad-
sportler, voraussichtlich von 10.00 bis 11.00 Uhr, nicht 
nutzbar. Die stadtauswärtige Umleitung der Prager 
Straße beginnt wegen der Bauarbeiten an der Prager 
Brücke bereits an der Kregelstraße. Die Umleitung 
führt über die Stötteritzer Straße und Holzhäuser 
Straße bis in den Ortskern von Liebertwolkwitz und 
ist entsprechend ausgeschildert. Stadteinwärts ist die 
Prager Straße ab der Franzosenallee wieder befahr-
bar. Aus Sicherheitsgründen und zur Gewährleis-
tung der Durchfahrtsbreiten ist es notwendig, die 
Straßen entlang der Wettkampfstrecken weitestge-
hend freizuhalten. Wir bitten die Verkehrsteilnehmer 
daher, die angeordneten Haltverbote zu beachten 
und ihre geparkten Fahrzeuge von der Wettkampf-
strecke zu entfernen. Um Beachtung der Hinweise 
und Anordnungen der Polizei und Ordnungskräf-
te wird gebeten.
Änderung im Linienverkehr der LVB
Tram Linie 11 verkehrt zwischen 09.05 und 10.15 Uhr 
ab Schkeuditz bzw. Wahren nur bis Dölitz, Straßen-
bahnhof. Alle Haltestellen in Richtung Markklee-
berg-Ost, Schillerplatz können nicht bedient werden.
Buslinie 75 Probstheida <–> Liebertwolkwitz, 
Störmthaler Str. bzw. Großpösna, Auensiedlung) 
verkehrt zwischen 09.00 und 11.00 Uhr nicht. Bus-
linie 76 verkehrt zwischen 09.00 und 11.00 Uhr als 
Ringverkehr zwischen Probstheida und Herzzen-
trum. Streckenführung ab Probstheida: Prager Str. 
–> Nieritzstr. –> Strümpellstr. –> Herzzentrum –> 
Strümpellstr. –> Russenstr. –> Feldstr. –> Franzosen-
allee –> Prager Str. –> Probstheida. Buslinie 79 ver-
kehrt zwischen 9.00 und 10.50 Uhr ab Thekla nur bis 
Haltestelle Südfriedhof. Alle Haltestellen zwischen 
Probstheida und Raschwitzer Str. bzw. Cospudener 
See können nicht bedient werden. ALITA 108 (An-
rufl inientaxi): die Fahrt 09.51 Uhr ab Wachau, At-
lanta-Hotel nach Probstheida entfällt.  

Verkehrsraumeinschränkungen 
zu den Sparkassen neuseen classics am 19.05.2013

Verkehrsraumeinschränkungen zu den Sparkassen neuseen classics am 19.05.2013.
 Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Hintergrund
DIE 16. CITES-Vertragsstaatenkonferenz in Bang-
kok hat folgende Holzarten neu in den Anhang II 
des Washingtoner Artenschutzübereinkommens 
(CITES) aufgenommen:
- Dalbergia conchinchinensis (Thailändisches 

Palisander) mit der Fußnote #5 
- Dalbergia retusa (Cocobolo) mit der Fußnote 

#6 
- Dalbergia granadillo (Granadillo Palisander) 

mit der Fußnote #6 
- Dalbergia stevensonii (Honduras Palisander) 

mit der Fußnote #6 
- Dalbergia spp. (Palisander), Population von 

Madagaskar (alle Palisanderholzarten mit Ur-
sprungsland Madagaskar, insgesamt 48 Arten) 
mit der Fußnote #5 

- Diospyros spp. (Ebenholz), Population von Ma-
dagaskar (alle Ebenholzarten mit Ursprungs-
land Madagaskar, insgesamt 215 Arten) mit 
der Fußnote #5

Erläuterung der genannten Fußnoten
#5 Bezeichnet Stämme oder Holzblöcke, Schnitt-

holz und Furnierblätter
#6 Bezeichnet Stämme oder Holzblöcke, Schnitt-

holz und Furnierblätter sowie Sperrholz
Die Aufnahme der genannten Arten in den Anhang 
II CITES tritt 90 Tage nach Ende der Vertrags-
staatenkonferenz am 12.06.2013 völkerrechtlich 
in Kraft. Die Listung dieser Arten im Anhang B 
der Verordnung (EG) Nr. 338/97 wird am Tag der 
Veröffentlichung der geänderten Anhänge dieser 
Verordnung rechtswirksam. Ab dann gelten für 
diese Arten folgende Bestimmungen:
Einfuhr in die Bundesrepublik Deutschland
Für die Einfuhr ist ein CITES-Exportdokument des 
Ausfuhrlandes und eine Einfuhrgenehmigung des 
Bundesamtes für Naturschutz (BfN) erforderlich.
Wiederausfuhr in ein Land außerhalb der Euro-
päischen Union
Für die Wiederausfuhr ist eine Wiederausfuhrbe-
scheinigung des BfN erforderlich.

Ausführliche Informationen zu den Genehmi-
gungspfl ichten und zum Antragsverfahren bei der 
Einfuhr von Holz geschützter Arten fi nden Sie auf 
der Internetseite des BfN unter http://www.bfn.
de/0305_holz.html.
Handel innerhalb der Europäischen Union
Für den Handel innerhalb der Europäischen Uni-
on ist entweder ein Nachweis der rechtmäßigen 
Einfuhr in die Europäische Union (z.  B. Kopie 
der Einfuhrgenehmigung) oder des rechtmäßigen 
Erwerbs vor der Unterschutzstellung der betrof-
fenen Art erforderlich. Wir weisen außerdem da-
rauf hin, dass Sie zu einer Buchführung gemäß § 6 
Bundesartenschutzverordnung verpfl ichtet sind.
1. Anmeldung von Altbeständen
Unternehmen, welche in Betriebsstätten auf dem 
Gebiet der Stadt Leipzig bereits über Bestände von 
Holz o. g. Arten verfügen, können diese Bestände
bis spätestens 11.06.2013 (ein Tag vor Inkrafttreten 
der CITES Anhang II Listung) schriftlich bei der
 Stadt Leipzig
 Amt für Umweltschutz
 Naturschutzbehörde
 04092 Leipzig
als Altbestände wie folgt anmelden.
1.1 Form und Inhalt der Anmeldung
Auf der formlosen, in 2-facher Ausfertigung vorge-
legten Anmeldung müssen der vollständige Name 
des Unternehmens, die vollständige Geschäftsan-
schrift und bei mehreren Betriebsstätten auf dem 
Gebiet der Stadt Leipzig die Anschriften aller Be-
triebsstätten angegeben sein. Die Anmeldung muss 
vom Vertretungsberechtigten unterzeichnet sein.
Die Angaben der Anmeldung müssen in einer ta-
bellarischer Übersicht je Betriebsstätte, in der die 
Altbestände lagern, mit folgenden Spalten über-
mittelt werden:
- Lfd. Nummer
- Eingangstag
- Bezeichnung der im Bestand vorhandenen 
Pfl anzen nach Art (wissenschaftlicher Name, ggf. 
zusätzlich Handels- oder deutsche Namen) und 

Bekanntmachung über die Anmeldung von Altbeständen 
auf dem Gebiet der Stadt Leipzig der mit der 16. CITES-Vertragsstaaten-

konferenz neu in den Anhang II CITES aufgenommen Holzarten
Zahl (Anzahl und Abmessungen oder Gewicht 
der Stangen, Bretter, Rundhölzer usw.)
1.2 Aufzeichnung der Altbestände
Die unter Nr. 1.1 gemachten Angaben sind je Be-
triebsstätte in ein Aufnahme- und Auslieferungs-
buch nach den Bestimmungen des § 6 Bundesar-
tenschutzverordnung (BArtSchV) zu übernehmen. 
Als Angabe der Bezugsquelle ist der Vermerk Alt-
bestand ausreichend.
In der Folge sind alle Abgänge der Altbestän-
de nach den Bestimmungen des § 6 BArtSchV 
einschließlich Teilbestände einer Eingangsliefe-
rung, auch als Erzeugnis, mit eindeutigen Bezug 
zur Eingangslieferung unter Verwendung deren 
Lfd. Nummer, Eingangstag und der für den Ab-
gang verwendeten Menge Holz der Eingangslie-
ferung mit den erforderlichen Angaben im Auf-
nahme- und Auslieferungsbuch zu erfassen. Die 
Bezeichnung des abgegebenen Erzeugnisses ist in 
die Spalte des Empfängers einzutragen.
1.3 Örtliche Überprüfung der Altbestände
Die Stadt Leipzig, Naturschutzbehörde, behält 
sich vor, die angemeldeten Altbestände in Augen-
schein zu nehmen und die in der Anmeldung ge-
machten Angaben vor Ort zu überprüfen.
1.4 Bestätigung der Altbestände
Die Stadt Leipzig, Naturschutzbehörde, bestätigt 
dem Unternehmen die Anmeldung von Altbestän-
den auf einer Ausfertigung der Anmeldung, sofern 
die Anmeldung vollständig mit den erforderlichen 
Angaben bis zum 11. Juni 2013 bei der Stadt Leip-
zig, Naturschutzbehörde, eingegangen ist.
2. Nachweispfl ichten nach dem 11.06.2013
Wird die Anmeldung der Altbestände unterlassen 
oder bei einer Anmeldung nach dem 11.06.2013, 
müssen die Unternehmen vor dem 12.06.2013 oder 
nach dem 11.06.2013 die rechtmäßige Einfuhr in die 
Europäische Union nachweisen können.
Für Rückfragen sind die Mitarbeiter/-innen der 
Naturschutzbehörde unter Tel. 1  23  38  59, Fax 
1 23 38 55 oder per E-Mail unter umweltschutz@
leipzig.de zu erreichen. 

Gemäß Art. 17 Haushaltsbegleitgesetz 2011/2012 v. 
15.12.2010 hat die Staatliche Betriebsgesellschaft 
für Umwelt und Landwirtschaft (BfUL) die Aufga-
be, Daten im Rahmen von Monitoringmaßnahmen 
nach den Richtlinien 92/43/EWG und 2009/147/
EG  zu erfassen, aufzuarbeiten und für die fach-
liche Durchführung den zuständigen Behörden zur 
Verfügung zu stellen. 
Auf der Grundlage des § 54 SächsNatSchG sind die 
Bediensteten und Beauftragten der Naturschutz-
behörden und Fachbehörden befugt, zur Vorberei-
tung und Durchführung von Maßnahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspfl ege während 
der Tageszeit Grundstücke zu betreten. Ihnen ist 
es im Rahmen von Satz 1 auch gestattet, dort Erhe-
bungen, naturschutzfachliche Beobachtungen, Ver-
messungen und Bodenuntersuchungen sowie ähn-
liche Dienstgeschäfte vorzunehmen. Als Tageszeit 
gilt die Zeit von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Grund-
stücke in der freien Landschaft oder im Wald kön-
nen für naturschutzfachliche Beobachtungen auch 
während der Nachtzeit betreten werden, wobei 
Störungen der Jagdausübung zu vermeiden sind. 
Gemäß  § 54 SächsNatSchG sind die Grundstücks-
eigentümer und die sonstigen Berechtigten zu be-
nachrichtigen. Da sich die Erhebungen im Rah-
men des oben genannten Monitorings auf eine 
Vielzahl von Grundstücken erstrecken, erfolgt die 

Monitoringvorhaben 2013
Information für Grundstückseigentümer 

und Landnutzer
Benachrichtigung in Form einer öffentlichen Be-
kanntmachung. 
Die BfUL führt mit eigenen Bediensteten sowie 
mit Beauftragten im Jahr 2013 folgende Maßnah-
men durch: 
I  Erhebung von Daten zu Lebensraumtypen der 

FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet des Freistaates 
Sachsen 216 „Bienitz und Moormergelgebiet“ 
sowie in Gebieten folgender ausgewählter Mess-
tischblätter (TK 25): 4741 - Naunhof

II  Erhebung von naturschutzfachlichen Daten in 
einem dauerfl ächengestützten Monitoring von 
Lebensraumtypen und Arten der FFH-Richtli-
nie sowie der Vogelschutzrichtlinie (insbeson-
dere Monitoring häufi ger Brutvogelarten und 
Wasservogelzählung). 

Weitere gebietsspezifi sche Informationen, insbe-
sondere zu Lage und Abgrenzung der FFH-Ge-
biete sowie der Vogelschutzgebiete sind im Inter-
net unter http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/
natur/8049.htm und  http://www.umwelt.sachsen.
de/umwelt/natur/20433.htm (NATURA 2000 > Um-
setzung in Sachsen > Monitoring und Berichts-
pfl ichten) einsehbar. 
Die BfUL-Bediensteten und die Beauftragten sind 
verpfl ichtet, auf Verlangen die Dienstausweise bzw. 
ein entsprechendes Nachweisdokument mitzufüh-
ren und auf Verlangen vorzuzeigen. 

Kiesseen 
sind keine Badegewässer

Die Mitteldeutsche Braunkohle GmbH als Eigentü-
mer weist darauf hin, dass das Baden sowie ande-
re wassersportliche Aktivitäten in den Kiessandta-
gebauen Kleinpösna und Rehbach verboten sind. 
Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt. 
Bei Zuwiderhandlungen wird die GmbH von ih-
rem Hausrecht Gebrauch machen. 

 Termine

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
08.05., 17.30 Uhr, Berufsschulzentrum 12, Au-
ßenstelle Wodanstraße 40
- Anhörung: Umsetzung des Konzeptes „Woh-

nen für Berechtigte nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz in Leipzig“ (RBV-1293/12): 
Wegfall bestätigter Standorte

- Anhörung: Einziehungsverfahren nach § 8 
Sächsisches Straßengesetz – Einziehung des 
Parkplatzes, Flurstück 1466 Gem. Mockau

- Maßnahmen Brockhaus-Gymnasium
- Aktueller Stand Prüfung der Vorschläge 

Schulwegsicherheit der Grundschule Portitz
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
08.05., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Besprechung zum Thema „Öffentlichkeits-

arbeit“
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
08.05., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Bern-
hard-Göring-Straße 152, Zi. 103
Vor der Sitzung fi ndet um 16.00 Uhr ein öffent-
licher Ortstermin zum Thema „Verkehrssituati-
on Frau-Holle-Weg und angrenzende Straßen“ 
statt. Treffpunkt: Marienbrunner Schule, An der 
Märchenwiese 49
- Anhörung: Bau- und Finanzierungsbeschluss 

Peterssteinweg/Karl-Liebknecht-Straße zwi-
schen Martin-Luther-Ring und Körnerstraße 
i. V. mit einer überplanmäßigen Aufwendung 
im PSP-Element 1.100.54.1.0.01 gemäß § 79 
SächsGemO i. H. v. 6 600 Euro sowie einer 
überplanmäßigen Verpfl ichtungsermächti-
gung gemäß § 81 SächsGemO von 3 381 000 
Euro im PSP-Element 7.0000581.700

- Bebauungsplan Nr. 342 „Kochstraße / Schef-
felstraße – Nutzungsarten“ (Entwurf), Stadt-
bezirk Süd, Ortsteil Connewitz; Durchfüh-
rung der öffentlichen Auslegung im Rah-
men des vereinfachten Verfahrens

- Straßenfest Connewitz 26.05.2013
- Spielplatz der Kleingartenanlage „Erholung“
- Bürgersprechstunde des Oberbürgermeis-

ters, 14.05.2013,17 Uhr
Stadtbezirksbeirat Leipzig-West 
13.05., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
- Sonstiges
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
13.05., 16.00 Uhr, Viertelsweg /M.-Drucker-Stra-
ße, Hochhaus 1.OG 
- Sonstiges
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
15.05., 18.00 Uhr, Schule am Adler – Mittelschu-
le, Antonienstraße 24, Speiseraum
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 395 „Feuer-

wehrzentrum südlich der Gerhard-Ellrodt-
Straße“, Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Orts-
teil Großzschocher; Aufstellungsbeschluss

- Bürgerbeteiligung jetzt – Sanierung der Kön-
neritzstraße in Schleußig

- Wichtige Angelegenheit: Parken auf den 
Bürgersteigen in Schleußig 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Stadtbezirk Süd/Südwest 
07.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32, 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Stadtbezirk Mitte/Nordost 
08.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: sonst 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Stadtbezirk Ost/Südost 
15.05., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 3. Mi./Monat)

Friedensrichter sind für eine außergerichtliche 
Verständigung zwischen Bürgern zuständig. 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich auf 
die zur Einigung gerichtete Beratung von Bür-
gern und Schlichtung von strittigen Vorgängen, 
unbefangen und neutral. Telefonische und per-
sönliche Informationsgespräche sind vertraulich 
und kostenfrei. 

Aufgrund von § 25 Abs. 1 bis 3 des Verwaltungs-
kostengesetzes des Freistaates Sachsen (SächsV-
wKG) vom 17.09.2003 (SächsGVBl. S. 689), zuletzt 
geändert am 27.01.2012 (SächsGVBl. S. 130), in Ver-
bindung mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 (Sächs-
GVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert am 27.01.2012 
(SächsGVBl. S. 130) sowie § 19 Abs. 3 der Säch-
sischen Gutachterausschussverordnung (Sächs-
GAVO) vom 15.11.2011 hat die Ratsversammlung 
der Stadt Leipzig in ihrer Sitzung am 17.04.2013 
folgende Gutachterausschusssatzung beschlossen:

§ 1
Kostenpfl icht 

(1) Die Stadt Leipzig erhebt für Leistungen des 
Gutachterausschusses und dessen Geschäfts-
stelle Kosten.

(2) Soweit die Leistungen, die den in dieser Sat-
zung festgelegten Gebühren zugrunde liegen, 
der Umsatzsteuer unterliegen, werden die Ge-
bühren nach dieser Satzung zuzüglich der Um-
satzsteuer entsprechend der jeweils gesetzlich 
festgelegten Höhe erhoben.

(3) Wird der Gutachterausschuss oder dessen Ge-

schäftsstelle von einem Gericht oder der Staats-
anwaltschaft zu Beweiszwecken herangezo-
gen, dann erfolgt die Gebührenfestlegung nach 
dem Gesetz über die Vergütung von Sachver-
ständigen, Dolmetscherinnen, Dolmetschern, 
Übersetzerinnen und Übersetzern sowie die 
Entschädigung von ehrenamtlichen Richte-
rinnen, ehrenamtlichen Richtern, Zeuginnen, 
Zeugen und Dritten (Justizvergütungs- und 
-entschädigungsgesetz - JVEG). 

(4) Unberührt bleiben Gebührenregelungen in 
Bundes- und Landesgesetzen. 

§ 2
Kostenschuldner, Haftung 

(1) Kostenschuldner ist, wer die Leistung veran-
lasst oder in wessen Interesse sie vorgenom-
men wird.

(2) Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamt-
schuldner. 

(3) Neben dem Kostenschuldner haftet, wer die 
Kostenschuld durch schriftliche Erklärung ge-
genüber dem Gutachterausschuss übernom-
men hat; dies gilt auch für denjenigen, der für 
die Kostenschuld eines anderen kraft Gesetzes 
haftet.

Satzung der Stadt Leipzig über die Erhebung von Verwaltungskosten und 
Auslagen für Leistungen des Gutachterausschusses und seiner Geschäftsstelle 

in der Stadt Leipzig (Leipziger Gutachterausschusskostensatzung) 

Tarif- Gegenstand Kosten in Euro
stelle
1. Bodenrichtwertauskünfte
1.1 schriftliche Auskunft über Bodenrichtwerte nach 20 je Bodenrichtwert
 § 196 Abs. 3 Satz 2 BauGB
1.2 digitale Datenabgabe Bodenrichtwerte 100 Grundgebühr zzgl. 1,00 je  
  Datensatz
2. Abgabe einer Bodenrichtwertkarte (analog)
2.1 für den gesamten Zuständigkeitsbereich nach § 196 40 bis 100
 Abs. 3 Satz 2 BauGB
2.2 Teilkarten oder besondere Bodenrichtwertkarten 20 bis 50
 (Sanierungsgebiet, Entwicklungsmaßnahme)

3. Grundstücksmarktbericht nach § 12 Abs. 2
 SächsGAVO
3.1 Grundstücksmarktbericht aktuell 40 bis 100
3.2 Grundstücksmarktberichte älterer Jahrgänge 50 % von Tarifstelle 3.1.

4. schriftliche Auskunft aus der Kaufpreissammlung
4.1 nach § 10 Abs. 1 SächsGAVO bis zu 5 Kauffälle je 20, je weiteren 
  Kauffall 10, mindestens 20
4.2 nach § 10 Abs. 4 SächsGAVO 30 je angefangene halbe Stunde

5. schriftliche Auskünfte über sonstige, zur 20 je Auskunft
 Wertermittlung erforderliche Daten nach
 § 193 Abs. 5 BauGB in Verbindung mit
 ImmoWertV, 2. Abschnitt, §§ 9 bis 14

6. Erstattung von Gutachten
6.1 über den Verkehrswert von bebauten und unbebau- Sofern die nach Tarifstellen 6 und 7
 ten Grundstücken nach § 193 Abs. 1 Satz 1 BauGB zu erhebenden Gebühren der 
 sowie Rechten an Grundstücken, über die Höhe der Umsatzsteuer unterliegen, werden 

Entschädigung für einen Rechtsverlust und die die Gebühren zuzüglich der 
 Höhe der Entschädigung für andere Vermögens- Umsatzsteuer entsprechend der 
 nachteile nach § 193 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 jeweils gesetzlich festgelegten Höhe 
 BauGB erhoben.
6.1.1 bis 50 000 Euro Mindestgebühr 700
6.1.2 über 50 000 bis 100 000 Euro 4,0 Promille des Verkehrswertes, 
  zuzüglich 500
6.1.3 über 100 000 bis 250 000 Euro 3,0 Promille des Verkehrswertes, 
  zuzüglich 600
6.1.4 über 250 000 bis 500 000 Euro 2,0 Promille des Verkehrswertes, 
  zuzüglich 850
6.1.5 über 500 000 bis 2 500000 Euro 1,5 Promille des Verkehrswertes, 
  zuzüglich 1.100
6.1.6 über 2 500 000 bis 5 000 000 Euro 1,0 Promille des Verkehrswertes, 
  zuzüglich 2.350
6.1.7 über 5 000 000 bis 25 000 000 Euro 0,5 Promille des Verkehrswertes, 
  zuzüglich 4.850
6.1.8 über 25 000 000 Euro 0,25 Promille des Verkehrswertes, 
  zuzüglich 11.100

Anmerkungen:
(1) Wird ein Grundstück innerhalb von zwei Jahren
 erneut bewertet, ohne dass sich die tatsächlichen
 und rechtlichen Verhältnisse grundlegend
 geändert haben, ermäßigt sich die Gebühr um 30 Prozent.
(2) Bei Wertermittlungen mehrerer Grundstücke eines
 gleichen Antragstellers, die eine wirtschaftliche
 Einheit bilden, wird die Gebühr aus der
 Summe der Verkehrswerte errechnet.
(3) Bei einer Wertermittlung zu einem Grundstück
 für unterschiedliche Stichtage sind der höchste
 ermittelte Verkehrswert in voller Höhe und die
 übrigen Verkehrswerte zur Hälfte zu addieren;
 die Gebühr ist aus der Summe zu errechnen.
(4) Ist ein Grundstück mit einem oder mehreren
 Rechten belastet, errechnet sich die Gebühr aus
 dem Verkehrswert des unbelasteten Grundstücks
 und einem Zuschlag von 20 %
(5) In den Gebühren sind alle Auslagen und eine
 Ausfertigung des Gutachtens für den Antragsteller
 enthalten. Ist der Antragsteller nicht Eigentümer
 oder Teil der Eigentümergemeinschaft, erhält
 der Eigentümer oder die Eigentümergemeinschaft
 eine weitere Ausfertigung. Für jede
 weitere Ausfertigung auch aufgrund gesetzlicher
 Vorschriften werden Gebühren in Höhe von
 0,50 Euro je Seite berechnet. Soweit die sonstigen
 Auslagen das übliche Maß übersteigen, sind sie
 neben der Gebühr zu ersetzen.
6.2 über den Verkehrswert von Rechten an Grund- Gebühr nach Tarifstelle 6.1
 stücken, über die Höhe der Entschädigung für
 einen Rechtsverlust und die Höhe der Entschädigung 
 für andere Vermögensnachteile nach § 193 Abs. 1 Satz 1 
 und Abs. 2 BauGB, sofern zur Wertermittlung der Verkehrswert
 über das Grundstück ermittelt werden muss,
 errechnet sich die Gebühr aus dem Verkehrswert
 des unbelasteten Grundstücks und einem Zuschlag von 20 %
6.3 über den ortsüblichen Pachtzins im erwerbs- 1 500
 mäßigen Obst- und Gemüseanbau nach
 § 5 Abs. 2 Satz 1 BKleingG
6.4 über die ortsüblichen Nutzungsentgelte für 1 500
 vergleichbar genutzte Grundstücke nach § 7 Abs. 1
 Satz 1 NutzEV
6.5 über Miet- und Pachtwerte, soweit nicht von den 1 500
 Tarifstellen 6.2 oder 6.3 erfasst 

7. sonstige Amtshandlungen
7.1 mit hohem Schwierigkeitsgrad 37,50 je angefangene halbe Stunde,
  mindestens 75
7.2 in allen übrigen Fällen 30 je angefangene halbe Stunde, 
  mindestens 60

§ 3
Höhe der Verwaltungsgebühren 

(1) Die Höhe der Verwaltungsgebühren bemisst 
sich nach dem Kostenverzeichnis, das Anlage 
dieser Satzung ist.

(2) Sind für die Festlegung von Gebühren Mindest- und 
Höchstsätze bestimmt, so sind die Gebührensätze so 
zu bemessen, dass zwischen der den Verwaltungs-
aufwand berücksichtigenden Höhe der Gebühr ei-
nerseits und der Bedeutung, dem wirtschaftlichen 
Wert oder dem sonstigen Nutzen der Amtshandlung 
andererseits ein angemessenes Verhältnis besteht.

§ 4
Besondere Sachverständige, 

erhöhte Auslagen bzw. Aufwendungen 
(1) Werden mit Zustimmung des Kostenschuld-

ners Sachverständige bei der Wertermittlung 
zugezogen, so hat der Kostenschuldner die 
hierdurch entstehenden Auslagen neben den 
Kosten nach dieser Satzung zu entrichten. 

(2) Soweit die sonstigen Auslagen das übliche Maß 
übersteigen, sind sie neben den Kosten nach 
dieser Satzung zu ersetzen. 

(3) Veranlasst der Antragsteller den Gutachteraus-
schuss oder dessen Geschäftsstelle nach Ab-

schluss der Wertermittlung zu einer Erörterung 
von Gegenvorstellungen ohne Auswirkungen auf 
die Wertaussage des Gutachtens, werden hier-
für Kosten analog dem Justizvergütungs- und 
-entschädigungsgesetz (JVEG) erhoben. 

(4) Für zusätzlichen Aufwand (wie z. B. zusätzliche 
Besprechungen auf Veranlassung des Antrag-
stellers, zusätzliche Ausarbeitung auf Verlangen 
des Antragstellers, zusätzlicher Ortstermin usw.) 
werden Gebühren analog dem Justizvergütungs- 
und -entschädigungsgesetz (JVEG) erhoben. 

§ 4
Entstehung der Kosten 

(1) Die Kosten entstehen mit der Beendigung der 
Amtshandlung oder der sonstigen Leistung 
oder bei Rücknahme des Antrags. 

(2) Die Kosten werden einen Monat nach Bekannt-
gabe des Kostenbescheides fällig. 

§ 5
Inkrafttreten 

Diese Satzung und das Kostenverzeichnis tritt 
am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 
Leipzig, 18.04.2013   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Anlage

Kommunales Kostenverzeichnis für Leistungen des Gutachterausschusses 
für Grundstückswerte in der Stadt Leipzig und seiner Geschäftsstelle

Korrektur zur „Auslegung 
des Brentanoweges“

Die Veröffentlichung „Öffentlichen Auslegung 
des Brentanoweges“ im Amtsblatt Nr. 06/2013 
vom 23.03.2013 enthält einen Fehler.
Flurstück 75/12 der Gemarkung Kleinwie-
deritzsch ist zu ändern in: 
Flurstück 72/12 der Gemarkung Kleinwie-
deritzsch. 
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Aufgrund der §§ 2, 4 und 73 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Neu-
fassung der Bekanntmachung vom 11.05.2005 in 
Verbindung mit dem Sächsischen Kommunalab-
gabengesetz (SächsKAG) in der Neufassung der 
Bekanntmachung vom 26.08.2004 hat der Stadtrat 
in der öffentlichen Sitzung am 17.04.2013 folgende 
Satzung (Beschluss-Nr. RBV-1597/13) beschlossen:
I.  Rechtsform und Zweckbestimmung von Un-

terkünften für Wohnungsnotfälle (Gemein-
schaftsunterkünfte und Wohnungen)

§ 1
Rechtsform/Anwendungsbereich

(1) Die Stadt Leipzig ist gemäß Polizeigesetz für 
den Freistaat Sachsen (SächsPolG) verpfl ich-
tet, unfreiwillige Wohnungslosigkeit wegen der 
damit einhergehenden Störung der öffentlichen 
Sicherheit zu beseitigen.

(2) Die Stadt Leipzig unterhält Wohnungslosen-
unterkünfte (Gemeinschaftsunterkünfte und 
Wohnungen) als öffentliche Einrichtungen.

(3) Wohnungslosenunterkünfte sind die von der 
Stadt Leipzig zur angemessenen Unterbrin-
gung von unfreiwillig wohnungslosen Per-
sonen bestimmten Gebäude, Wohnungen und 
Räume. Wohnungslosenunterkünfte im Sinne 
dieser Satzung sind auch Wohnungen, welche 
die Stadt Leipzig zur Unterbringung von Woh-
nungslosen bei Dritten anmietet.

(4) Wohnungslosenunterkünfte dienen der Aufnah-
me und der vorübergehenden Unterbringung von 
Personen, die aktuell und unfreiwillig wohnungs-
los und nicht in der Lage sind, sich unmittelbar 
selbst eine Unterkunft zu beschaffen.

(5) Die in Wohnungslosenunterkünften unterge-
brachten Personen sind zur Selbsthilfe und 
Mitwirkung an der Überwindung ihrer Not-
lage/Wohnungslosigkeit und zur Zahlung ei-
ner angemessenen Gebühr für die Nutzung der 
Wohnungslosenunterkunft verpfl ichtet.

II. Bestimmungen für die Benutzung der Unter-
künfte für Wohnungsnotfälle

§ 2
Benutzungsverhältnis

Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-recht-
lich ausgestaltet. Ein Rechtsanspruch auf Unter-
bringung in einer bestimmten Unterkunft oder 
auf Zuweisung von Räumen bestimmter Art und 
Größe besteht nicht.

§ 3
Beginn und Ende der Nutzung

(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt zum Zeitpunkt 
der Aufnahme in einer Gemeinschaftsunterkunft 
oder mit Erhalt einer schriftlichen Einweisungs-
verfügung in eine Wohnungslosenunterkunft. In 
der Einweisungsverfügung ist Beginn und Ende 
der Nutzung genau bezeichnet.

(2) Das Benutzungsverhältnis endet
a) durch Räumung und Rückgabe der Wohnungs-

losenunterkunft an die Stadt Leipzig,
b) durch Ablauf der in der Einweisungsverfügung 

gesetzten Frist,
c) durch Widerruf oder Aufhebung der Einwei-

sungsverfügung durch die Stadt Leipzig mit 
Ablauf der dazu angegebenen Frist oder

d) durch das Ableben der eingewiesenen Person.
(3) Die Stadt Leipzig kann nach pfl ichtgemäßem 

Ermessen die Einweisung widerrufen, Umset-
zungen in andere Einrichtungen vornehmen 
oder Nutzer aus der Unterkunft räumen, un-
ter anderem, wenn

a) der/die Nutzer/-in trotz Abmahnung gegen die 
Satzung oder die Hausordnung verstößt,

b) der/die Nutzer/-in mit der Zahlung der Be-
nutzungsgebühren in der Summe mit mehr als 
zwei Monaten in Rückstand sind,

c) der/die Nutzer/-in das Zusammenleben stört 
oder Gewalt gegenüber Dritten ausübt,

d) das Vertragsverhältnis für eine Wohnungs-
losenunterkunft zwischen der Stadt Leipzig 
und Dritten endet,

e) die Wohnungslosenunterkunft durch die einge-
wiesene Person nicht persönlich genutzt wird.

§ 4
Benutzung der überlassenen Räume 

und Hausrecht
(1) Die als Wohnungslosenunterkunft überlas-

senen Räume dürfen von den eingewiesenen 
Personen und nur zur Übernachtung, in Woh-
nungen zu Wohnzwecken benutzt werden.

(2) Der/die Nutzer/-in der Wohnungslosenunterkunft 
ist verpfl ichtet, die ihm/ihr zugewiesenen Räume 
samt dem überlassenen Zubehör pfl eglich zu be-
handeln, im Rahmen der durch ihre bestimmungs-
gemäße Verwendung bedingten Abnutzung in-
stand zu halten und nach Beendigung des Benut-
zungsverhältnisses in dem Zustand herauszuge-
ben, in dem sie bei Beginn übernommen worden 
sind. Erfolgt die Unterbringung in Wohnungen, 
ist zu diesem Zweck bei Beginn und Ende des Be-
nutzungsverhältnisses ein Übernahmeprotokoll 
aufzunehmen und von der eingewiesenen Person 
zu unterzeichnen.

(3) Erfolgt die Unterbringung in einer Wohnung, 
dürfen Veränderungen an der zugewiesenen 
Wohnung und dem überlassenen Zubehör nur 
mit ausdrücklicher Zustimmung der Stadt vor-
genommen werden. Der/die BeNutzer/-in ist 
verpfl ichtet, die Stadt Leipzig unverzüglich von 
Schäden am Äußeren oder Inneren der zuge-
wiesenen Wohnung zu unterrichten.

(4) Erfolgt die Unterbringung in Wohnungen, kann 
Elektroenergie nur über besondere Zählein-
richtungen (Vorkassezähler) der Stadt Leip-
zig entnommen werden.

(5) Die Tierhaltung ist in allen Wohnungslosenun-
terkünften verboten.

(6) In Gemeinschaftsunterkünften werden auf 
begründeten Antrag des Nutzers/der Nutze-
rin dessen/deren persönliche Wertgegenstän-
de oder Zahlungsmittel in geringem Umfang 
aufbewahrt. Ein Anspruch auf Aufbewahrung 
besteht nicht.

(7) Der/die Nutzer/-in bedarf der schriftlichen 
Einwilligung der Stadt, wenn er/sie in der zu-
gewiesenen Wohnung

a) einen Dritten aufnehmen will, es sei denn, es 
handelt sich um eine unentgeltliche Aufnah-
me (Besuch) von angemessener Dauer (läng-
stens 4 Wochen) oder

b) Um-, An- und Einbauten sowie Installationen 
vornehmen will.

(8) Die Einwilligung kann davon abhängig ge-
macht werden, dass der/die Nutzer/-in eine 
Erklärung abgibt, dass er/sie die Haftung für 
alle Schäden, die durch die besonderen Benut-
zungen nach Nr. 6 verursacht werden können, 
übernimmt und die Stadt Leipzig insofern von 
Schadenersatzansprüchen Dritter freistellt.

(9) Die Einwilligung kann befristet und mit Auf-
lagen versehen erteilt werden. Insbesondere 
sind die Zweckbestimmung der Unterkunft, 
die Interessen der Haus- und Wohngemein-
schaft sowie die Grundsätze einer ordnungs-
gemäßen Bewirtschaftung zu beachten.

(10) Die Einwilligung kann widerrufen werden, 
wenn Aufl agen oder sonstige Nebenbestim-
mungen nicht eingehalten, Hausbewohner 
oder Nachbarn belästigt oder die Unterkunft 
bzw. das Grundstück beeinträchtigt werden.

(11) Bei von dem/der Nutzer/-in ohne Einwilli-
gung vorgenommenen baulichen oder sonstigen 
Veränderungen kann die Stadt Leipzig diese 
auf Kosten des/der Nutzer/-in beseitigen und 
den früheren Zustand wieder herstellen las-
sen (Ersatzvornahme).

(12) Die Bediensteten oder Beauftragten der Stadt 
sind berechtigt, die Wohnungslosenunterkünfte 
in angemessenen Abständen und nach recht-
zeitiger Ankündigung werktags in der Zeit von 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu betreten. Sie haben 
sich dabei gegenüber dem/der Nutzer/-in auf 
dessen/deren Verlangen auszuweisen. Bei Ge-
fahr im Verzug kann die Unterkunft ohne An-
kündigung jederzeit betreten werden. Zu die-
sem Zweck wird die Stadt Leipzig einen Zim-
mer- bzw. Wohnungsschlüssel zurückbehalten.

(13) In Gemeinschaftsunterkünften sind die Be-
diensteten oder die Beauftragten der Stadt 
berechtigt alle Räume zu betreten. Von 22.00 
Uhr bis 6.00 Uhr ist die Nachtruhe zu beach-
ten. Bei Gefahr im Verzug können alle Räume 
jederzeit betreten werden.

(14) In Gemeinschaftsunterkünften wird im Rah-
men freiwilliger Aufgabenwahrnehmung als 
lebenspraktische Hilfe ein Getränke- und Im-
bissangebot zum Einkaufspreis nach dem Kos-
tendeckungsprinzip angeboten. Die Preislis-
ten sind in den Gemeinschaftsunterkünften öf-
fentlich auszuhängen.

(15) Die gesetzlichen Vorgaben zum Schutz der 
Nichtraucher sind umzusetzen.

§ 5
Instandhaltung der 

Wohnungslosenunterkünfte
(1) Der/die Nutzer/-in ist verpfl ichtet, für eine ord-

nungsgemäße Reinigung, ausreichende Lüftung 
und Heizung der überlassenen Unterkunft zu 
sorgen.

(2) Zeigt sich ein wesentlicher Mangel der Unter-
kunft oder wird eine Vorkehrung zum Schutz 
dieser oder des Grundstücks gegen eine nicht 
vorhersehbare Gefahr erforderlich, so hat der/
die Nutzer/-in dies der Stadt Leipzig unver-
züglich mitzuteilen.

(3) Der/die Nutzer/-in haftet für Schäden, die 
durch schuldhafte Verletzung der ihm/ihr ob-
liegenden Sorgfalts- und Anzeigepfl ichten ent-
stehen, besonders, wenn technische Anlagen 
und andere Einrichtungen unsachgemäß be-
handelt, die überlasse Unterkunft nur unzu-
reichend gelüftet, geheizt oder gegen Frost ge-
schützt wird. Insoweit haftet der/die Nutzer/-in 
auch für das Verschulden von Haushaltsange-
hörigen und Dritten, die sich mit seinem/ihren 
Willen in der Unterkunft aufhalten. Schäden 
und Verunreinigungen, für die der/die Nutzer/-
in haftet, kann die Stadt auf Kosten des Nut-
zers/der Nutzerin beseitigen lassen.

(4) Die Stadt Leipzig erhält die in § 1 genann-
ten Wohnungslosenunterkünfte in einem ord-
nungsgemäßen Zustand. Der/die Nutzer/-in ist 
nicht berechtigt, auftretende Mängel auf Kos-
ten der Stadt Leipzig zu beseitigen.

(5) Reparatur-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten 
in der Unterkunft oder an Einrichtungen/ 
Anlagen der Unterkunft sind durch den/die 
Nutzer/-in zu dulden. Sie erfolgen in der Re-
gel durch Fachfi rmen und nach rechtzeitiger 
Ankündigung werktags in der Zeit von 8.00 
Uhr bis 18.00 Uhr. Bei Gefahr im Verzug kann 
die Unterkunft durch Fachfi rmen zur Abwen-
dung von Schäden ohne Ankündigung jeder-
zeit in Begleitung eines Bediensteten oder Be-
auftragten der Stadt Leipzig betreten werden.

§ 6 
Persönliche Betreuung 

in Wohnungslosenunterkünften
(1) Zur Überwindung der individuellen Notlage 

und zur Aufrechterhaltung der Ordnung wird 
in Gemeinschaftsunterkünften ein sozialer Be-
treuungsdienst vorgehalten.

(2) Erfolgt die Unterbringung in Wohnungen, er-
folgt die soziale Betreuung durch Fachperso-
nal der Abteilung Soziale Wohnhilfen des So-
zialamtes oder andere durch die Abteilung So-
ziale Wohnhilfen entsprechend beauftragte so-
ziale Fachdienste.

(3) Die Inanspruchnahme der sozialen Betreuungs-
angebote ist freiwillig.

§ 7 
Hausordnung

(1) Der/die Nutzer/-in der Wohnungslosenunter-
künfte ist zur Wahrung des Hausfriedens und 
zur gegenseitigen Rücksichtnahme verpfl ichtet.

(2) Zur Aufrechterhaltung der Ordnung werden 
durch die Stadt Leipzig für Gemeinschafts-
unterkünfte Hausordnungen erlassen. In Woh-
nungen gilt die durch den Eigentümer erlas-
sene Hausordnung.

§ 8
Rückgabe der Unterkunft

(1) Bei Beendigung des Benutzungsverhältnisses 
hat der/die Nutzer/-in die Wohnungslosenun-
terkunft vollständig geräumt und sauber an 
die Stadt Leipzig zurückzugeben.

(2) Alle Schlüssel, auch eventuell von dem/der 
Nutzer/-in selbst nachgefertigte, sind der Stadt 
Leipzig bzw. ihren Beauftragten zu übergeben. 
Der/die Nutzer/-in haftet für alle Schäden, die 
der Stadt oder einem Benutzungsnachfolger aus 
der Nichtbefolgung dieser Pfl icht entstehen.

(3) Werden Gegenstände in Wohnungslosenun-
terkünften zurückgelassen und nicht inner-
halb von 4 Wochen nach Beendigung des Nut-
zungsverhältnisses abgeholt, wird unwiderleg-
lich vermutet, dass der/die Nutzer/-in das Ei-
gentum daran aufgegeben hat. Die Stadt Leip-
zig wird anderweitig über diese Gegenstände 
verfügen.

§ 9
Haftung und Haftungssauschluss

(1) Der/die Nutzer/-in haftet für die von ihm/ihr 
verursachten Schäden.

(2) Die Stadt Leipzig haftet nicht für Schäden, die 
dem/der Nutzer/-in aufgrund der Durchset-
zung der Hausordnung durch die Stadt Leip-
zig oder ihren Beauftragten entstehen.

(3) Die Stadt Leipzig haftet nicht für Schäden, 
die dem/der Nutzer/-in durch Einbruch oder 
Diebstahl entstehen.

(4) Die Stadt Leipzig haftet nicht für Schäden, die 
sich der/die Nutzer/-in oder deren Besucher/
innen selbst oder gegenseitig zufügen.

(5) Die Haftung der Stadt Leipzig, ihrer Bedien-
steten und der Beauftragten gegenüber den 
Nutzer/-innen und Besucher/innen wird auf 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

§ 10
Personenmehrheit als Benutzer

(1) Erklärungen, Verwaltungs- und Amtshand-
lungen, deren Wirkung mehrere Personen ge-
meinsam berühren, müssen von und gegenü-
ber allen Nutzer/-innen und sonstigen Beteilig-
ten abgegeben werden.

(2) Jede/r Besucher/-in muss Tatsachen, die in 
der Person oder in dem Verhalten eines Haus-
haltsangehörigen oder eines Dritten, der sich 
mit seinem Wissen und seiner Duldung in der 
Unterkunft aufhält, die das Benutzungsver-
hältnis berühren oder einen Ersatzanspruch 
begründen, für und gegen sich gelten lassen.

§ 11
Verwaltungszwang

Räumt ein/e Nutzer/-in die Wohnungslosenunter-
kunft nicht, obwohl gegen ihn/sie eine bestands-
kräftige oder vorläufi g vollstreckbare Räumungs- 
bzw. Umsetzungsverfügung vorliegt, so kann die 
Umsetzung durch unmittelbaren Zwang (Zwangs-
räumung) nach Maßgabe von § 26 des Verwaltungs-
vollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVG) vollzogen werden. Dasselbe gilt für 
die Räumung der Wohnungslosenunterkunft nach 
Beendigung des Benutzungsverhältnisses durch 
schriftliche Verfügung (§ 3).
III. Gebühren für die Benutzung der Gemein-

schaftsunterkünfte
§ 12 

Gebühren/Gebührenschuldner/
Gebührenpfl icht

(1) Für die Benutzung eines in Anspruch genom-
menen Platzes in einer Gemeinschaftsunter-
kunft für Wohnungslose werden Gebühren (Be-
nutzungsgebühren) erhoben.

(2) Gebührenschuldner sind Personen, welche auf-
grund unfreiwilliger Wohnungslosigkeit ent-
sprechend § 1 Nr. 4 einen Platz in einer Ge-
meinschaftsunterkunft nutzen.

(3) Die Gebührenschuldner sind verpfl ichtet, die 
nach dieser Satzung festgesetzten Gebühren 
fristgemäß und vollständig zu entrichten (Ge-
bührenpfl icht).

§ 13
Gebührenmaßstab 
und Gebührenhöhe

(1) Die Benutzungsgebühr für ein in einer Gemein-
schaftsunterkunft zur Verfügung gestelltes Bett 
beträgt pro Person und Nacht 5,00 Euro.

(2) Für die Inanspruchnahme der Waschmaschi-
nen und Trockner wird für jeden Waschgang 
eine Gebühr in Höhe von 1,00 Euro erhoben.

§ 14
Entstehung der Gebührenschuld, Beginn 

und Ende der Gebührenpfl icht, Fälligkeit
(1) Die Gebührenschuld entsteht täglich mit der 

Inanspruchnahme eines Platzes.
(2) Die Gebührenpfl icht beginnt mit der Zuwei-

sung eines Platzes in einer Gemeinschafts-
unterkunft oder mit der tatsächlichen Inan-
spruchnahme eines Platzes. Die Benutzungs-
gebühr ist täglich fällig.

(3) Auf Antrag des Gebührenschuldners kann die 
fällige Benutzungsgebühr vorab, längstens je-
doch bis zum Ende des laufenden Monats, ent-
richtet werden.

(4) Wird der zugewiesene Platz in einer Gemein-
schaftsunterkunft nicht mehr in Anspruch ge-
nommen, werden im Voraus entrichtete Be-
nutzungsgebühren auf Antrag des Gebühren-
schuldners erstattet.

 Satzung über die Benutzung und die Gebühren in Unterkünften 
für Wohnungsnotfälle in Leipzig (Benutzungs- und Gebührensatzung)

(5) Bei Leistungsempfängern der Grundsicherung 
für Arbeitssuchende nach dem Zweiten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB II) und der Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
sowie von Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB XII) wird die Gebühr 
als Kosten der Unterkunft zum Monatsende 
tagegenau nach der tatsächlichen Inanspruch-
nahme des Platzes gegenüber dem jeweiligen 
Leistungsträger abgerechnet.

IV. Gebühren für die Benutzung der Wohnunter-
künfte

§ 15
Gebühren/Gebührenschuldner/

Gebührenpfl icht
(1) Für die Benutzung der Wohnunterkünfte (Woh-

nungen) werden Gebühren (Benutzungsge-
bühren) erhoben.

(2) Gebührenschuldner sind Personen, die auf-
rund unfreiwilliger Wohnungslosigkeit ent-
sprechend § 1 Nr. 4 eine Einweisungsverfü-
gung zur Unterbringung in einer bestimmten 
Wohnunterkunft erhalten haben.

(3) Wurden mehrere Personen in eine Wohnunter-
kunft eingewiesen, haften sie für die Zahlung 
der Benutzungsgebühr als Gesamtschuldner.

(4) Der/die Gebührenschuldner/-in ist verpfl ich-
tet, die nach dieser Satzung festgesetzten Ge-
bühren regelmäßig und vollständig zu entrich-
ten (Gebührenpfl icht).

§ 16
Gebührenmaßstab und 

Gebührenhöhe
(1) Bemessungsgrundlage für die Erhebung der 

Benutzungsgebühr in Wohnunterkünften sind 
die in der Verwaltungsrichtlinie der Stadt Leip-
zig zu den Kosten der Unterkunft nach dem 
SGB II und XII in der jeweils gültigen Fas-
sung für die Stadt Leipzig als angemessen an-
erkannten Eckwerte für die Grundmiete, Be-
triebs- und Heizkosten.

(2) Die Gebühr für Zeiträume von weniger als 
einem Monat wird zeitanteilig nach Tagen be-
rechnet. In diesem Fall ist für jeden Tag ein Be-
trag von einem Dreißigstel der Monatsgebühr 
zu erheben.

(3) Eine gesonderte Abrechnung der Nebenkos-
ten erfolgt nicht.

§ 17 
Entstehung der Gebührenschuld, 

Beginn und Ende der Gebührenpfl icht
(1) Die Gebührenschuld entsteht monatlich nach 

Einzug in die zugewiesene Wohnung.
(2) Die Gebührenpfl icht beginnt an dem in der 

Einweisungsverfügung bezeichneten Kalen-
dertag und endet mit dem Tag der ordnungs-
gemäßen Rückgabe der Wohnung an die Stadt 
Leipzig. Sofern die Wohnung nicht ordnungs-
gemäß an die Stadt zurückgegeben wird, en-
det die Gebührenpfl icht am Tag der Räumung 
der Wohnung durch die Stadt Leipzig.

§ 18
Festsetzung und Fälligkeit 

der Gebühr
(1) Die Benutzungsgebühr wird in der Einwei-

sungsverfügung entsprechend § 16 festgesetzt. 
Die Benutzungsgebühren sind spätestens am 
3. Werktag eines Monats fällig und unaufge-
fordert an die Stadtkasse zu entrichten.

(2) Endet die Gebührenpfl icht im Laufe eines Ka-
lendermonats, werden bereits entrichtete Ge-
bühren auf Antrag und nach Aufrechnung er-
stattet.

(3) Wird das Benutzungsverhältnis beendet, sind 
sämtliche bis dahin angefallenen Gebühren 
am Tag der Beendigung des Aufenthalts fällig 
und zu zahlen.

(4) Eine vorübergehende Nichtbenutzung der 
zugewiesenen Unterkunft entbindet den/die 
Nutzer/-in nicht von der Verpfl ichtung, die Ge-
bühren entsprechend Nr. 1 und 2 vollständig 
zu entrichten.

V. Schlussbestimmung
§ 19

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.
VI. Ausfertigungsvermerk 
Leipzig, 18.04.2013   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.04.2013 die Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 412 „Evangelische 
Grundschule an der Paul-Gruner-Straße“ nach 
§ 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht. Das Plange-
biet befi ndet sich in Leipzig-Mitte, im Ortsteil 
Zentrum-Süd zwischen Hohe Straße und Paul-
Gruner-Straße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan soll im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a Baugesetz-
buch (BauGB) ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB  aufgestellt wer-
den, weil von dem Vorhaben voraussichtlich kei-
ne erheblichen Umweltauswirkungen ausgehen. 
Zweck der Planung ist es, zügig die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die bauliche 
und schulische Erweiterung des Evangelischen 
Schulzentrums Leipzig zu schaffen. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, im Zimmer 498, während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
wesentlichen Auswirkungen der Planung unter-
richten und sich bis zum 31.05.2013 gegenüber 
der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur Pla-
nung äußern. Es ist auch möglich, die Stellung-
nahme schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadt-
planungsamt, 04092 Leipzig einzureichen.
Der Vorhabenträger und das Stadtplanungsamt 
werden außerdem am Donnerstag, dem 16.05.2013, 
um 18.00 Uhr im Evangelischen Schulzentrum, 
Schletterstraße 7, in 04107 Leipzig, die Planung 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 412 
„Evangelische Grundschule 

an der Paul-Gruner-Straße“, Leipzig-Mitte
Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung der Öffentlichkeit

Gemäß § 196 Baugesetzbuch (BauGB) sind auf-
grund der Kaufpreissammlung fl ächendeckend 
durchschnittliche Lagewerte für den Boden unter 
Berücksichtigung des unterschiedlichen Entwick-
lungszustands zu ermitteln (Bodenrichtwerte). 
Der Gutachterausschuss in der Stadt Leipzig hat 
am 21.03.2013 die Bodenrichtwerte zum Stichtag 
31.12.2012 beschlossen.
Die Bodenrichtwerte 2012 sind ab sofort in der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses zu 
den Sprechzeiten (s.  u.) einsehbar. Auf schrift-
lichen Antrag erteilt die Geschäftsstelle schrift-
liche, gebührenpfl ichtige Auskünfte aus der Bo-
denrichtwertkarte.
Im Internet stehen die Bodenrichtwerte unter 
der Adresse www.stadtplan.leipzig.de ohne Zu-
gangsbeschränkung und kostenfrei zur Verfügung.
Die Bodenrichtwertkarte kann als Ausdruck im 
Maßstab 1:10.000 oder als PDF-Datei auf CD-ROM 
zu einem Preis von 60 Euro zzgl. Versandkosten 
bei der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses 
in der Stadt Leipzig schriftlich bestellt werden.
Neben den Bodenrichtwerten gibt der Gutach-
terausschuss gemäß § 12 Abs. 2 Sächsischer Gut-
achterausschussverordnung (SächsGAVO) einen 
Grundstücksmarktbericht heraus, der weitere Da-
ten zum Grundstücksmarkt in Leipzig enthält. Der 
Grundstücksmarktbericht 2012 kann als Broschü-
re oder PDF-Datei auf CD-ROM zu einem Preis 
von 50 EUR zzgl. Versandkosten ebenfalls bei der 

Kontakt:
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Geschäftsstelle des Gutachterausschusses
 04092 Leipzig
 Telefon: 1 23 50 72
 Fax: 1 23 50 15
 Mail: gutachterausschuss@leipzig.de

Abholung des Grundstücksmarktberichtes gegen 
Barzahlung zu den Öffnungszeiten (auch ec-Karte)

 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Burgplatz 1 (Stadthaus)
 04109 Leipzig
 Raum 311 (3. Etage)

Öffnungszeiten:
 Mo. und Fr. 09.00-12.00 Uhr
 Di.   09.00-17.00 Uhr
 Do.   12.00-16.00 Uhr

Ermittlung der Bodenrichtwerte 
zum Stichtag 31.12.2012

Geschäftsstelle des Gutachterausschusses schrift-
lich bestellt werden.
Weitere Informationen zum Aufgabenbereich und 
zu den Leistungen des Gutachterausschusses in der 
Stadt Leipzig sind im Internet zu fi nden:
www.gutachterausschuss.leipzig.de 

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 412 „Evangelische Grundschule an 
der Paul-Gruner-Straße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

für den Grundschulneubau mit Hort und Tiefga-
rage vorstellen. Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind dazu eingeladen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Einziehung der ehemaligen 
Parkstellfl ächen nördlich der 

Richard-Wagner-Straße 
zwischen Nikolaistraße und 

Am Hallischen Tor
Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 8 (4) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21.01.1993, i.  d.  F. des Änderungsgesetzes vom 
04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 07/1993, Seite 93), 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.03.2012, die ehe-
maligen Parkstellfl ächen nördlich der Richard-
Wagner-Straße zwischen Nikolaistraße und Am 
Hallischen Tor mit einer Fläche von ca. 816 m2 
einzuziehen.  
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
Ortsteil Zentrum
Richard-Wagner-Straße, Teilfl ächen des Flur-
stücks 4377/11 Gemarkung Leipzig, zwischen 
Nikolaistraße und Am Hallischen Tor, ca. 816 m2, 
Ortsstraße, unbeschränkt
Hiermit wird die Absicht der Einziehung gemäß 
§ 8 (4) SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, um 
Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 
Die Unterlagen liegen bei der 
 Stadt Leipzig 
 Verkehrs- und Tiefbauamt 
 Prager Straße 118, Haus C, Zimmer 5.033
 04317 Leipzig 
Mo.,Mi.,Do. 08.00-14.00 Uhr, Di. 08.00-17.00 Uhr, 
Fr. 08.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme aus. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt

Um Wartezeiten in der Kfz-Zulassungsbehörde 
zu vermeiden, kann man die Online-Angebote 
des Ordnungsamtes nutzen: 1. www.leipzig.de/
zulassung aufrufen; 2. Serienkennzeichen oder 
Wunschkennzeichen reservieren; 3. Online Ter-

min vereinbaren für folgende Dienstleistungen: 
Kfz-Zulassung, Kfz-Ummeldung, Kurzzeit-
kennzeichen beantragen, Außerbetriebset-
zung eines Fahrzeuges; 4. Dokumente prüfen, 
die für die Erledigung des Anliegens vorliegen 

Kfz-Zulassungsbehörde: Wartezeiten vermeiden
müssen (Übersicht auf www.leipzig.de/zulas-
sung); 5. Kennzeichen prägen lassen und bei 
Terminvereinbarung oder während der Öff-
nungszeiten mitbringen. 

Kfz-Zulassungsbehörde, Ordnungsamt 
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In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Burg-
hausen hinsichtlich der Flurstücke 47/21, 47/22, 
67, 68, 69, 70, 71, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 84, 85, 87, 88, 
97, 98, 114/1, 127/1, 127/2, 148c, 149/3 189/12 und 
271 ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 
1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG) eingeleitet worden. 
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und 
soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 
Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Burghausen“ liegt gemeinsam 
mit den zu seiner Aufstellung verwandten Unter-
lagen vom 07.05.2013 bis zum 06.06.2013 im Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, Abteilung 
Bodenordnung und Wertermittlung, Geschäftsstel-
le des Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 413, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig während der Dienst-
zeiten (Mo. bis Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 
Uhr) oder abweichend davon nach vorheriger te-
lefonischer Vereinbarung (Tel. 1 23 50 24) zur Ein-
sichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Re-
stitution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungs-
gesetzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grundstü-
cken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 
Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Hänichen 
hinsichtlich der Flurstücke 27/3, 27/5, 36c, 36d, 36e, 
45/5, 48/2, 48/4, 49a, 51, 52/3, 91, 102a, 108a, 110a, 
110/3, 112/37, 252, 254, 261/12 und 397 sowie in der 
Gemarkung Quasnitz hinsichtlich der Flurstücke 
1/4, 6/29, 6/33, 6/34, 6/35, 6/36, 8, 23b, 24a, 25, 26/3, 
26/14, 47, 48/2, 49/14, 50a, 51, 52/1, 53/1, 53/2, 53/3, 
159, 188, 195/8, 195/9, 195/10, 329 und 330 ein Verfah-
ren nach dem Gesetz über die Sonderung unvermes-
sener und überbauter Grundstücke nach der Karte 
(Bodensonderungsgesetz – BoSoG) vom 20.12.1993 
(BGBl. I S. 2182, 2215) eingeleitet worden.
Das Bodensonderungsverfahren dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Ver-
kFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und 
soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 
Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Der Entwurf des Sonderungsplans „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Hänichen/Quasnitz“ liegt ge-
meinsam mit den zu seiner Aufstellung verwand-
ten Unterlagen vom 07.05.2013 bis zum 06.06.2013 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung, Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses, Stadt-
haus, Zi. 413, Burgplatz 1, 04109 Leipzig während 
der Dienstzeiten (Mo. bis Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr. 
8.30-13.00 Uhr) oder abweichend davon nach vor-
heriger telefonischer Vereinbarung (Tel. 1 23 50 24) 
zur Einsichtnahme aus.
Während der Auslegungsfrist können alle Planbe-
troffenen sowie Inhaber von Rückübertragungsan-
sprüchen nach dem Vermögensgesetz oder aus Re-
stitution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungs-
gesetzes) oder von beschränkten dinglichen Rech-
ten an Grundstücken oder Rechten an Grundstü-
cken den Entwurf des Sonderungsplans sowie 
seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen 
die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben.
Planbetroffene sind die Eigentümer der betrof-
fenen Grundstücke, die Inhaber von dinglichen 
Nutzungsrechten und Gebäudeeigentum sowie 
Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetz.
Die Einwände können unter der oben bezeichne-
ten Anschrift zur Niederschrift oder schriftlich 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung und 
Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Burghausen“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung 
Burghausen“.                  Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Hänichen/Quasnitz“

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abt. Bodenordnung und Wertermittlung
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses,
 Stadthaus
 Zimmer 413
 Burgplatz 1
 04109 Leipzig 

Sprechzeiten:
 Mo. bis Do.  8.00-15.30 Uhr
 Fr.   8.30-13.00 Uhr

oder abweichend davon nach vorheriger te-
lefonischer Vereinbarung unter der Rufnum-
mer 1 23 50 24.

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens 
nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung 
Hänichen/Quasnitz“.

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

 Kontakt

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Wohn- und Geschäftshaus
denkmalgeschützt
Exposénummer:  0022
Lage: Dohnanyistraße 18
Gemarkung: Leipzig
Flurstück: 1824f
Grundstücksgröße: 390 m²
Kontakt: Frau Etzrodt
 Tel. 1 23 56 88
Mindestgebot: 38 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
03.06.2013 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Ex-
posénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die 
Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

 Termine

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
06.05., 19.00 Uhr, Versammlungsraum des Ort-
schaftsrates, Engelsdorfer Straße 345
- Vorstellungen des jetzigen Planungsstandes 

für die weitere Entwicklung des Geländes 
um den ALDI-Markt, aus der Sicht der Sta-
bernack-Immobilien  und der Verwaltung.

- Positionen des Ortschaftsrates zum Bau ei-
ner Mittelschule in Engelsdorf. Verfahrens-
vorschlag bei der Standortsuche. 

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
06.05., 18.30 Uhr, ehem. Grundschule Lützsche-
na, Am Bildersaal 4, Zimmer 3 
- Bericht über den aktuellen Stand des Baus 

vom Luppedamm
- Bericht über den aktuellen Stand des Be-

bauungsplan Nr. 219 „Wohngebiet am Hei-
degraben“

- Bericht über den aktuellen Stand der Pla-
nungen zum Sportplatz SV Sternburg

Ortschaftsrat Plaußig
07.05., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig, 
Plaußiger Dorfstraße 23, Schulungsraum
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Mölkau
14.05., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt, Engels-
dorfer Straße 88, Ratssaal 
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
14.05., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung der Ratsversammlung vom 

17.04.13
Ortschaftsrat Seehausen
14.05., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Holzhausen
14.05., 19.00 Uhr, Sitzungsraum des ehemaligen 
Gemeindeamtes, Stötteritzer Landstraße 31
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Wiederitzsch
14.05., 19.00 Uhr, Rathaussaal Wiederitzsch
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
15.05., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, Reh-
bacher Anger 10
- Informationen aus der Stadtratssitzung vom 

17.04.2013
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg 
16.05., 19.00 Uhr, Große Eiche, Leipziger Stra-
ße 81, Salon Böhlitz
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
08.05., 16.00 Uhr, Abgeordnetenbüro Dr. Vol-
ker Külow, Georg-Schwarz-Straße 8
- Bürgersprechstunde in Lindenau mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte 
08.05., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadt-

rätin Carola Lange
14.05., 13.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Cornelia 
Falken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunde im Norden mit Stadt-

rätin Dr. Skadi Jennicke
16.05., 16.00 Uhr, KOMM-Haus, Selliner Straße 1
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Dr. Ilse 

Lauter 

Satzungen, Verordnungen,
Regelungen der Stadt Leipzig

www.leipzig.de/stadtrechtw@
Schließwoche im 

Sachgebiet Migrantenhilfe
In der Zeit vom 13.05.2013 bis einschließlich 
17.05.2013 wird das Sachgebiet Migrantenhilfe 
in der Kiewer Straße 1-3 aus organisatorischen 
Gründen geschlossen sein. In dringenden Fällen 
kann das Sekretariat unter der Telefonnummer 
1 23 92 29 erreicht werden.
Der nächste reguläre Sprechtag im Sachgebiet 
Migrantenhilfe ist am Dienstag, dem 21.05.2013 
in der Zeit von 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr. 

Infocenter der Städtischen 
Friedhöfe 

Am Eingang Nordtor des Südfriedhofes, direkt 
neben dem Völkerschlachtdenkmal, steht das 
Infocenter der Städtischen Friedhöfe für alle 
Fragen rund um den letzen gemeinsamen Weg, 
die letzte Ruhestätte oder zum Dienstleistungs-
angebot aller Städtischen Friedhöfe zur Ver-
fügung. Umfangreiches Informationsmaterial 
zu verschiedenen Themen ist erhältlich, um im 
Familien- oder Freundeskreis die persönlichen 
Wünsche besprechen zu können. Die Mitarbei-
ter der Abt. Friedhöfe informieren auch über 
die Möglichkeiten des bürgerschaftlichen En-
gagements, wie zum Beispiel Grabmalpaten-
schaften oder Bankspenden. Das Infocenter ist 
erreichbar mit dem Bus 79 (Friedhofsweg) und 
der Straßenbahnlinie 15 (Völkerschlachtdenk-
mal). Öffnungszeiten: Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, 
April bis September bis 17.00 Uhr. 

Das Projekt Mehrwert 50plus ist ein Sonder-
projekt zur Vermittlung älterer arbeitsuchen-
der Menschen. 
Über den Internetauftritt des Projekts unter 
www.mehrwert50plus.de haben Arbeitgeber 
seit neuestem die Möglichkeit, sich selbst vor-
ab einen Eindruck von potenziellen Bewerbe-
rinnen und Bewerbern zu machen.
Unter der Rubrik Bewerberpool sind – diffe-
renziert nach Branchen – anonymisierte Bewer-
berprofi le eingestellt. Arbeitgeber und Unter-
nehmen, die sich für eine Bewerberin oder ei-
nen Bewerber interessieren, wenden sich bitte 
an die Arbeitgeberbetreuer des Projekts. De-

ren Kontaktdaten sind auch auf dem jedem Be-
werberprofi l zu fi nden. Anfragen von Arbeitge-
bern werden umgehend beantwortet. Die Ar-
beitgeberbetreuer stehen den Unternehmen als 
persönlichen Ansprechpartner mit Rat und Tat 
zur Seite.
Ziel ist es, lebenserfahrene Arbeitsuchende und 
Arbeitgeber schnell, unkompliziert und ohne bü-
rokratische Hürden zusammen zu bringen. Der 
Online-Bewerberpool wird sicher auch seinen 
Teil dazubeitragen. Durch die Vermittlung äl-
terer Menschen in dieses Projekt, wurden schon 
einige Erfolgsgeschichten geschrieben. Ältere 
Arbeitnehmer bringen vielfältige Erfahrungen 

und Kompetenzen mit, die jedes Unternehmen 
bereichern können.
Seit dem Jahr 2005 gibt es das Bundesprogramm 
„Perspektive 50plus“.  
Es fördert regionale Projekte zur Integration 
älterer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
ins Berufsleben. Die drei Jobcenter in Leipzig, 
Nordsachsen und im Landkreis Leipzig haben 
sich 2011 unter Bezeichnung „Mehrwert 50plus 
– Vorsprung durch Erfahrung“ zu einem ge-
meinsamen Förderpakt zusammengeschlossen.
Mehr als 1200 ältere Menschen konnten im ver-
gangenen Jahr über das Förderprojekt wieder 
ins Arbeitsleben integriert werden. 
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Landschaftsbauarbeitren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6723-01-0396
e) Ort der Ausführung: Grüner Bogen Paunsdorf, 

Naturnahes Regenrückhaltesystem mit Land-
schaftssee, Landschaftsbauarbeiten im Umfeld 
des Sees, 04329 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Herrichten
 1.300 m2 Mähen
 90 m2 Strauchfl äche roden
 25 St. Baumfällung im Rahmen Strukturver-

besserung Vorwaldfl äche, StU bis 25cm
 25 St. Baumfällung, StU >25cm
Bodenarbeiten
 2.000 m3 Oberbodenabtrag
 1.200 m3 Oberbodenauftrag
 200 m3 Oberboden abfahren
 1.000 m3 Bodenabtrag
 200 m3 Bodeneinbau
 110 m3 Dränkies
 200 m3 Boden abfahren und verwerten
Befestigte Flächen
 1.550 m2 Asphaltwege (4% Gefälle)
 92 m2 Asphalt Platzfl äche
 1.900 m2 Wassergebundene Wegedecke
 310 m2 Wege und Überlaufmulden Naturstein 

Kleinpfl aster
 170 m2 Wege Naturstein Großpfl aster
 210 m2 Wege Betonpfl aster 30x30cm
 360 lfd.m Einfassung diverse Mauerscheiben 

Beton, im Durchschnitt B=1m, H=0,6m, 
Dicke=0,1m, Oberkanten abgeschrägt 
und gerade

 17,50 m2 Ortbeton Angelplatz
Einbauten
 10 St. Bank mit Rückenlehne, L=2,70m
 8 St. Bänke Sonderanfertigung abwei-

chende Maße
 8 St. Abfallbehälter 50L
 16 St. Poller, verriegelbar und ortsfest
Pfl anz- und Saatfl ächen
 750 St. Uferpfl anzen
 73 St. Hochstamm, einheimische, StU 18-20 

liefern und pfl anzen, Fertigstellungs- 
und Entwicklungspfl ege

 28 St. Hochstamm, Metasequoia, StU 18-20 
liefern und pfl anzen, Fertigstellungs- 
und Entwicklungspfl ege

 120 St. Gehölze Uferbereiche liefern und 
pfl anzen, Fertigstellungs- und Ent-
wicklungspfl ege

 500 St. Gehölze Böschungsbereiche liefern 
und pfl anzen, Fertigstellungs- und 
Entwicklungspfl ege

 4.700 St. Ergänzung Waldbestand, Aufforstung 
Forstware

 300 St. Forstware Handpfl anzung innerhalb 
Vorwaldbestand

 14.190 m2 Entwicklungspfl ege Aufforstung 
  3 Jahre Kulturpfl ege
 3.650 m2 Rasenansaat Landschaftsrasen
 1.000 m Wildschutzzaun H=1,6m aufstellen und 

3 Jahre vorhalten ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren,
 Vergabenummer: B13-6630-06-0131
e) Ort der Ausführung: Ausbau Wurzner Straße von 

Dresdner Straße bis Torgauer Straße in Leipzig, 
OT Volkmarsdorf; Los 1 Straßenbau und Los 4, 
Straßenbau und Verkehrssicherung, 04315 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 28 St. Bäume fällen
 390 m3 Oberboden abtragen / andecken
 3.510 m3 Boden abtragen
 1.490 m3 Boden für Untergrundverbesserung 

einbauen
 340 m3 Suchschachtung im Rahmen der Tie-

fenenttrümmerung durchführren
 4.400 m3 Bauschutt, Hindernisse aus Beton, 

Mauerwerk und Stahl aus dem Bereich 
der Tiefenenttrümmerung aufnehmen

 235 m3 Freistehenden Baugrubenverbau bis 
3m tief herstellen

 3.340 m3 Boden bzw. Recyclingbaustoff nach 
Tiefenenttrümmerung einbauen

 1.000 m Sickerstrang zur Planumsentwässe-
rung herstellen

 12.000 t Materialtransport zur Wiederverwer-
tungsanlage bzw. Deponie bis 50 km 
Entfernung

 63 St. Straßenabläufe einschl. Anschlußlei-
tung ausbauen und neu setzen

 2.100 m3 Schicht ohne Bindemittel aufnehmen
 3.270 m3 Tragschicht mit hydraulischem Bin-

demittel bis 30 cm dick aufnehmen
 4.800 m3 Asphaltbefestigung bis max. 40 cm 

dick aufnehmen
 120 m3 Asphaltbefestigung in Anschlußbe-

reichen bis 4 cm Dicke fräsen
 900 m3 Naturstein- und Betonpfl aster unter-

schiedlicher Größe aufnehmen
 1.450 m3 Natursteinplatten aus Granit aufneh-

men
 1.550 m Natursteinborde aus Granit ca. 23 bis 

30 cm breit aufnehmen
 600 m Randeinfassungen aus Pfl aster, Rin-

nenplatten und Borden aus Beton 
aufnehmen

 3.350 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 220 m3 Schotter für Tragschicht einbauen
 840 m2 hydraulisch gebundene Tragschicht 21 

cm dick herstellen
 1.550 m Natursteinborde unterschiedlicher 

Abmessungen setzen
 380 m Betonborde setzen
 1.550 m Randstreifen vor Natursteinborden 

einzeilig aus Kupferschlackesteinen 
herstellen

 5.000 m2 Vollgebundene Befestigung aus As-
phaltbeton der BK II und BK III bis 
26 cm dick herstellen

 130 m2 Asphaltbefestigung für Rad-/Gehweg 
11 cm dick herstellen

 1.600 m2 Mosaikpfl aster in Streifen versetzen

 195 m2 Parkstreifen mit Kupferschlackepfl a-
ster befestigen

 285 m2 Kleinpfl aster in Ein- und Überfahrten 
versetzen

 120 m2 Betonsteinpfl aster verlegen
 1.200 m2 Betonplatten 110 x 60 x 14 cm und 80 

x 60 x 14 cm einschließlich Sonderfor-
mate verlegen

 110 m2 Natursteinplatten aus Granit verlegen
 45 m2 Blindenleitplatten verlegen
 40 St. Ausstattungsgegenstände / Fahrradan-

lehnbügel, Holzpoller, Absperrpfosten 
stellen

 - Beschilderungs- und Markierungsar-
beiten durchführen

 - Verkehrsicherungsleistungen durch-
führen

 500 m Abbruch einer Telekomtrasse einschl. 
Bauwerke und Verfüllung mit Füllboden

 31 St. Kabelschächte setzen
 2890 m Signal-, Fernmelde-, Lichtleiter- und 

Koordinierungskabel einschl. Erdbau-
arbeiten verlegen

 10 St. Standmaste für LSA- Anlage einbauen
 4 St. Auslegermaste für LSA-Anlage stellen
 3.000 m Niederspannungskabel einschl. Erar-

beiten und Schutzverrohrung verlegen
 20 St. Beleuchtungsmaste aus Stahl, konisch, 

rund, 8 m freie Höhe einschl. Leuchten- 
Ausleger und Leuchten stellen und 
verdrahten

 10 St. Leuchten- Ausleger einschl. Leuchten 
und Verdrahtung an vorhandene LVB- 
Maste montieren

 19 St. Leuchten- Wandausleger einschl. 
Leuchten und Verdrahtung montieren

 17 St. Beleuchtungsmaste einschl. Klemm-
arbeiten demontieren

 21 St. Demontage von Stadtbeleuchtungs-
anlage aus Wandmontage

 700 m3 Erd- und Leitungsbau für Koordinie-
rungspartner SWL, Kabel Deutsch-
land, HLKomm, Primacom ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0353
e) Ort der Ausführung: Förderschule „Albert 

Schweitzer“, Innere Sanierung BA 4, Los 05 –Bo-
denbelagsarbeiten, 04277 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 170 m2 Untergrund vorbereiten, Haftgrund, 

spachteln,
 1.220 m2 Linoleum Belag neu einschl. Unter-

grundvorbehandlung und Ersteinpfl e-
ge,

 900 m Stellsockel Linoleum,
 42 m Trennschiene,
 20 m2 textiler Belag neu einschl. Untergrund-

vorbehandlung und Sockelleiste ■

Fertigteilgaragen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung, 

Vergabenummer: B13-6531-01-0354
e) Ort der Ausführung: Bauhof Wiederitzsch, 1. BA: 

Sanierung, Delitzscher Landstr. 55, 
 Los 06 – Fertigteilgaragen, 04158 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Fertigteilgaragen aus Stahlbeton lie-

fern und montieren, Breite ca. 3,5 m, 
Länge ca. 7,0 m, Höhe ca. 3,0 m, mit 
einbetoniertem Boden und Betonwan-
nendach, Boden für eine Fahrzeuglast 
von 5,0 to, Außenwände mit oberfl ä-
chenfertigem Putz, Innenwände mit 
Farbanstrich einschl. 2 St. Garagen-
sektionaltoren aus doppelwandigen 
Stahllamellen ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0357
e) Ort der Ausführung: Bauhof Wiederitzsch, 1. BA 

– Sanierung Delitzscher Landstr. 55, Los 05 Ma-
ler, 04158 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 210 m2 Alttapete entfernen,
 500 m2 Altanstriche an Wänden und Decken 

entfernen,
 120 m2 Wand- und Deckenfl äche mit Rauhfa-

ser tapezieren,
 120 m2 Wand- und Deckenfl äche Anstrich auf 

Rauhfasertapete,
 590 m2 Innenanstrich auf Putzoberfl äche,
 100 m2 Malergewebe,
 100 m Acrylfugen,
 70 m2 Anstrich auf Estrichfußboden,
 100 m Sockelleistenanstrich ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0359
e) Ort der Ausführung: Förderschule „Albert 

Schweitzer“ Innere Sanierung BA4 Los 06 – Flie-
senarbeiten An der Märchenwiese 3, 04277 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m2 Steinzeugbodenfl iesen einschl. Unter-

grundvorbehandlung und Abdichtung,
 115 m2 Steinzeugwandfl iesen, z. T. als Flie-

senspiegel einschl. Untergrundvorbe-
handlung, z. T. auf Gipskarton,

 22 m Dekorband rot,
 42 m Trennschiene,
 2 St. Duschwannenträger einfl iesen,
 3 St. Sanitärtrennwände aus Vollkunststoff 

wie WC-Kabinen + Dusch-Trenn-
wand ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0360
e) Ort der Ausführung: Förderschule „Albert 

Schweitzer“ Innere Sanierung BA4 Los 03 – 
Schlosserarbeiten An der Märchenwiese 3, 04277 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Innentür aus Stahl liefern und einbau-

en,
 22 m Aufstockung Treppengeländer einschl. 

Handlauf aus Edelstahl ■

Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0361
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung Los 20 – Schließanlage Max-Lie-
bermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 8 St. Generalschlüssel,
 2 St. Gefahrschlüssel,
 31 St. Gruppenschlüssel,
 54 St. Schließzylinder in unterschiedlichen 

Ausführungen und unterschiedlichen 
Längen mit je 3 Schlüsseln,

 5 St. Blindzylinder,
 5 St. Halbzylinder,
 1 St. Schließplan in mind. 3-facher Ausfer-

tigung,
 1 St. Schlüsselbuch,
 2 St. Schlüsselkästen Metall für je bis zu 

200 Schlüssel inkl. Schlüsselanhänger,
 280 St. Schlüsseletiketten ■

Umkleideschränke
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0362
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau 

und Modernisierung Los 21 – Umkleideschrän-
ke, Max-Liebermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 29 St. Einzelumkleideschränke aus Metall 

0,60m breit mit einschiebbarer Bank,
 60 St. Doppelumkleideschränke aus Metall 

1,20m breit mit einschiebbarer Bank,
 1 St. Einzelumkleideschrank aus Metall 

0,60m breit mit vorgebauter Bank,
 2 St. Doppelumkleideschränke aus Metall 

1,20m mit vorgebauter Bank,
 psch Zubehör, Passelemente, Verbindungs-

mittel, General- und Sonder-
  schlüssel ■

Gerüstarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6533-01-0363
e) Ort der Ausführung: Freiw. Feuerwehr Süd, 

Schenkendorfstr. 28, Los Gerüstbau, 04275 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 810 m2 Fassadengerüst, LK 2 als Arbeits- und 

Schutzgerüst für Dachreparaturar-
beiten,

 14 m Überbrückung von Durchfahrten,
 14 m Schutzdach an Arbeitsgerüsten,
 17,50 m Fußgängerschutztunnel,
 10 m Schwerlast-Gitterträger über Öff-

nungen und freizuhaltenden Flächen,
 45 m2 Gerüstunterbau für geneigte Dachfl ä-

chen zur Lastverteilung,
 36 m Belagsverbreiterung des Arbeitsge-

rüstes,
 36 m Ausbau des Arbeitsgerüstes als 

Schutz-/Dachfanggerüst,
 810 m2 Gerüstverankerung mit Putz entspr. 

Bestand verschliessen ■

Dacharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6533-01-0364
e) Ort der Ausführung: Freiw. Feuerwehr Süd, 

Schenkendorfstr. 28, Dacharbeiten, 04275 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 300 m2 Bieberschwanz-Doppeldeckung und 

Dachlattung abbrechen und entsorgen; 
Dacheindeckung mit Bieberschwanz-
Doppeldeckung gem. Bestand (Denk-
malschutz) liefern und einbauen inkl. 
erforerlicher Dachlattung,

 35 m2 Bieberschwanz-Doppeldeckung aus-
bessern - Kleinfl ächen,

 8 St. Dachausstiegsluken abbrechen, entsor-
gen; neue Luken liefern und einbauen,

 1 St. Rauchabzugsanlage ca. 1,14 m x 1,18 m 
mit Dachfenster liefern und einbauen,

 17 m Gesimsrinne abbrechen und entsorgen 
incl. Lieferung und Montage neuer 
Rinne, Titan-Zinkblech,

 8.00 m Dachrinne, Titan-Zinkblech, ausbes-
sern,

 54.00 m Fallrohr abbrechen, entsorgen; Liefe-
rung und Montage von neuem Fallrohr 
aus Titan-Zinkblech,

 2,70 m3 Mauerwerk, Schwammbefall, ab-
brechen und entspr. Bestand wieder 
herstellen,

 9 m2 Myzelentfernung incl. Abfl ammen und 
Fluten der Mauerwerksfl ächen,

 4,80 m3 Druckinjektion, Mauerwerk,
 15 St. Holzbauteile instand setzen, teilweise 

ersetzen ■

Außenanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0365
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwache Nord-

ost, Torgauer Str. 310,  Außenanlagen – vorgezo-
gene Maßnahme Rigole, 04347 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 7 m3 Hindernis im Boden MW, Beton ab-

brechen,
 50 m2 Pfl anzfl äche abräumen,
 150 m2 Oberboden abtragen und zwischenla-

gern,
 440 m3 Boden für Entwässerungseinrichtung 

abtragen, seitl. lagern,
 150 t Bodenaushub entsorgen,
 140 m3 Wiedereinbau verdrängter Boden,
 50 m3 Gelände-Profi lausgleich mit vorhan-

dener Erdmassen,
 220 m3 Verfüllen Rigolengrube,
 1 St. Kombinierter Schacht, rund, LW DN 

1000 aus Beton- und Stahlbetonfertig-
teilen als Regenwasserschacht liefern 
und einbauen,

 135 St. Rigolenbox, Halbbox, Speichervolu-
men 213l/Box,

 1 St. Kontrollschacht DN 600 für Box-
Rigole,

 1 St. Regenspeicher 11.000 ltr., Außendurch-
messer 2.700 mm, Gesamttiefe 3.045 
mm, bestehend aus Behälterhauptteil 
und Schachtbauwerk, liefern und 
einbauen ■

Dachinstandsetzung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0366
e) Ort der Ausführung: Kita Seipelweg, Dachin-

standsetzung, Los 04 Dachinstandsetzung, 04347 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 340 m Attikablech, Zuschnitt 30 cm, demon-

tieren und entsorgen inkl. Unterkon-
struktion,

 340 m Attikablech, Zuschnitt 75 cm, liefern 
und montieren inkl. Unterkonstruktion,

 800 m2 Dachkonstruktion bis Rohdecke auf-
nehmen,

 800 m2 Dampfsperre, Dachdämmung im Ge-
fälle und Dachabdichtung bituminös 
herstellen,

 7 St. Dacheinläufe erneuern,
 10 St. Dachdurchdringungen anarbeiten (z.T. 

Küchelüfter etc.) ■

Fenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0367
e) Ort der Ausführung: Kita Seipelweg, Los 05 Fen-

ster, 04347 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 Das Los Fenster wird als Gesamtleistung ausge-

schrieben. Es ist untergliedert in zwei Titel für 
Leistungserbringung 2013 und 2014.

 In die Wertung gehen beide Titel ein, beauftragt 
wird zunächst nur der Titel 1 für 2013. Die Ur-
kalkulation ist für die Gesamtleistung zu liefern. 
Bei Beauftragung des Titels 2 im Jahr 2014 gel-
ten die gebotenen EP grundsätzlich ohne Preisan-
passung. Sollte die wirtschaftliche Entwicklung 
es notwendig machen, wird zum gegebenen Zeit-
punkt über eine Preisanpassung verhandelt. Ein 
Rechtsanspruch auf Beauftragung des Titel 2 für 
2014 besteht nicht.

Leistungen Titel 1, 2013
 65 St. Paneelfelder (bis 0,8 x 1,9 m) z. T. As-

best, ausbauen, abtransportieren und 
fachgerecht entsorgen,

 65 St. Paneelfelder aus Kunststoff zwischen 
den Fenstern liefern und einbauen,

 20 St. Fenster, mehrteilig (bis 5,6 x 1,9 m) 
ausbauen und entsorgen,

 20 St. Fenster, mehrteilig, z. T. mit TRAV (bis 
5,6 x 1,9 m) Kunststoff liefern und 
montieren,

 87 St. Fenster (ca. 0,9 x 1,0 m) ausbauen und 
entsorgen,

 87 St. Fenster Kunststoff (ca. 0,9 m x 1,0 m) 
z. T. mit Ornamentverglasung liefern 
und montieren,

 1 St. Eingangstüranlage, Kunststoff, 
2-fl üglig (ca. 2,2 x 2,1 m) liefern und 
montieren,

 1 St. Außentür für behindertengerechten 
Zugang, Kunststoff (ca. 1,1 x 2,01 m) 
liefern und montieren,

Leistungen Titel 2, 2014
 43 St. Paneelfelder (bis 0,8 x 1,9 m), z. T. As-

best ausbauen, abtransportieren und 
fachgerecht entsorgen,

 43 St. Paneelfelder aus Kunststoff zwischen 
den Fenstern liefern und einbauen,

 10 St. Fenster, mehrteilig (bis 5,6 x 1,9 m) 
ausbauen und entsorgen,

 10 St. Fenster, mehrteilig, z. T. mit TRAV (bis 
5,6 x 1,9 m) Kunststoff liefern und 
montieren,

 66 St. Fenster (0,9 x 1,0 m) ausbauen und 
entsorgen,

 66 St. Fenster Kunststoff (ca. 0,9 x 1,0 m) z. T. 
mit Ornamentverglasung liefern und 
montieren,

 1 St. Eingangstüranlage Kunststoff, 
2-fl üglig (ca. 2,2 x 2,1 m) liefern und 
montieren ■

WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0368
e) Ort der Ausführung: Kita Seipelweg, Los 09 

WDVS, 04347 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 Das Los WDVS wird als Gesamtleistung ausge-

schrieben. Es ist untergliedert in zwei Titel für 
Leistungserbringung 2013 und 2014.

 In die Wertung gehen beide Titel ein beauftragt 
wird zunächst nur der Titel 1 für 2013.

 Die Urkalkulation ist für die Gesamtleistung zu 
liefern. Bei Beauftragung des Titels 2 im Jahr 2014 
gelten gebotene EP grundsätzlich ohne Preisan-
passung. Sollte die wirtschaftliche Entwicklung 
es notwendig machen, wird zum gegebenen Zeit-
punkt über eine Preisanpassung verhandelt. Ein 
Rechtsanspruch auf Beauftragung des Titel 2 für 
2014 besteht nicht.

Leistungen Titel 1 – 2013
 650 m2 mineralisches WDVS liefern und mon-

tieren,
 190 m2 Sockeldämmung liefern und montie-

ren,
 190 m2 Abdichtung unter Sockeldämmung 

liefern und montieren,
Leistungen Titel 2 – 2014
 430 m2 mineralisches WDVS liefern und mon-

tieren,
 110 m2 Sockeldämmung liefern und montie-

ren,

 110 m2 Abdichtung unter Sockeldämmung 
liefern und montieren ■

Sonnenschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0375
e) Ort der Ausführung: Kita, An der Lehde, Los Son-

nenschutz, 04179 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 12 St. Kassetten-Markisen B x H 
  ca. 5,5 x 4,0m,
 10 St. Fassaden-Markisen B x H 
  ca. 2,5 x 2,5m,
 36 St. Markisoletten (3-tlg. Gruppenanlage) 

B x H ca. 2,2 x 1,8 m,
 1 St. Sonnenschutzzentrale mit Wettersta-

tion ■

Abbruch Sanitärräume
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0380
e) Ort der Ausführung: Kita An der Lehde, Los Ab-

bruch Sanitär, 04179 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 13 m3 Sanitärblöcke massiv, Vollziegel,
 350 m2 Wandfl iesen, Dünn-u. Dickbettverle-

gung,
 240 m2 Fußbodenaufbau (Abdichtung, Estrich, 

Bodenfl iesen),
 120 m2 Trenn-u. Schamwände, Verkleidung 

von Duschwannen, Heizungs-u. Ab-
wasserrohren ■

Putz- und Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0385
e) Ort der Ausführung: Südfriedhof Sanierung Ar-

kadengänge, Friedhofsweg 3, Los Maler und Putz, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 500 m2 Wand- und Deckenputz abschlagen,
 300 m2 Wandputz als Sanierputz,
 40 m2 Wandputz als feuchteregulierender 

Ausbesserungsputz,
 40 m Sperrputz im Sockelbereich,
 200 m2 Deckenputz,
 850 m2 mineralisches Anstrichsystem ■

Rohbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-653_-01-0386
e) Ort der Ausführung: Südfriedhof Sanierung Ar-

kadengänge, Friedhofsweg 3, Los Rohbau, 04299 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 psch Baustelleneinrichtung,
 psch Abplanung der jeweiligen Bauab-

schnitte,
 160 m2 Abbruch Kühlraumunterhangdecke, 

gedämmt,
 200 m2 Abbruch Bitumenbelag bis 3 cm Dicke,
 200 m2 Abbruch Gefälleestrich bis 3 cm Dicke,
 200 m2 Abbruch Kappendecke einschl. Hint-

erfüllung,
 200 m2 Stahlbetondecke 20 cm dick,
 200 m2 Gefälleestrich,
 150 m3 Rohrgrabenaushub,
 100 m Grundleitungen,
 60 m2 Vertikalabdichtung Kellerwand ein-

schl. Aushub ■

HLS-Technik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6535-01-0401
e) Ort der Ausführung: 120.Schule, Martin Herr-

mann str.1, Brandschutzmaßnahme, HLS-Tech-
nik, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 309 m Demontage TW-Leitung, Stahlrohr 

verz., DN 15 bis DN 100,
 15 m Demontage TW-Leitung, Kupferrohr, 

DN 15 bis DN 50,
 6 m Demontage SW-Leitung, DN 50 bis 

DN 100,
 60 m Demontage Gas-Leitung, DN 15 bis 

DN 25,
 2 St. Demontage Waschtisch-Anlagen, 

komplett,
 2 St. Lieferung und Montage Waschtisch-

Anlagen,
 3 St. elektr. WW-Speicher, 5 Liter,
 1 psch Hygienenachweis Trinkwasser,
 23 St. verschiedene Brandschutzabschottung 

an TW-Leitungen,
 20 St. Kernbohrungen bis D=25cm,
 42 m Demontage Stahlrohr einschl. Däm-

mung,
 13 St. Gliederheizkörper demontieren, ein-

lagern und wieder montieren,
 28 m Heizungsrohrleitung aus Stahl, DN 15 

bis DN 25, liefern und montieren,
 86 m Leitungsdämmung aus MiWo-aluka-

schiert,
 56 St. verschiedene Brandschutzabschottung 

an Heizungsleitungen ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 
VOB/A fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte 
bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben ha-
ben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausge-
wählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/perver-
gabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in 
einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall 
der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Waschen und Desinfi zieren von Rettungsdienstkleidung
Vergabe-Nr.:   L13-3700-01-0022         
Art und Umfang der Leistung: Waschen und Desinfi zieren von Rettungsdienstkleidung und Rettungs-

tragetüchern nach GUV- R 2106 (ca. 17.100,00 EUR brutto Auftrags-
volumen im Jahr) ■

Lieferung von Streusalz
Vergabe-Nr.:   L13-9993-06-0041 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Streusalz ■

Lieferung Abrollkippfahrzeuge mit Winterdienstausstattung
Vergabe-Nr.:   L13-9993-06-0042 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 2 Abrollkippfahrzeugen mit Winderdienstausstattung 

(Komplettfahrzeug) ■

Lieferung Großkehrmaschine
Vergabe-Nr.:   L13-9993-01-0044 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Großkehrmaschine ■
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HILFE IM TRAUERFALL

Fünfmal täglich Obst und 
 Gemüse essen. Das ist nötig, um 
den Körper mit einer ausreichen-
den Menge an Vitalstoffen zu ver-
sorgen. 

BASICS33 macht Ihnen die 
schnelle, tägliche Aufnahme der 
nötigen Vitalstoffe leicht: 3 Kap-
seln decken den Tagesbedarf. Eine 
Kapsel BASICS33 enthält zehn 
vom Körper benötigte Pflanzen-
stoffe sowie Q10, 12 Vitamine und 
zehn ergänzende Mineralien.

Infos und Bestellungen bei  
www.domovitalis.de

Basisversorgung  
für Ihre Gesundheit

Der Sommer kommt und die Straßen-
cafés füllen sich mit Menschen. Ein kleiner
Imbiss und dann ab zum See. Wären da
nicht plötzlich dieses komische Grummeln
im Bauch und diese Kopfschmerzen.

Was viele Menschen nicht wissen:
Beides sind ernst zu nehmende Sympto-
me, die auf eine Unverträglichkeit ge-
genüber Gluten – einem Kleber-Eiweiß,
das vor allem in Getreide steckt – zurück-
zuführen sind. Weitere Anzeichen sind
Müdigkeit, Gliederschmerzen oder auch
Durchfall nach dem Genuss von Brot,
Nudeln und anderen getreidehaltigen
Lebensmitteln. 

Neben den chronischen Krankheiten
Zöliakie und Weizenallergie wird derzeit

eine neue Form von glutenbedingten 
Beschwerden untersucht: Glutensensitivi-
tät, eine glutenbedingte Funktionsstörung,
die plötzlich auftreten kann.

Natürlich kann man nicht bei jedem, 
der sich müde fühlt oder der Beschwerden
mit dem Magen hat, von einer Überemp-
findlichkeit auf Gluten ausgehen. Doch
bei anhaltenden oder immer wieder auf-
tretenden Symptomen ist es ratsam, einen
Arzt aufzusuchen. 

Dr. Schär widmet sich seit über 30 
Jahren der Forschung auf dem Gebiet 
der Gluten-Unverträglichkeit und ist der 
führende Experte für glutenfreie Lebens-
mittel. Unter dem Motto „Gluten-Unverträg-
lichkeit erkennen“ hat das Unternehmen
jetzt eine deutschlandweite Kampagne 
mit Website ins Leben gerufen, die kon-
krete Hilfestellung geben soll, glutenbe-
dingte Beschwerden zu erkennen. Unter 
www.gluten-unvertraeglichkeit-erkennen.de
gibt es wichtige Infos zu glutenfreier
Nahrung und Behandlungsmöglichkei-
ten glutenbedingter Beschwerden.

Reagiert Ihr Bauch gereizt 
auf Getreideprodukte?

evaviril® Kapseln können mit 
ihrer natürlichen Nährstoffkom-

bination den Serotoninspie-
gel positiv beeinflussen und 
so zu einer Steigerung der 
Libido beitragen.

Die Kapseln sind vollstän-
dig hormonfrei, der Nähr-
stoffkomplex ist speziell 
auf den weiblichen Orga-
nismus abgestimmt. Neben 

Schisandra, Kakao, Chili 
und Ingwerextrakt sind 
wichtige B-Vitamine, 
Folsäure, Biotin und 
Eisen enthalten.

evaviril® Kapseln 
sind rezeptfrei in Apo-
theken erhältlich.

Zu Risiken und Nebenwirkun-
gen fragen Sie Ihren Arzt oder 

Apotheker.

Sie fühlen sich müde, abge-
schlagen und haben keine Lust 
mehr auf die Liebe? Dieses Pro-
blem führt nicht nur dazu, dass 
Sie selbst auf schöne intime Er-
lebnisse mit Ihrem Partner ver-
zichten müssen, sondern es kann 
auch Ihre Beziehung stark beein-
trächtigen.

Mit evaviril® Kapseln steht 
nun erstmals eine natürliche 
Wirkstoffkombination zur 
Verfügung, die Frauen die 
Freude am Sex zurückbrin-
gen kann.

Ob Frauen Lust (Libi-
do) empfinden können, 
hängt unter anderem vom 
Botenstoff Serotonin im 
Gehirn ab. Da dies auch 
mit den weiblichen Hor-
monen in Zusammenhang 
steht, tritt das Problem der 

Lustlosigkeit häufig in Zeiten von 
Hormonumstellungen (Wechsel-
jahre) auf.

Wieder Lust an der Liebe
evaviril® – die natürliche Libido-Pille für die Frau

www.pietaet-bracht.de
Telefon (0341) 4 22 04 73 
Ludwigsburger Straße 20 · Leipzig-Grünau

PIETÄT BRACHTseit 1992

Treffende Worte bleiben lange im Gedächtnis.
Unsere erfahrenen Trauerredner tragen 
zu einer unvergesslichen Trauerfeier bei.

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit mehr als 75 Jahren für Sie da
Wir überzeugen durch Qualität und Einfühlsamkeit

Tag & Nacht 

44 69 60

Stötteritz   | Böhlitz - Ehrenberg | Gohlis  
Paunsdorf | Schkeuditz |  Lindenau  
www.bestattungshaus-boettge.de

von der Verbraucherinitiative Bestattungskultur empfohlen

Wir sind immer für Sie da in Leipzig und im Leipziger Umland

Leipzig-Gohlis · Leipzig-Grünau · Markkleeberg
Zwenkau · Groitzsch · Böhlen
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Wildbienen haben es bei uns nicht 
leicht. Ihre Lebensräume werden 
immer weiter eingeschränkt, da-
bei sind sie für die Bestäubung 
von Pfl anzen und damit für unse-
re Nahrungsmittelproduktion aus-
gesprochen wichtig. Wer solchen 
Wildbienen Nistmöglichkeiten 
und Lebensräume anbietet, tut erst 
einmal nichts Verkehrtes. Deshalb 
baut die erleb-bar am Samstag, den 
11. Mai, von 13 bis 17 Uhr ein wei-
teres Insektenhotel. Wer mitbauen 
will, ist herzlich eingeladen. Treff-
punkt ist auf der Wiese an der Bor-
naischen Straße 88-90.
Seit letztem Herbst betreibt die 
erleb-bar ihren eigenen kleinen 
Obstgarten, um dort Obststräucher 

Insektenhotelbau mit der erleb-bar am 11. Mai
zu pfl egen und zu vermehren. Ziel 
ist es, in 2 oder 3 Jahren die neu-
en Sträucher an interessierte Mit-
menschen zu verschenken. Un-
ter der Bedingung, dass sie so ge-
pfl anzt werden, dass auch andere 
Obstfreunde daran ernten dürfen. 
Unter www.frucht-bar.org bietet 
die erleb-bar seit diesem Jahr eine 
Leipziger Obsternte-Karte an mit 
Standorten, an denen Bürger mit 
Zustimmung des jeweiligen Be-
sitzers Obst ernten dürfen. Und 
will mittelfristig auch selbst sol-
che Orte schaffen.
„Zu einem guten Garten gehört 
für uns ein Insektenhotel einfach 
dazu“, erklärt Sebastian Homburg. 
Auf der Wiese an der Bornaischen 

Straße hatte die erleb-bar 2012 be-
reits ein Insektenhotel gebaut, das 
von Wildbienen auch gut ange-
nommen wurde. „Das ist eine pri-
ma Gelegenheit, Bienen, auch Wes-
pen und ihre Parasiten beim Nist-
bau zu beobachten“, ergänzt Hom-
burg. Allerdings steckt der Teufel 
auch hier im Detail, wenn das In-
sektenhotel hinterher auch tat-
sächlich funktionieren soll.
Wer wissen will, worauf zu ach-
ten ist und selbst Hand anlegen 
will, kann gern mitbauen. Die 
Teilnahme ist kostenlos, Anmel-
dung ist unter 0178 - 84 83 323 
oder team@erleb-bar.de möglich 
und nötig, denn die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.

Unseren Ratgeber mit 
Informationen für den letzten 
Weg erhalten Sie in unserem

WochenKurier Service Büro 
Brühl Arkade
Brühl 33, 04109 Leipzig

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 06.05. Zentrum-Nord, Eutritzsch, Mockau-Nord

09.00-09.45 Uhr Keilstraße 1 (Löhrs Carré)
10.00-10.45 Uhr Balzacstraße/Richterstraße
11.00-11.45 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
12.30-13.15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13.30-14.15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße

Dienstag, 07.05. Neustadt-Neuschönefeld, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Schönefeld-Ost

09.00-09.45 Uhr Margaretenstraße
10.00-10.45 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
11.00-11.45 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12.30-13.15 Uhr Volksgartenstraße 
 (Parkplatz Nähe Jugendherberge)
13.30-14.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße

Mittwoch, 08.05. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz

09.00-09.45 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
10.00-10.45 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße / Zweenfurther Straße
12.30-13.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.30-14.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
 
Donnerstag, 09.05. Feiertag

Montag, 13.05. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Volkmarsdorf

12.15-13.00 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
13.45-14.30 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
14.45-15.30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
15.45-16.30 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
16.45-17.30 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Dienstag, 14.05. Lößnig, Marienbrunn, Stötteritz

12.15-13.00 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
13.45-14.30 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
14.45-15.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15.45-16.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
16.45-17.30 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)

Mittwoch, 15.05. Plagwitz, Schleußig

12.15-13.00 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.45-14.30 Uhr Könneritzstraße/Rochlitzstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
16.45-17.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße

Donnerstag, 16.05. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz

12.15-13.00 Uhr Am langen Teiche
13.45-14.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Am Anger (gegenüber Nr. 58)
15.45-16.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
16.45-17.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Kurzzeitige Schließung des Wertstoffhofes
Dieskaustraße 133

Aus bautechnischen Gründen muss der Wertstoffhof in der Dieskaus-
traße 133 am 15.05.2013 und 16.05.2013 geschlossen bleiben. Als Aus-
weich steht der Wertstoffhof in der Gärtnerstraße 36 von 10.00 bis 
18.00 Uhr zur Verfügung.

Himmelfahrtstag bringt
Verschiebungen in der Abfallentsorgung 

Durch den Himmelfahrtstag am 09.05.2013 gibt es folgende termin-
liche Änderungen in der Abfallentsorgung. 
 Donnerstag, 09.05.2013 verlegt auf Freitag, 10.05.2013
 Freitag, 10.05.2013  verlegt auf Samstag, 11.05.2013
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsor-
ger, die Abfall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gel-
ben Tonnen/Säcke.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7. Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 0800 - 588 99 26  Der Anruf ist kostenfrei!

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
04.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
- Dr. Knauer, Zwickauer Str. 134 (Lößnig)
05.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Kurzke, Brackestraße 36 (Lausen-Grünau)
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
09.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
10.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
11.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
- Dr. Pientka, Landsberger Str. 81 (Gohlis-Nord)
12.05.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 

Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), 
✆ 0341 / 97 17 900
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, 
 ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 344
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
04.05.2013 
• Vitalis-Apotheke, Fichtestraße 25, 04275 Leipzig
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
• Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
• Löwen-Apotheke,  Sepp-Verscht-Str. 1, 04463 Großpösna
05.05.2013 
• Linden-Apotheke, Friedrich-Ebert-Str. 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstr. 6, 04315 Leipzig
• Torhaus-Apotheke, Arndtstr. 2, 04416 Markkleeberg
09.05.2013
• Petersbogen-Apotheke, Petersstr. 36–44, 04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 167, 04277 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Str. 63, 04319 Leipzig
10.05.2013
• Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstr. 8, 04107 Leipzig
• Waldbaur-Apotheke, Waldbaurstr. 4–6, 04347 Leipzig
• Apotheke im Kaufl and, Anton-Zickmantel-Str., 04249 Leipzig
11.05.2013 
• Urs-Apotheke, Goldschmidtstr. 30, 04103 Leipzig
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 103, 04275 Leipzig
• Apotheke am Diakonissenhaus, G.-Schwarz-Str. 53, 
 04179 Leipzig
• Spitzweg-Apotheke, Riesaer Str. 162, 04319 Leipzig
12.05.2013 
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60, 04275 Leipzig
• Händel-Apotheke, Wurzner Str. 151, 04318 Leipzig
• Flora-Apotheke, Merseburger Str. 92, 04177 Leipzig
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30

■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich 
✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch 18.00-
19.30 Uhr, Suchtberatungsstelle „Alternative II“, Heinrichstraße 
18, 04317 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Mök-
kernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00–19.00 Uhr 
durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  
Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die 
Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle 
der Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Ab 50 bis 500 m², ausreichend Parkplätze und Lagerflächen  
vorhanden. Individuelle Aufteilung einzelner Etagen möglich,  
lichtdurchflutete Etagen, beste Verkehrsanbindung:  
Bus- und Tram-Haltestelle vor dem Gebäude. 

Weitere Infos unter:
www.stoepa.de oder 06203 - 71 66 42

 

IHR FACHBETRIEB für MARMOR & GRANIT

Rabattpunkte einzeln
in Verbindung mit
einem Auftrag
einzulösen.

auf Küchenplatten,
Bestellwaren,
freitragendes
Material, Terrassen-
platten und im
Bodenplattenlager
gilt der 10 %
Rabattpunkt

Solange der Vorrat reicht
Irrtümer vorbehalten

Tel.: 034 243/24 666
www.Naturstein-Schreiber.de
Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr 8 - 17 Uhr, Di 8 - 18 Uhr
Do 8 - 19 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr

Glaucha bei Bad Düben · Gewerbestraße 1 · 04838 Zschepplin

Marmor & Granit
Startschuss
zum Sparen:

-20 %

-15%

-10%

Maßanfertigung aller Art
Fensterbänke
Pfeilerabdeckungen
Küchenarbeitsplatten
Kaminplatten
Duschrückwände
Terrassenplatten

Treppenbeläge
Granit- und
Marmorfliesen
Mauerabdeckungen
Ablagen für Bäder
Tischplatten u.v.m.

Endlich
Frühling Monat

April /
Mai

85.990

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.bellmann-immobilien.de

85.990

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.bellmann-immobilien.de

Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Türenrenovierung

Renovieren - statt 
neu kaufen!

Türenprofi s GbR
Max-Liebermann-Straße 184

04157 Leipzig

Telefon: (0341) 3 06 97 90
E-Mail: info@die-tuerenprofi s.de

http://www.türenprofi s.de

Wir haben für jeden Geschmack 
die passende Wohnung!

Wohnungen 
zum Anbeißen

Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH 
Prager Straße 21, 04103 Leipzig 
www.lwb.de, mieten@lwb.de

Willkommen in der grünen Erla-Siedlung in Thekla! 

In schöner Stadtrandlage bieten wir Ihnen: 
 - 2- und 3-Raum-Wohnungen mit 40 bis 59 m² 
 - alle mit Balkon, Laminatfußboden, Tageslichtbad mit Wanne 

oder Dusche und z. T. gefliesten Küchen ausgestattet  
 - schöner Ausblick ins Grüne, z.T. mit Mietergarten im EG 
 - Bus fußläufig erreichbar 
 - Bonus für Neumieter: 1 Monat Kaltmiete frei 

Wohnungsbeispiel:
 - 2-RW, Forsetistraße 5, EG, 52 m², 457 € mtl. Warmmiete*

Vermietung:
Telefon: 0341 - 99 20
www.lwb.de, mieten@lwb.de * Mietpreis inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

Bequem die neue Wohnung finden. 

Im App Store, bei Google Play 

und lwb.de: LWB-Wohnungen.

Oder einfach anrufen: 0341 - 99 20

Wohlfühlen 
beginnt 
zu Hause!

www.nccd.de/leipzig
kostenfreies Infotelefon: 0800 670 80 80

Stressfrei bauen mit NCC.
In besten Lagen. 
Zum Festpreis. Garantiert! 

NCC-MUSTERHAUS

WINDSCHEIDSTRASSE
SONNENPARK
PROBSTHEIDASTADTHÄUSER

AM WILDPARK
SEEGÄRTEN AM
KULKWITZER SEE
MAKRANSTÄDT

FAMILIENDORF
SONNENAUE
BÖHLITZ-EHERENBERG

STADTHÄUSER
MANTEUFELSTRASSE

STADTGÄRTEN
WIEDERITZSCH

STADTHÄUSER
EUTRITZSCH

WOGETRA lädt zu Wohngebietsfesten 
an vier Standorten in Leipzig ein

Die WOGETRA, eine der servicestärksten Wohnungsgenossen-
schaften in Leipzig, lädt im Mai 2013 Mitglieder, Mieter und In-
teressierte zu vier Wohngebietsfesten in Leipzig ein.
Verbringen Sie mit der Wohnungsgenossenschaft einen gemüt-

lichen Nachmittag, besich-
tigen Sie die Musterwoh-
nungen und lassen Sie sich 
von den kompetenten Mit-
arbeitern der WOGETRA 
beraten. 
Die Live Band „Bananas“ 
sorgt, mit ihrer Mischung 
aus Rock’n‘ Roll und Ever-
greens, für die musi-
kalische Unterhaltung 
an diesen Tagen. Für die 

kleinsten Besucher bietet die WOGETRA zu den Festen, betreut 
durch Kinderanimateure, Kinderschminken, sowie das Basteln 
und Gestalten von Buttons an. Die Partner der WOGETRA, pri-
macom und AWO sowie die Möglichkeit zur Fahrradcodierung 
durch die Polizei Leipzig, ergänzen das Programm.
Für das leibliche Wohl werden neben Leckerem vom Grill auch 
Kuchen und Getränke zur Verfügung gestellt. Dies alles, wie ge-
wohnt, für die Besucher kostenfrei.

An folgenden Tagen fi nden die Wohngebietsfeste der WOGETRA 
von 15 – 19 Uhr in den unten stehenden Wohngebieten statt: 
Datum: Samstag, 04.05.2013 
Ort: Kochstraße 72-74 in der Südvorstadt 
Datum: Freitag, 24.05.2013
Ort: Ehrensteinstraße 40-40d im Zentrum-Nord
Datum: Samstag, 25.05.2013 
Ort: Arthur-Winkler-Straße 18-20 in Engelsdorf

Informationen zur WOGETRA
Die WOGETRA ist eine moderne Genossenschaft, die sich mit 
Leipzig identifi ziert und gemeinschaftliches Zusammenwoh-
nen fördert. Rund 7.500 Mitglieder und Mieter schätzen bereits 
das sehr breite Angebot an Wohnungen und wohnungsnahen 
Serviceleistungen. Mehr als 7.300 Wohnungen in sanierten Be-
standsobjekten und Neubauten im Raum Leipzig zählen zu dem 
Wohnungsbestand.

Zu den Bruchwiesen 3

04178 Leipzig

OT Burghausen

PHONE +49(0) 341 . 94 49 90 51

MOBILE +49(0) 177 . 5 64 87 08

E-MAIL info@wbgsbau.de

• Bauplanung / -überwachung

• Sachverständigengutachten

• Gebäudekomplettsanierung

• Maurer- & Betonbauarbeiten

• Dachdeckerarbeiten

• Zimmererarbeiten

• Terrassen- & Balkonsanierung

• Bauwerkstrockenlegung

• Schimmelbeseitigung

• Wasserschädensanierung

• Biologische Kläranlagen

• Beseitigung von Bauschäden

Leistungen im Überblick
www.leipzig.de/amtsblatt

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag 

kostenlos in Ihrem Briefkasten!

Schuldzinsen für die Finanzie-
rung einer vermieteten Immobi-
lie können als Werbungskosten 
aus Vermietung und Verpachtung 
steuerlich geltend gemacht wer-
den. Wie die Wüstenrot Bauspar-
kasse AG mitteilt, hat das Bun-
desfi nanzministerium festgelegt, 
in welchen Fällen dem Vermieter 
ein Abzug von Schuldzinsen auch 
nach einem Verkauf der Immobilie 
möglich ist. Der Bundesfi nanzhof 

Rechtstipp: Wann Schuldzinsen trotz Verkaufs der Mietimmobilie absetzbar sind
(BFH) hatte im vergangenen Jahr 
den Abzug der Schuldzinsen auch 
nach Verkauf der vermieteten Im-
mobilie grundsätzlich zugelassen, 
wenn der Verkaufserlös der Im-
mobilie nicht ausreicht, um die 
Restschuld aus dem ursprüng-
lichen Finanzierungsdarlehen 
der Immobilie vollständig zu til-
gen. Laut Bundesfi nanzministeri-
um  muss die Immobilie innerhalb 
der steuerlich relevanten Speku-

lationsfrist von zehn Jahren nach 
dem Kauf wieder verkauft wor-
den sein. Außerdem muss der Ver-
käufer sie bis zuletzt vermietet 
haben. Beendet er die Vermie-
tung schon vor dem Verkauf, ist 
ein weiterer Abzug der Schuld-
zinsen als Werbungskosten nicht 
möglich. Außerdem muss der Ver-
käufer dem Finanzamt nachwei-
sen, dass er den Verkaufserlös 
vorrangig für die Rückzahlung 

der Restschulden aus dem Dar-
lehen und nicht für anderweitige 
Zwecke verwendet hat. Mit die-
sem Vorrang der Schuldentilgung 
soll sichergestellt werden, dass 
ein nachträglicher Werbungs-
kostenabzug ausschließlich in 
den Fällen gewährt wird, in de-
nen die vollständige Tilgung nur 
deshalb nicht möglich war, weil 
der Veräußerungserlös unterhalb 
der Restschulden liegt. pt

Massivhaus Checkliste von der Bodenplatte bis zum Dach
Kurze Rohbauzeiten sind jetzt auch bei massiv gebauten Häusern möglich

Viele Menschen träumen von 
einem massiv gebauten Haus. 
Lange Bauzeiten, hohe Baufeuch-
te, wetter- und personenbedingte 
Qualitätsschwankungen auf der 
Baustelle sind der Hauptgrund, 
warum sich Interessenten dann 
eventuell doch für andere Bau-
weisen entscheiden. Moderne Pro-
duktions- und Montagemethoden 
z.B. von der Ideenschmiede Den-
nert Raumfabrik haben die Nach-
teile vom Massivhausbau jetzt zu 
Vorteilen gewandelt. Maxima-
le Vorfertigung im Werk macht 
eine Rohbauzeit von nur einem 
Tag möglich, Baufeuchte gehört 
der Vergangenheit an. Industriel-
le Qualitätssicherungs-Methoden 
garantieren zudem einen zuvor 
im Hausbau noch nie gekannten 
Qualitätsstandard. Wer sich ein 
Massivhaus wünscht, der sollte 
allerdings auf die folgenden An-
forderungen achten.
Es beginnt mit der richtigen Bo-
denplatte. Eine Bodenplatte aus 
massivem Leichtbeton mit inte-
grierter Dämmung hat sich hier 
am besten bewährt. Dadurch wird 
ein sagenhafter U-Wert von 0,19 
W/m2K erreicht. Das ist die be-
ste Grundlage für die Senkung 
der Heizkosten. Die Massiv-
wände bieten nicht nur Sicher-
heit gegenüber äußeren Einfl üs-

Die richtigen Massivwände sind der optimale Speicher für Wärme.
Foto: dennert-massivhaus.de

sen wie Unwetter, Pilzbefall, Na-
gern, etc. - sie sind auch optima-
le Speicher für Wärmeenergie. Di-
ese Wärme wird nach und nach 
wieder als Strahlungswärme an 
den Raum abgegeben und da-
durch als angenehm empfunden. 
In Verbindung mit dem 20 cm di-
cken Wärmedämm-Verbundsy-
stem wird ein U-Wert von 0,19 
W/m2K erreicht. Die Kombina-
tion aus der Fähigkeit Energie 
zu speichern und den optimalen 
Dämmwerten machen eine Mas-
sivwand unschlagbar. Die Massiv-
wände sollten schalungsglatt sein, 
so kann sofort darauf tapeziert 
werden. Eine werkseitige Vorfer-

tigung eines Massivhauses hat den 
weiteren großen Vorteil, dass kei-
ne Feuchtigkeit ins Haus kommt. 
Die massiven Raummodule und 
das Dach werden komplett im 
Werk vorgefertigt. Trocknungs-
zeiten müssen nicht eingehalten 
werden, es geht zügig voran und 
Baufeuchte ist kein Thema mehr. 
Diese Vorteile werden durch est-
richfreie Böden verstärkt. Zudem 
werden Risse bei gefl iesten Boden-
belägen, die sonst im Bereich der 
Sockelfl iesen immer wieder auf-
treten, wirkungsvoll vermieden. 
Die Massivhäuser der neuen Ge-
neration werden auf Wunsch mit 
einer heizungsunterstützenden 

Solaranlage mit Pufferspeicher-
technik geliefert. Nach Kunden-
wunsch kann die Solaranlage mit 
Fußbodenheizung, Wärmepumpe 
oder Holzofen kombiniert wer-
den. Die Heiztechnik wird zu-
dem vom TÜV Rheinland zertifi -
ziert. Im Zusammenspiel mit der 
hervorragend gedämmten Haus-
hülle werden die Energiekosten 
eines Massivhauses auf ein Mi-
nimum gesenkt. „Das moderne 
Massivhaus hat auch ein mas-
sives, vollgedämmtes Dach. Da-
mit werden optimale Dämmwerte 
und ein angenehmes Raumklima 
erzielt. Wohlige Wärme im Winter 
und angenehme Kühle im Som-
mer sind das Ergebnis. Ein Mas-
sivdach spart außerdem Unter-
haltskosten. Die Dachsteine sind 
besonders schmutzabweisend und 
Holzverkleidungen, die regelmä-
ßig gestrichen werden müssen, fal-
len weg“, erläutert Holger Kühne 
von der Dennert Raumfabrik. Ein 
weiterer Vorteil ist die externe 
Prüfung der Bauqualität. Von der 
Fertigung im Werk über die Mon-
tage auf der Baustelle bis hin zur 
Endabnahme mit dem Bauherren 
wird das Massivhaus der neuen 
Generation von einem DEKRA-
Sachverständigen geprüft und 
abgenommen. Infos gibt es auf: 
www.dennert-massivhaus.de. pt 
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